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eil seit 1906, als Teil I dieser Arbeit ausgegeben nriirde, W zieiiilich viel hlateriiil von den hlyeetol~hilideii iii iiiisaren 
E1eiiii;agebiete gesammelt ist, darunter 92 fiir das ganze Gebiet. 
iieiie Arten, habe icti inich dieses „Supplement“ z ~ i  piibliziereii 
eiitschlosseii. llie Ciattiiiigen Sciopliila, Brachycampta, Trichonta 
iiiid 12xechia sind iiingenrbeitet, ~ ~ i i d ,  so weit es diese Gattiinyeri 
gilt, ist aiicli das  alt,e hIat.eria1 tlnbei beriicksichtigt. 

ICin " vor eiiier Art irn Veixeichiiis bedeiitet, dass diese Art 
f i i i  tlas gaiize Fauiiagel~iet iieu ist, und ein -, dass die Art 
I'iir eine spezielle 1localitii.t des Faiii~agebietes neLi ist. 

"2  I)etleiitet.: ?ZOVLI  speries. 
JZiii r:tc~siuic?.te). Xitiiaine deritet entweder an, dass die Art 

iiii  Teil 1 iiiirichtig ijestiinrnt ist, oder (lass der Artname aiif 
aiidereiil Cfriiiide veräiidert ist. 

Die für das  F~~iiiiagebiet neilen Arten sind in jeder Gattung 
ziiletzt aufgezählt. Zwei Nummern zwischen Klammern giebt 
jedoch den richtigen l'latz der Art an. Niir in der Gattung 
Scio1)tiila sind die Niimmern verändert und in dieser Cfatkung 
giel~t  eine Xiirnmer zwischen Klammern die Niimmer im Teil 
T ;in. . 

D i a d o c i d i a  Riithe. 
- D. ferruginosa hIeig. 1 d. Ab. Karislojo (Forsiiis). 

I " P l e s i a s t i n a  Winii. 
j \' " 1.  P. annulata Meig. (Ceroplatus flavus Zett.) 1 d. 1 9. Ab. 
I l<arislojo, Jiili (B'reg, J .  Salilberg). 



B o l i t o p h i l a  AIeig. 

- 2. B. fusca Aleig. Al. Sall\,ili (Il'rcy). 
Oa. Vasa (lj'rey). 
- 3. B. cinerea Sleig. N. Helsiiigl'ors (I+'ic!-1. 
'' (4). B. tenella? \Viiiii. 1 ... Ab. litiiistii (Iliiiitlstr.). 
Bei diese111 11:seinl)lare eiit,slii.iiigt \volil, I\-ie Iiei tler 1:. t c j -  

q~ellrr, tlie obere Ziiilie tler lJiit.ergi~bc1 iiiclit \,oii tleiii t1iirrc:ii Ijii- 
sa,lteil der \rierteii I,äiigsadei. hoiitlerii z i~ i i i l i~ l i  ~ \ . ~ ' i t  jeiiseits tlei 
\viiikeligeii Hiegiiiig gi:ii:iiiiiter IJli i i~s~itlei~, tlie ul)ttrc Ziiilic tler 
tlritteii IJäiigsader iiiiiiitlei nl~ei.,. \\vie bei tler li. f(r.~ctr, i i i  die 
Ilaiidadei. iiiitl iiiclit, wie Ijei tlei I : .  t~',rella iiiiil tlei. IZ .  r,i~c,t,ivr. 
in tlie erste Iiliiigsüder. 

Ich glaube tll~riiiii, diiss die 71. l,'tdcllcr Iieiiie I)esoiitlei.c .\i.t 
ist, soiitlerii dass tler ah\veicheiitle \yei,laiif tlei 0l)ei.e Ziiilie tlei 
Uiitergabel i i~ir LI,IS eiiie xiiftlllige, I)ei so\volil tlei C. cirio,otr ;iIs 

bei der B. flisc,ci ~~orltoiiiiiieiide I7ai.iatioii tles l~'lii~slg,.eiitlers i i i i -  

geselieii \vercleii iiiiiss. 

M a c r o c e r a  hleig. 

-- 1. M. lutea hIeig. Ab. Li:ii,ihlojo (I:i.cy). 
- fl. M. maculata AIeig. Ab.  Iii~rislojo (~Ii're~.). 
- 4. M. angulata hleig. Ab. i i t  I r e ,  1 -. On. 

Jiiiisjärvi (J. 3alilbei.g). 
- 3. M. fascipennis Staeg. 1 Im. Kaiitalaliti (.J. Salil- 

berg). 
- 6. M. stigma 1J1ii.I. Ab. li:iiislojo (.I. Sa1ill)crg). 
- 7. M. phalerata hleig. 1 ; ;. Ab. l<ai,ixloio (.J. Siililberg). 
'' 10. (2-:I). M. centralis hleig. 2 1 , . Ab. l i~i i is tö;  i i i  

eiiier schattige11 (iiiil>e i i i i i  I~tisse eities Berges i i i  eiiieiii 'I'aiiiieii- 
walde (I,iiiidstr.). 

1 ( - 6 ) .  M. pumilio I,oe\v. I 2. Al, S I I I I ~  (11'rq.). 
Der Hrnchialast felilt, airi eiiieii I~lliigel, i l i i i  aiitlereii ist r r  

vorhaiicloii aber I i i i i i r i i i i  i i i i c l  feiii. 

C e r o p l a t u s  Ilost.. 

- 1 .  C. sesioides l\r;ihll). I - . Ta. Hattiila (\\'egeliiis). 

- . C. humeralis Zctt. 1 L, . Iiiitist6; ,Jiili, aiii Fenster 
I 

eiiier \'eiantliL (liiiiitlsti~.). 
Das Exciiil)lar weiclit \roii % e t t e i s t  e t t  t's Beschreib~ing 

tlariii ab,  (lass der R~iicl<e~~scliiI(t, wie heiin Manncheii, diircli ei- 
' iie gell~e Iiiiigsliiiie geteilt wird, iiui ist diese Ltliigsliiiie \.iel 

~cliiiili~lei als I~ciiii hlliiiiichen. nie F'liigel siiid, wie Z e t t e r - 
s t e rl t liesclireil)t, ii i i i .  eiii\reiiig lciirzei als der Hinterieib, iiiitl 
iiiclit wie beiiii Jfliiiiic~ieii viel Iciiizer als dieser. ,Alle Iilaueii 
hiiitl iiiitcrseit,~ geiiiliiit. \rielleiciit siiitl die Ziihiic der l<laiieii 
I)ei tleii i i i i  Tcil I 1)oschiiebeiieri AIliiiiit:Iieii, welche vor 1)exeii- 
iiien gefaiigeii \viiitloii, \\-eggefalleii. 

P l a t y u r a  Xleig. 

- 1. P. fasciata 3leig. N. Helsiiigfors (Frey). 
- 2. P. nigriventris Zett. 1 , I , Ab. Karislojo (.J. 

Sii1ilt)erg). Oa. V~LS~L (Braiider). 
- 8. P. humeralis Wiiiii. 1 T. Ab. liiiiistö; Jiili, am Fen- 

ster eiiier Veraiitla (Iiiiiiclstr.). 
'' 6 ( 1  -3). P. discoloria Meig. 1 y .  Ab. Iiuiistö; im :Juli a m  

IJeiister oiiiei. \-eraiidti (Liiiitlstr.). 
7 .  P. succinata RIeip. 1 ,r. Ab. liaiislojo, Juni (Frey). 

A s i n d u l u m  Lat.r. 

- 1. A .  rostratum Zett. 1 g .  Ab. I<iiustö; Jiili, am Feii- 
st e r  eiiier \'eiaiitla. 

Die Laiigsst~rieiiieii dcs )liiclie~isctiildes siiitl bei diesein 
I~~semplar  wohl tleiitlich aber viel ])lasser als bei deii i i i  I er- 
\\.iiliiiteii hI¿liiiiclieii. Die ltaiitinder geht iiicht bis aii die Mitte 
tler eraten ETiiiteiraiidzelle lind, bleibt ziemlicli \reit  vor1 der Spitze 
tles L~'liigels, die iialie aii tlei obereii Zinke der S1)itzeiigabel liegt, 
eiitf'eiiit. 

Nacli W iii i i  e r  t z gelit clagegeii die Haiidnder bei J. f/cwuj~i 
T\-iiin. „fast bis aii die 1~'liigelspitze". 

Iieiiie ntidere Ab\\;eicliuiig voii T\' i i i  i i  e r  t z' Besclireibiiiig 
voii dcr 11. /I[tuiinz kiliiii icli bei clieseiii Exemplare fiiideii, iind 
vielleiclit siiid .3. /iui:~~iir~ \Vinri. iiiid -3. rostratitm synoiiyiii. 
Der Narne J. f l c r c : i r t / i  ist tler altere (184Gj. 



S c i o p h i l a  hleig. 
Das giuize IIateri~il: so\volil (las alte i 'l'eil I sclioii I)el~iiii- 

delte als das iieiie, halle ich, so \\.eit es öit:li t i i i f  tlicse (i;iltiiiig 
bezielit, iiingearl)eite(. Tcli 1i;~l)e spli'tei ; i i i t : I i  i i i  tliesei ( ;;I ltiiiig 
bei Bestiinmiiiig tler -4rteii 1) zi e tlz i c 1; i's lJrnel~~ii~ii:ii~ietIiotIt: 
aiigewaiidt. Die Hyliol~ygieii I)oi drii Sciophila-arien siiitl coiii- 
plizirtei als diesell~eii Iiei Mycothera, Mycetophila iiiid Phronia, i i i i t l  

tlie init 1.') 'o I\'alilaiige I,eliuiitlel t,eii l 'ri~el~:ii.;it~' siiitl t l i i . ~ i i i i i  i i i i . I i t  

iinniei so leicht i,iclitig aiil'ziit'asseii i i i i i l  ~t:\\-6liiilit:li 1-it:l . s c . l i \ \ i -  

riger at~zrizeic.liiieii als I~ei deii Ii:tztgeriaiiiiteii ( i ~ i l t i i i i ~ t i i i  .I(:- 
deiifnlls leistet die hIethotle ;tiicli tiioi sclii giite Hiille 1)ei i l t h i .  

Bestiiiiiniiiig clies~i, soiist ofl ~~li\\~ei~b~:,tiiiiiiii~c~~~ Xi,tt:ii. 
E i~ ie  ldeiiie .Ibiii~~lerii~ig der Alctliotle I i ~ i I ~ , ;  icli s1.11oi1 ti,iiIii:i,  

gernaclit. Ich 1)rnel)iirieie nirlit tlits I l ~ ~ l ~ o l ~ ~ n i i i ~ i i  aiis: :,oiitlei.ii 
schiieide eiiifacli tleii letzte11 1 I i i i t e i l c i l ) ~ i i ~  tliii,t:li. So I , l i i l ) t  
das Hypol~ygiiirii sicher tiiihesclilitligt,, tlie Ijiisis iIr.~selbeii \\.iril 
aber oft vorii kliiiterraiitle tles seclistaii I liiiterlt~il)si.iii~its I ~ ~ t l ~ ~ t ~ l , ~ .  
Dieser IJriistiiid st,ört jetlocli gewöliiilicli \)eil11 I~iiteisiiclieii i i i i  

hlikrosl<o])e sehr \lreiiig. \\-eiiii i i Ö l  liig Iiaiiii iiiaii ttiicii t I i i ~  b 1 i . i i ~ -  

nieiit des Hiiiges leiclit \\re~,rlmael~u~it~i~e~ii. I)ei eiiizipe \ 'oi tlicil 
der .Ibiiiider.iing ist, (las>, tlie 0l)cr;itioii selii leicli t ;iii~~ziil'iilii~t:ii 
ist. Es ist Iieiiie \~ei~l~esseriiiig tlei hletliutle, soiitlcrii i i i i i .  eiiit. 
Erleicliteriiiig iii der Aii\\~eiidiiiig tlerselheit; ein gilt ~ I I I S ~ H . ~ I ~ ~ I ; I -  
riertes Hyl)op~giiiiii g ie l~t  i i i i  h l i l i i ~ ~ s l i ~ l ~ e  eiii sch5iiei,e.> Ijil11 iils 

ein abgeschnitteiies. 

Weil T)z i edxicli i die 1Iyl)ol)ygiwi tler Scio1)hil;i-iirteii i i i t > l i i  

besclireibt, h a t  er keirie Reiieiiriiiiigeii fiir die eiiizeliieii 'I'eilc: 
des Hypopygiiiins aiigegel)eii. lcli Iii~lie t l ; i i ~ i i i i i ,  so \\.eil t l i ~ i i i -  

iicli, TTi' e s t h o f f's 'I'eriiiiiioiogie bei tier (iüttiing .y1;/~ri?c/ liiri 
aiigewaiidt. Ilns Hy1)ol)ygiiiiii \\.ird t1eiiiiioi:li Ii~iiil~ts~~clilicIi t i i i s  

lfitnell/~ t c ~ r o z i ~ z ~ ~ l i s  i i ~ t ~ ~ r ~ l  gol~ililc~,. i ~ ~ ~ \ \ ~ ~ l i i ~ I i ~ ~ l i  ist, cliese liicr 
iiiiterseits üri iler Basis in \\~eiter Aiistleliiiiiiig nii.~gescliiiittcii. 
Der hintere Raiitl der I<!~iic,ll~i tc~~~tniii~ilis iufercf ist oft aiispe- 
zogen, init Borsten \~erselieii oder i i i  aiitlei,ei \\ieise eigeiitliiiiii- 
licli geforriii. 1)ieser 'l'eil tler li:iiiielle bciiei~iic ich /)~.or*c.sso.~. 
Nach alisseii von dein ~ii~ocessits stelit jederseits eiii Xiiliüiigsel, 
ap l ) tn~l ix  i ~ i f r r ~ c ,  \veliliei iiiir si:lfcii ielilt. A i i  dci  ol)ci~eii Seite 

cle> Hyl~ol~ygitims befiiideii sich die, vermittelst eines Gelenkes 
I)elestigt,eti, ~raarigeii Teile der eigeiitlicheii, gewiihnlich kleinen 
%;iiipe, er/~pc.litlir.rs i'i~tar.,)a~ilici(!, ilnd nach aiisseii voii diesen stehen 

,ilir tipl~c,iiclie~~;i -.l/l>c".ctr, welche doch oft fehlen. Lwischeii den t r p -  
/i1,1111;(.1,s i)ttc:,~„it!tlicic: \)efiiitlet sich das  r~rlnlinicztlzlnl. Fig. 1 iind 2. 

I ~ i e  Siitiiiiiei~ii tlei Ai,teii der ( h t t u n g  Sciophiln sind in die- 
st!iii Sii~)l)leiiieiite \.ei.äiideii,. 1':iiie Nurniner zwischen Klammern 
pieljt ilot:li ilie i i i i  'Feil I aiigemruiitlte Niiirinier an. Die Reihen- 
1 ' 0 1 ~ 1 :  i le i  &lrteii ist i i i i  ;illgeiiieii~eii diesell~e wie in Z e t t e r - 

t e t l  1's I);l~t~,i.er 8Y~.cc~~el i~~~i~.2tr( ' .  

S C i o p h i l a AIeig. 
'' I .  S. trivittata Dzietle. iiec Zett. 2 a. Oa. Vasa; im Sep- 

t(:iiil~ei. (Frej-). 
I )ie sch\\~:irzl,raiiiieii T<.iiclieiistrieinen fliessen ziisaminen und 

tliis Kcliiltlc~ieii ist S C ~ I \ \ . ~ L I . Z ~ ~ ~ I I I I ~ :  stiiiiillt aber im übrigen mit 
I z i e tl z i c 1; i':, Hesi.lireiI>iiiig iiiid Zeicliriiing Uberein. Das Flü- 
gelgc<itlt.i. gleiclit deiiiselbeii bei der S. aliictrlis Wiiin. 

2 .  (9 S,  trivittata Zett. tilccfyirl/cfn Dziedz. 6. 3 .  Ab Kuusto 
1 , 1 1 1 i t I t r )  N. I\~.rlislät t i li'iey). Oa. Vasa (Frey). 

, I)ie hletliiisiiiii~ltitIer i.it bei tlieser Art bisweilen vollstän- 

tliy. \\-eiiii ;iiicli gewöliiilicki abgebrocheri. 
Die H a i s  tlei I~iiteigül~el der Fliigel liegt bei unseren 

I3seiiil)l~ireii iiieisteiis /c?~tr~r. der Einmüridungsstelle der kleinen 
~„iieiittler i i i  die \.ierte Liiiigsader, iiiir bei einigen jenseits dieser 
Stelle. 

L)i~s Flyl)ol)ygiii~i~ &iiiiiert sehr ari dasselbe bei S. cine- 
?.cis~.t:~v Jlsrcq. T ~ ~ i i i  Iioiistaiiter Uriteischied ist jedoch, dass die 
Hoisteii so\.\.ohl nii der Spitze des prccessus lnnz. term. als ain 
iiiiieieii Kaiide der tr/ipe~lrlirr: infera bei der 8. trivittatn Zett. 
Iäiigei siiitl iiiid da.\,ei iiiich die letztere winkelrecht ausstehend, 
\ \ . ; L i  bei tler 8. c ~ i ~ ~ e r ~ t s c o ~ . s  riicht der Fall ist. 

\\'eil h l  e i gei l  schoii 1818 den Namen nzar,qiirtatu einer 
ündeieii Sciopliila-art'gegebeii lind Z e t t e r s t e d t  die Art iinter 
tleiri Xaiiieii 8. li.ioittatc/ 1838 beschrieben hat,  liegt doppelter 
~ ~ i i l a s s  vor deii Nnmeii S. nlur.9iincbt Ilziedz. gegen deii Na- 

i iiieii h'. trivittutu Zett. aiiszut~ausclien. S. trivittatn Dziedz. sollte 

aller eirieri iieiieii Naiiien bekoinmeii. 



3. (1.) S. fasciata Zett. '. , . Ab. I<iiii>tö (Iiiiiitlsli..l. N. 
Nylalltl ('I'eiigst,t+iii), Helsiiige, AliiiitsC~lii ~ I ' i i l i i ~ ~ i i ~ .  Kl. l i i~ . i t~\ . i i -  
laks (J .  Salilberg), Sor t l :~\~nl t~ .  01. lJeti,oha\\-otlal; ((iiiii1liei.i. Lkem. 
hliioiiio (J. Sa1ill)erg). lm. (.I, FtiliIl)ei~g]. 

Die i i i i  'l'eil I er\\~C~Iiiiteii 1 . , 1 1 , .  1,. ( / , L I /  r .  aiiitl iiticli 1 )  x i  1 1  - 
xicki ' s  'l'iifelii ,Y. /~ist.i(,ctri Zelt., die IIüiil~t10rrii tliigugeii i h t  l v i l ~  
,Y. fiyiirtri Zett., teils S. Ir.ir:ittrlt,i Zett. (C. iiiiii~giiiiifit 1)zietlz.). 

;\iisser diiicli tlie \roii Xe tlai,. .l  ü t l  t ;iiigrgt~l>ciicii '\1tbi.l;- 
inale iiiit,ersc~lieitlei sic:li tlie X. /ic,xrsilltri \-oii ilei S. t~.ir,~tt~i!lc 
%ett. diii.cli die \'oi~tlei~ii~e~;tt;ii~seii, \\-rl(.lie i,oi 111:i. t:i.i;ti~i.uii >(:I 
laiig wie tlie Vortlccscliieiieii siiitl, \\.lilii,eiitl sie I)ei tlei, leixtci.eii 
Iä.nger nls diese siiitl. 

4. (3.) S. Winnertzii 1)zietlz. (S. soroiciilii? Zelt.) . . Ab. 
Kuiistö (Liiridstr.), l'argas N. Ht:lsiiigFoi's, li!.rl<sllitt (I?rey). Sb. 
Kii~rilvesi (l'alrrien), Kb. t't>l\lijC~rvi. Lkem, Iltioiiio \I'i~Iti161i,!. 

L)as Weillcheii roii dieser h1.t ist i i i i  'l'eil 1 iiiii.iclitig als 
V:iriet,it tler S'. ~ o t r i l / i l i ~  aiigefii1ii.t. 

Jliis sehr c1i;traliteristisclie I~Iyl)ol~?;giiiin tles Al ; i i i i i c~ l i~ : i i s  

st'imrnt init D x i e tl x i c l i  i's %eicliiiiiiig geiiaii iil)ereiii. 
Ich glaiibe (lass die Art  iiiii ,Y. soro~.(.illtr Zett. s\-iioii!-iii ist. 
'' T). S. bicolor 1)zietlx. - 4  ,Y. !) , . Ab. liiiiistii ( I ~ i i i i t l s l i ~ ,  

Karislojo (Iprey). Ta. l iai igasnl;~ (Frey). Oa. \ .üsi~ (B1i.t:\.). Tb. 
Sat~rijär\.i (Woltlstetlt). 

Bei fiiiif T\'eihcIieii ist tlie ;\letiit~.;tiiiaI:~tlei. üii der S1)itze 
abgcbi~ocheii. 

Eiri AIüniicheii itiis l<iii~stö hat i i i i f  derii il., 4., 5. iiiitl ti. 
Ririge des IIiiitei~leil~sriicliei~s aiissei. tlerii Jlii,teltleclie jetlei.5eit-i 
eirieii scliinaleii Sciteiifleck. niese Seit.eiiflet~lieiii sii111 1)eiiii I\-eilb- 
cheri breiter iinil biltleii i i i i t  ileii hlit~tctlt'leclioii aiif deiii Iliiiiei.- 
leibsriickeri, voin xweiteii I)is xiiiii seclisteii Iliiige, tli,ci I{cilieii 
\-oii Isrigliclieii Fleckeii. 

Reini sehr ähiilicheii \\ieil)clieii roii 8. 1 I i " ~ ~ ~ ~ r t ~ i i  1)zietlz. 
siiid diese E'lecken nri jetleiri Riiige iiiit eiii:iiitlei. giiiiz xii.wiii- 
iiieiigeflosseii iiiid hiltleii soiiiit eiiie c,!iierl)iiitle, tlie i i i  ilrr .\liile 
iiiirl üri deii I3ridcii eiiie kleiiie ,Iiisl)iiclitiiiig iiücli Iiiiiteil zeigi. 

Heiin \\'cil~c.lieii ~ ~ o i i  ,Y. ~~ottr/,ilir Sticeg. siiitl (lieht? I{iit:I;eii- 
flecken eiit\veilei. getreiiiit \ \ . i ~ .  bei 3. bic~olu, otlei xiisLiriiiilcii- 
geflosseii wie I)ei S. l I i , i~s i~ ) . l~ i i .  \\ilili reiirl tles 1,el)eiis isl I~ei 

,Y. l ~ ~ t ( / I , i / i , ~  (Jie (:;I.IIIIII f;i~.I)e t1e.s 1-1 irii erlei bs griiii; I)ei deii aii- 
tleieii hi,tcii gell)lit:li. 

6. (I{). S. notabilis Slii.eg. (inai.giii;~ta:J hleig.) 1 ,:T. . . (viele 
I x e I ~ r .  Ab. Iiiiiistö (l,iiridsti'.). 

Ilits i\Iüiiiiclieii glcit:lit tleiii Miiriiiclieii \:oll 9. li,~~l)ntcl \\,riiiii.. 
iiiii' Pelileii I)oi lelxt,t?ioii die l~la,t,t,föriiiigen 0rg;tiie ain Miiiidi'aiide, 
\velt.lie I,eiiii i\Iäiiiiclieii roii ,Y. riotril/i/is vorl;oiiiiiieii. Leider ist 
(las H~1101)~g i i iu l  Ijei tleiii eiiizigeii Ilkeiiil~lure \loiii B1;iiiiiclieii 
tlei 8. i~otc~l,ilis xei,st,iirt, so tI;iss es iiiit tleiii lIy1iol)ygiiiiii heiiii 
\latiiiclieii von S. li111l1cctcc iiiclit \reiglictieii \\,ei.tleii ltniiii. 

Es sclieiiit inii et\\,its zweifellinft, ob  S. ~~otii l i i l is  Staeg. 
iiiitl S. li~rrl/(rtri \\'iiiii. ~ ~ o i i  t:iiiaiitler \~ei~s(~liietleiie Aiteii siiitl. 

1)ie iii I envlihnte \'iirietlit 11. ist das  \\'eil)clieii voii 5'. 
I l 7 i ~ i 7 ~ ( ! r t ~ i i  Dz ieclz. 

',': 7. S. limbata \\'iiiii. ( inaryii int;~? hleig.). 2 -l. Ab. l<iitist~ö; 
iiii .liiiii, iii  einer schattigen ( i r i i \~ t?  airi 1~'iisse eines Berges iii 
einein 'l'aiiiieriw~il~le (l~ii i~tlst i~.) .  

8. 5). S. punctata Xlrig. 2 ciy. Ab. Iiiiiihtij; . J i i i i i ,  Fiiiidort 
wie hei S. liiiibi~ta. (l,iiiitlstr.). Sb. Tiiovilt~nlal<s (I'alnieii). 

Die JJyl)ol)).gien tlei. beideii Eseml)laie gleichen \röllig ei- 
iitiiitler. 

n a s  Hypopygiiiin bei S. p~o~c t t r t ( i  gleiclit \\-ohl et \ ifas deiii- 
selben bei S.  li~ill~cit~r, iiiiterscheidet sicli aber von diesem tliirch 
Iiiiigere, Iniigbeli;i:irte (ir)l)(~?~rlic~ci 5211)~!1~(111 iiiid d i~rcl i  anders ge- 
f orinte, a,n der Spitze gespa.lteiie 1)rocessus lcin~ellne te~.rnincilis. 

Hyl'op. P'ig. 1 iintl 2 : .  
, ( 4 )  S. maculata hleig. 3 d. Ab. I<uiistö; 1 1;iindort \vie 

bei, Y. liinbata, 2 ini September i t i i i  Icenster eiiier 17eraiid:i 
(1,iiiitlstr.). 

10. (10). S. ornata JIeig. 3 d. 1 .+. Ab. Kiiiisto (Liindsti..). 
Ilns hliiiiiicheii ;i.iis Iloniaiits, \\reiches iin Teil I als  9. o).- 

) L ( L ~ ( L  aiigefiihrt ist, ist 9. i~pictilis Ilzietlz. (iiec Winrierti). 
'' 11. S. apicalis I)xiedr/,. (iiec \\'iiiii.). 1 d. Kb. Iloiiiaiits 

(MToltlstedt). 
Ilie Art  ist, besoiirlers diirch die ylii?i,cs7ztlefz schwari -  

I)iauiieii Hüel<enschiIdstriemen, tler 9. ornc~tcl Meig. iihrilicli, i i i i -  

tei.hclieitlet. sich til)er voii ilir diirch scliiniitxig gelbeii Kopf, liiii- 



gere Heiiie tiritl hellere liöi~l)erfarl)e. Uie IIyj)op~.gieii tler Iiei(l~~ii 
Arteii siiitl aiicli eritscliietleii iiiiyleicli. 

' 1 S. fulva 1)ziedz. 2 .. Ab. IiiiiisLii; irr1 .iiigiist 
(Liiiidstr.). Ta. liaiigtisala [Fi,e,v). 

Ilie Mittelzelle ist I<niiiii iloppelt s o  laiig \\.ie 1)reit: tlic 
1i:xeiiil)lt~re st,iiiiirieri ~ ib r i .  i i i i  iil)i.igeii iiiit. I)zieil z i c li  i ' i ;  He- 
sclireil)iiiig lind Zeicliiiiiiig iil~ereiii. 

13. ((i). S. ripicalis \ITiiiii. - . .  L,.. Ab. ICiiiistö (r~iiiiclsti.). N. 
Helsiiigfors (Paliii6ii). Oa. \"nsa iP'i.t?y). 

hteiiie l~~xt?iiil~lixit? stiiniiieii so \.ollatiiiitlig i i i i t .  7Y i ii i i  e r t z '  
Besclireibiiiig iil)eieiii, dass icli die Iiiclitiglieit cler Digiiosi. iiiclit 
hezweifelii 1;aiiii. IJiis ~)i~ac.lfi~riei.te Iiyl)ol)y-giiiiii tles .\lii.iiiiclit:iis 
stiiiinit aber gar iiiclit iiiit 1)z i e tl z i c I< i's Zcicliiiiiiig \:oiii 1 Iy1)o- 
pygiuni der S. trliic.it1i.s. Diigegeii gleicllt es \.ollkoiniiieii tleiii 
1-Ivpol~ygiiim bei der iS'. K~~~losskcirr~~s6ii  1)zietlz. ('I'iif. \'lI. IJig. 
I!! iiiicl 20). 1Cöiiiit.e vielleiclit aiif tleti 'L1al'elii Dzietlziclii's ctiiie 
Yer~~echsl i i r ig  tler Narneii vorliegeii :' 

'' 11. S. hyalinata Aleig. :J „I. Ab. 1Ciiiistö; .Iiiiii, I~iiii<lori. 
\\.ie bei der S. liiiibata (1,iiriilstr.). 

15. (8). S. hyalinata Zelt,. 4 , . Ab. I<tiiistö (liiiridsi~r.). N. 
,\[;iiitsälä (Palriieii). 

l i i .  (9). S. fusca Aleig. ij ;. T> Q .  N. I fe ls i i igfor~~ l'<yrl<- 
slätt ;  im Septeinl,er (Frey). Ka. T7il)org (1-'il~piiig). Ob. I'etrosa- 
wodslr (iiüiitliei). Sb, ' l ' i ~ o ~ ~ i l ~ i ~ l a l ; s  ~ l ' t ~ ~ l i ~ i ~ ~ ~ i ) ,  

Das Hypol)ygiiiiii I~e i  iiiiseieii 1Crreiiil)lareii gleicht \ ~ o l l l i ~ i n -  
meii D z  i e d z i c  I; i's Zeichiiiiiig \-oii ileriisellieii bei tler '5'. tiili- 
f ~ v t c t i i  Zett. Die I~'ail,ezeichriiiiig st,iiriiiit i ~ l ~ e r  iiiit IV i i i  i i  e r  tx' 
Beschreiliiirig voii der K. firsc'ci Jieig. ii1)ereiii i i i i t l  \vciclit lroii 
1 e t tt? i s t  e d  t s Resalireil~iiiig tlei S. t~.ili?~c~trlrr 1)etlciiteiid ; L I ) .  

Die 1,äiigsstiieineii tles 1iiicl;t:iiscliiltles s i i i t l  liicit, st:h\\-n1.z 
oder schwnrzbrauii, et\\.üs glliiizeii(l, i i i i t l  tlie ;Ilria~lrl~iitler tlei. 
t l~ i~i lc le t~  ~l i i~te i~le i l~ai~i i ige  gell)Iit;li? iiicht s ~ l ~ ~ \ ~ ~ t r ~ l i c l i .  1)ie ICxeiii- 
plare ~ I I S  1-lelsiiigfors I I I I ( I  I i ~ . r l i ~ l ä t t  h i i i i l  iliclit iiiisgel'i~i~l)t I I I I I I  
tlntliircli heller, i t l~e i  tiiicli 1) t . i  iliiieii ist tlie hl~ic;ili~iiid tler liiri- 
terleibsriiige deiitlich heller als ilei iihrige Teil rles liiiiges. 

In eiiiei roii ITei-i,ii IJi.. Dzietlzit,lii iiiir giitight gc:scliriiliteii 
Saiiimliiiig voii R~~t:etol)liiliileii lit~l'iiiilet sich eiii I ' ; s ~ ~ i i i ] ~ l ; l i  \.oii 
der S. tr.ilinrtittr Zett. 1)ieses ICxciii~)Iar Iiat I'eiiie; I ) i ~ t ~ i ~ ~ i y t ~ I I ~ i ~  

Iiii~li~!i~ctiildstrieii~eii iiiitl schtvarzbraiine, feine Iiinterleibsinzi- 
aiireii,' i i i i t l  stiriiiiit aiicli iin iibrigen mit Z e  t t e r s  t e  d t's Be- 
st.hi.~iliiiiig iibereiii. 13s ist oliiie Zweifel die richtige S. trili- 
~ t , , l i t , i  Zett. IJlis lIrl)opygiiim derselben gleicht aber  völlig den- 
>rll,eii l)ei tleii fiiilliiiilisclieii Exernl~lareii lroti der S. fz~sctc hieig. 

l i t  \~it~lleiclit. die S. fliscii h4eig. nur eine dunlrle Varietiit 
tler .S. trili?~etrtli Zett :J 

17. (lri). S. ruficoliis Zett. ? d. 8 Q. Ab. Kiiiistö (Luridstr.). 
01. I'etiosa\\~otlsl< ((iiinlliei). 

E1vl)op. E'ig. :; iiiid 1. 
18. (17). S. flavicollis Zett. 4 g. Ab. I<uiistö (Lundstr.). 

N s o ,  i l s l ~ t  ( I l r i i i )  Kb. diiga (Grönvilr). 
1 .  2 ) .  S. tumida JViiiii. 7 $. Ab. I(uiistÖ (IJundstr.). 
Djese ,4it. ist i i i i  Teil L iinrichtig als 5'. inciszrrutu Zett. 

aiiget'iilirt. 
0 .  S.  incisurata Zett. 6. 9. Ab. Kuustö (Lundstr.). 

Oa. I'asn (Fi-eyi. 
'; 2 1. S. exigua MTiriri. 3 Ab. I<arislojo; Jiini (Frey). 
22.  (13). S. cinerascens hlacq. d. Q. Ab. Iitiiistö (Liindstr.). 

Sa. St. Michel (13. ,J. Hoiisdorff). Oa. Vasa (Frey). 
Die hlediastinitlatler bei dieser Art ist fas t  ebeso oft  abge- 

Iii,oc:lieii \\,ie vollst~äiitlig. 
I)ie ICseiiiplnre aiis \'asit iiiid ein hIanncheri a u s  Kuustö 

siiid Iiellei. iiiit zieiiilicli griisseii Schulterflecken iind helleren In- 
zisiireii ; ~ , i i f  deiri Hiiiterleil~e (vax. i,tbu?lis Wirin.). Die Vorder- 
iiiet.atai,st.ii siiitl jedocli Iiei iliiien lh iger  als die Vorderschienen 
i i i i t l  tlti,s Hy~)o~)ygiiiiii gleicli t völlig dein bei der Hauptforrn. 

Die hläiiiiclieii \'i)ii S. inristtrlltu Zett. und S. ci??erascelzs 
.\Iactl. \\-ureil iiii hloiiat September 1907 sehr häufig auf Kuiistö 
i i i  ciiiern \Vülde I~estelieiid uiis jijngeren Iiieferii, Tannen und 
Hirlieii init eiiigestreiit,eii Iiiiiitlertjährigen Kiefern. Die beiden 
,\i.l eil \\.ai.eii nii t eiilaiider vermischt. S o  wurden an einem klei- 
iieii Flcclie diiich S1 reife11 iiber Preiwelbeereiikraiit 15 A'4c;Iäiiiichen 
\.oii .Y. it~rislil.ritri iiiid 15 Miiiincheii lind 1 Weibchen von 8. 
c,i?ac~.iiscc,u i t i i f  eiiiriial gefaiigeii. 

23. (14). S. nigricornis Zett. 3 ,-y. 2 'Q'. Lkem. 14iuoiiio. 
(PaliiiHii). Oa. Vastt ( I h y ) .  N. Helsingfors (Frey). 



Ua.s 1Veil~cl1c11 u.eit:lit liiiisi~lit~licli tler l~ii,i.I~e \ T o ~ ~ ~  JILLIIII- 
clieii I~etleiit~aiitl 311. Iki. Iiiicliuiiscliilcl ist, I~ciiii \.oi.igeii i .ulg,~ll~ 
r~i i t  drei I)reii,eii, scIi\\,arzeii, liiiitcii zi~si~~iiii~eiig~~~tlos~t~~i~~i liiiig.-- 
strieiiieii. IJns St~liiltlc.lieii ist t:liciiao iotgcll~.  I i i i  i i l~ i~ ip~ i i  \ \ i e  
tlas lliiiiiictieii. 

Das ~Iiiiiiicheii stiiiiiiit so vollstäiitlig i i i i t  % e  i. t c ~ i - i i  t '5  

Hesclireibiiiig iiljei~eiii, tliish tlie l{ i t . l i t  igl;oi t t l t : i .  I )itiyiiobc! iiit.Iii 
btxweifelt \vertleii I < i i i i i i ,  c~l~ei.  tlkiss ~)i'tiel)tiiieitt: I I~~~i i i l i~-gi i i i i i  
tlesselbeii gleiclit tlei %t:icliiiiiiig voiii I l \ l ) o l ~ ~ ~ ~ i i i i i i  tlei J\'. )I;!//,/- 
c.o)..)lis auf l ) z i e t l z  i C I: i's 'i'afelii giir iiiclii. Icli iiiiias tliiriiiii 
glaiil~eii, dass tlie ei\'\.lihiitt: Zeicliiiiiiig iiac.11 ciiioi i i i i t l t t i . i ~ i i  . \ [ , I  

eil t\voifeii ist. 
Al~biltliiiifi, \.oiii ~)i?ieliai.iri.trii 11~-l)ol)\.~iiiiii t1t.i; S I ~ i i i i i c ~ l i r ~ i i  

aiis Ilelsiiigfois lj'ig. 15 i i i i t l  I (i. 
(1:~). .5', ~rz, , / ,u~i(i  \\'iiiii. 1)ii.i i i i i  1 er\\,iiliiito L \ l ~ i i i ~ i t ~ l ~ c i ~  i51 

5'. f~tsc(i, 31eig. rjie scIi\\-tirzc~i IJ i i i~gss i i i~i i ie i~  t i i i r  tle~ii 1 t i i c ~ I i ~ i 1 -  

sckiildu siiid gniix ziis~~iiiiiieiipcs~l~~~~oIi.~~~i~ i i i i t l  i i i i i .  z\vci St.lii i l i( . i .-  

flealie 1)leil)eii gell), aber das  I-Iyl~o!)ygiiiiii glciclit \~ollsiüiitli,c 
deiiiselbiii bei S. f~csctl. 

'14. (1  1). S. circumdata Stiieg. 1 !.: . Al. A\laiid ( P ; ~ ~ I I I ~ : I I I .  
Dieses \Veil)eliüii ist i i i i  'I'eil I iiiiiiclitig ;ils ,\'. ,l/jllt;.. 

Staeg. aiigefiihrt. 
25. (7). S. affinis Staeg. 1 1 ,. Ab. 1iiiiist.ö ( I , i i i i t l ~ t i ~ . i .  

Ta. 'l'ii\r~steliiis (Palrii&n). 
1)as \Yeil)clieii, \\.eltrhes iel-I als iliesei. .ii.t ziigeliöi,ig tiii-,elit~; 

iiiitersclieidet sicli voiii \\'t?il~c.lic.ii tlcr ,Y. i~it~~ciitrilotcl St:~eg. tliircli 
ve~hilltiiissiiiiissig liiiigoi.a Hciiie, iiiclii gltiiizciitle Itiicl;eiisc~liiltl- 
strieiiieii, 1iellei.e E1liigell ;il~g~.l)i~oclieiit! JlctliiisiiiiiiI;i~(lei. i i i i t l  iliiiell 
tlas E'ehleii der diiiilileii l,;iiigssii.ic.iiia i~iil '  tlei Alitto tleh I l i i i~ r r -  
leibaiiic1;eii. 

Uns ;\[ii.iiiicheii aiis l':~\~nsti!liiis ib t  i r i i  'i'eil 1 als  '5'. ft,il;- 
~ ~ c a t t l  Zstt,. aiigefiilirt,. 1 ) ~ ~ s  I l y l ~ o l ~ ~ ~ i i i i i i  tlc.-,sc.ll)rii stiiiiiiil ;tl)ci 
i i i i t  Uzi e d z i c l i  i-s ,ihl~ildiiiig \-uiii I~l~- l )ol~~-gi i i i i i  tlei. 8. clflirt;.., 
Staeg. vollstkiidig iibeieiii. Die Strieiiir:ii tles liiicliriiscliiltlc.~ 
siiitl aiich bei i l i i i i  zieiiilicli ])reit i i i i t l  tliiiil;e~ll)i~aiiii. 

'' 26. S. trilineata %t:t.t. :L , . Ab. liiiiislii (Iiiiiitlstr.). Oa. 
I'asa (li'rey). 

l)iese \Veibcheii stiiiiiiieri iriit \Y i ii i i  e r  1 , ~ ' s  Hesclireibiiiig 
gii1, iibe\eiii. Sie gleiclieii aller irn FTal)itiis sehr dciii Eseniplar, 
\\.eIclies icli f i i r  tlus \\'eibclieii \Tori S. n f i l ~ i s  Stneg. halte. Die 

f7',(,./,(~ tles ]iöi.l,erc: ist jeilocli verschietleii. 1)ie 1,'orclerstirii ist 

gell); 1)eiiii \\ieil)cIieii \,oii 8. li,fli'~~i,s scliwarzbri~iiii. 1)ie Hückeii- 
sctiiltIsti.iciiieii tiell I)iaiirigelb, getreiiiit iiiid sehr f'eiii; heiin 
\ \~eiI)ctiei~ voii ,jr. ({ f lb~ i s  s c h \ \ ~ a ~ ~ \ ) r a i i i i ,  ])reit iiiid ziis;iiiirileii- 
gellosseii. 1)ie Biiistseiteii gell), iiiigefleclrt; beirn \Yeibclieii \rori 
S. c ~ f l l n l s  gell, iiiit gi,osseii scli\\~:irzb~iiiiiieii Pleclreii. 

IJer St,iel tler Sl)itzeiigabel ist bei iiieiiieii Exemplüre,ii 
tleii \\'eihclieii, so\\~olil \,oii der S. t?'ili~~e(ttti a ls  voii der S. ugi- 
. l~is,  et\\.as l&iiger als tlie obere Zinke. Beitn hliiiiiiclieii der ,Y. 
ccIfi?~is ist tlrtgegeii ei\vli,liiites Stiel Iiiireer als diese %iiil<e. 

'\'ielleic.lit ist d4.s Ex-eiiipl~~r, welches ich fiir (las IYeibcheii 
der  S. t r f f i ~ ~ i s  Iialte, i i i i i .  eiiia diiiiltle jrnriettit lroii der 15'. tfrili- 
)ilVl.Lii. 

H ad  r o n e u r a  IJiiiiclstr. 

- 1. H. Palmkni liiiiirlst~r. 3 , 3x .  N. HelSiiigfors: iin Iloiiat 
I\I;ii gefaiigeii (IJie\-). Ab. I<arislojo (Forsiiis). 

Iliuse iieiieii I~~sei i i l~ lnre  st.irnmeii iii alle,ii Details mit derii 
i i i i  'I'eil 1 11escliiiel)eiieii 'I'ypiiseseiiiplare iiberein. Als eiiie Er- 
giiiiziiiig tlor Hesclirei1)iirig i i i i  'i'eil I tlarf er~viihii t  \verrleti, dass 
tlir I~'iilileiglietlei 2 f l 4  siiitl iiiid ( I ~ L S S  die Igiisse iilit deiitlicheii 
I~~i i i l~)die i i ,  et,\\r& \vie bei der (3attiiiig Doleti~zct, versehen sind. 
I) ie .  grosseii I-'iiiil;lu~iigeii stelieii i i i  eiriei. fast  gerade11 Linie aii 
tlei Stirii. Ikis iiiittlere voii dieseii liegt iii tleii oberen Eride 
eiiiei \)reiten iiriti xieinlicli tiefeii Fiii.clie. 1)ie seiteiist'iiildipeii 
liegeii geiiitii iii tlei ;\[itt,e ~\visclieii dein ol~ereii Netzaiigenraiide 
i i i i t l  tleiii iiiilja;Li.eii t)iiiil;ta.iige, jedes i r i  eiiier seicliteii Griibe. 

I)ie Xeichiiiiiig ~iiitl Uescli~eibiirig im 'Peil I vom m p r a e -  
~jal.iei.t,eii FT~-l~ol)\giiiiri ist, iiiideutlicli i i i i t l  teilweise unrichtig. 
:,l)ie iiiipawe IJariielle, die der lainella terminalis von iiiiten her 
l~etleclrt" ist Iieiiie besoiideiae 1,amelle sontlerii niir eine optische 
r 1.' 1 aiiscliiiiig; „tlei. obere Zaiigeiiarrn" ist nicht z\veiglietlerig son- 
tlerii e r  I~usteht aiis eiiier eiiigliederigeri, starke11 Rlniie, welche 
aiii liiiitereii liaiide eiiie Aiiscliwelliiiig Iiat, iind „der iintere 



Zaiigenaiin" ist iiur eiiie eiiigetlriit:l;t,e Kcl;e ilcr /iiii11,11i/ 1„.„1;- 
?aiclis 2wft.r~. 

Iilig. 7 iirid 8 bilden (las iincli I)z i e t l  z i t: I; i ~~ i~ i i e l i~ i i~ i r i~ t  e 
Hypopygiiim ab. 

Die C;attiiiigeii Hutlt~o~~eiircl iiiitl lf~,i.lrt.;{/i~i ht(:Ii~:ii t : i i i i i i ~ t i t ~ i ~  

nahe. Uns Fliigelgeüder ist fast  tltissrllie. \ \  eiiii iiii1.11 die . \dri  1 1  

nm Vorderrariile 114 Iliitlr.onclrrci iiot:li ilii.lit~i~ tils I ~ t b i  / l i~ i . t ic .~l i~i  
sirid. Beitle Gattiiiigeii liiibcii ~iiicli iIi,ci zic~iiilicli g,rios.ycx l'iiii1;i- 
aiigen i i i  fast geriitler Iliiiie tii i  ilei Ctiiii; i i i i t l  I~eicle I iu l , t . i i  

deutliche 13inpoilieii nii tleii I~iisseii. 1Jer etiii;lbell'iii~ii~ig \ ,#I,-  
Iärigerte Riissel i i i i t l  tlei aclitriiigclige I liiiteiloili bei tfrtii, ( 1 t . 1 ~  

cliirtteii jedocli eiiie l'reiiiiciiig tlei ( I i i t  t,iiiigeii Iiiiii~ei~~li~~iitl I i c . i ~ t ~ c . l i -  

tigeii. 

* 1. H. marginala Dzietlz. 2 (7. Ab. liiiiistii: ,Scl~leiiil~t,i~. 
iiri  Walde (Iliiiitlsti.). N. llclsiiigt'oi~s: St: l~ti~ii i l~ei jlf'i.ey). 

Das  Exeriil)liir aus  I<iiiistö \\reiclit Iiiii~iclitlicli i1 t . i .  I ~ ' ; i i I ~ t  

von D z i e d z i C I; i's Besclireil~iiiig 1)cilciit.eiitl ;LI): 1.s ist 1.it.l 111iiil;- 
ler. Uie l!'i~i~zelglieder der i~iitciiiieii s i i i t l  niclit gt>Ili ~ O I I I ~ L ~ I ~ I I  

wie die Cieisselglieilci scli\\iaixI)i.;iiiii. 1 l iiitrrlt:il~ ist scli \\.;i 1.z: 
ohne Bindeii. D i l ~  Hyl)olygiiiiii ist si.li\\-iii~, iiiir iiiiteii ;ii! tliai. 

Hasis schriial gell~licli. I i i i  ii1)iigcii stiiiiiiit cs i i i i t  i1c.i. 1leii.lii.i.i- 
biirig iibereiii. Ii'liigel iiiitl I I y ~ ~ o ~ ~ y g i i ~ ~ i i  stiiiiiiieii iiiit tlcii II>- 

spektiven %eichiiiiiigeii volllioiiiiiieii iil~ereiii. Ruii i i  1~~seiiilil;ii~ 
a u s  I-Ielsingfors siiitl die Wiiizt:lgliedei iler .\iiteiiiieii I i i~~~i i i ig~~l l , ,  
alle Geisselglietlei aller I)iaiiiiscli\vai.x. ))er zweite i i i i t l  tlci. t1i.itt.e 
Ring tles Hiiiteileil)es siiid iiiii  lliiitei~i~~iiide, i i i i i l  tlei \-it!itc. ist 

a m  Voider- iiiid Iliiiteiraiide gell). 1)ii.s 1-iyl~ol~ygiiiiii ih t  i i i i t t . i i  

lind ari den Seiteii gelb. 
Die UriiversitlitssamI~n,u besitzt eiii ExeiiilIlai \.oll ili~iser 

seltene11 Art, gefniipeii voii 1~ieri.11 111.. R .  Pol)l)i i is  ; ~ i i  tlei 1iiist.e 
des Weissen AIeeies, bei Aieseii, \roselbst tlie P'tiiiiia Iioc.liiioi~tliscli 
ist, und die Art h a t  also eiiie weite rIiisl~reitiiiig. Ilcti,tei.- 
währites Exempl;lr stimiiit i i i  ülleii I)etails, iiiicli Iiiiisiclitlii~li 
der Fai,l)e, iiiit I)z i ecl z i C li i's Hescliieil)iiiig iibeiciii. 

l c t a  S~cie ta t i s  pro Fniinn et Flora Feunicii, 32, S:o 2. 15 I 
\ '' A p o l e p h t h i s a  (irxeg. 

1. A. rara C4izeg. 1 ,Y. Ab. I<iiiistö; Jiili, i i i  einer schatti- 
geri Griihe i ~ i i i  Fiisse eines Berges (Iliindstr.j. 

N e o e m p h e r i a  Ost. Sack. 
t .i 2. N. nigriceps nov. $21. d ficiua; cbntennis tho~nce  lo,u- 

qioribiis, ?ligroflisr.is, basi /ltr.~is; rtrpiti: uigro, facie ~)iilpisqzce f i r b -  

uis; ocellis nrl nznrgi .uo~~ E?zteriol.enz octilo?.zrnz; ~ ILOYLLC~S (lot*so 
/itivo vittis 3 ~~i,qrofliscis, 7ziiafztibzis: crbt1orrzi)ie flauo, fasciis ni- 
qrofiiscis, 11!/2,0l)!/gio pcrj.uo, f2ccr.o; alis ~1rbci~le1 .1~sce7j t i l1 t~s ,  q ~ i c l :  

leite infrisc(itis; (!i>lliil(~ cirbitilli Ecbtitii(line~i~ ~l~l( l~l~.z iplo  lo~zgio~e.  
Exsibcat,a. 

IJoiig. coi~)oris: 9 iii.iri. 
I,o11g. alile: (j lll.il1. 
Piitria: k'eiiiiiu aiistralis. 
P'iililei 1äiigt.r als I(0pf iiiid ilfittelleil; ziisamiiieii, sch~varz-  

brniiii, die TITui~xelglietler iiiitl die k s i s  iles ersteii Oeisselgliedes 
gelb. Die Geisselgliedei langer als breit, das  zlveite Wiirzelgliecl 
t ~ i i  der iiiitereii Seite Iaiig gelbbehaart. 'I'aster gelb, a n  der äiis- 
serstc Sliitxe scli\\-ni'z. 1)ü.s letzte (ilied der viergliederigeri Taster 
lang iirid vieriiial eiiigeschniirt. Untergesicht lind Rüssel gelb, 
Iaiig gelbbehiinit. Stirii iiiitl Scheitel sch\~rarz init anliegenden, 
gelbeii Hüi,ctien. (ileicli iibei den k'iihlern eine kahle Griibe. 
Die zwei grosseri Piinlitaiigeii stehen nicht wie bei der ,Y. sk.iiitc~ 
Aleig. nahe Leisniiiinen aiif der Stirii, sonderri wie bei der Gattung 
Afy~etol~I~i l ( i  je eiiies aiii iiiiiereil Raride der Netzaugen. Die 
Netzaiigeii sind iiicht ganz riind, soridern vor dem Punktauge 
eiiiweiiig aiisgesctiiiitten, a.ber aiich bei der N. slriatlz hfeig. ist 
dits Net,zniige ari entsl)rechendei Stelle einweriig aiisgeschnitteii. 
An der Stirn ist  kein I'linktauge vorhanden. 

Riickeriscliild gelb iiiit drei schwarzhrauiieri, gliirizendeii 
Liiiigsstiierneii, die mittlere I<eilförmig, riiclit gespalten, voin 
Halskrageii bis zur hlitte gehend, die seiteriständigeri vorn ver- 
kiirzt und bis ziini Sehildcheii reichend. Brustseitan gelb, iilier 
deii Hiitten mit hellbraiinen Fleclien; Schildchen I~raun ,  arn Raride 
gelblich; Hinterriickeii braun, a n  den Seiten gelblich; Schwin- 
ger gelb. 





A n a c l i n i a  \ITiiiri. 

-- 1. A. nemoralis hleig. 2 6". 1 q .  Ab. I<arislojo, .liili 
(Frey, Forsius). 

B o l e t i n a  Staeg. 

- 4. B. borealis Zett. 1 9. Ta. Hattula (Negeliiis). 
- 6. B. sciarina Staep. <Y. Q. N. Helsiiigfors (k'iey). Sa. 

Hirvenialmi (Palrneii). Oa. Vasa (Frey). 

N e o g l a p h y r o p t e r ' a  O s t .  Sack. 

- 2. N. subfasciata hieig. Al. IIairiinarlaiid (Frey). Ab. 
Karislojo(Frey). . 

- 3. N. Winthemi Lehm. Ta. Alessuby (Ihey). N. Karis- 
lojo (Frey). 

* 4. (2-3). N. bilineata \TTiiin. 1 C? .  N. Ilelsiiigfors (Ny- 

ander). 
* 5. N. fasciola Meig. 1 C?. I<iiustö; Jiili, in eiiier schatti- 

gen Grube am Fiisse eines Berges (Liiiidstr.). 
I las  Expl. hat den ganzen fiiiif'teii Iiiriterleibsriiig sclicvarz. 

d 

* L e i a hieig. 

* 1. L. elegans Winii. 1 '. I<ii~istö; .Jiili, i i i  eirier schatti- 

gen Grube am Fiisse eiries Berges (IJi i r i t ls t ,~.) .  

C o e l o s i a IViiin. 

(1.) h l o s i a  flaim Staeg. Das i i i i  Teil I. erwähiite Weil)- 
chen ist keine C. /lnuti dtaeg. soiitlt~rii das llTeibclieii t1t.r C:. 
iruncata iiov. sp. 

** 1. C. truncata iiov. sp. colore vcrrin?ls, nut flnvii cc'ut 

fusca,; alilenslis fiisl:is, bcz.si f1ril:is: tliovcccc i~frt f1nl.o clilt firsco; 
abdomine cc,ut fiavo, frcsciis /tiscis utit ficsco; I/?jlrol)!l!lio pcil.i)o, 
/ I~SCO,  segtne?~to tiltit~zo c(l)clo~~~i)tis 1i~)z!li[stio).i ; f u ~ ~ i l ) ~ '  t~.ilul~i(t(i. 
loho szrperiori breui, apice trlilil,lit(l, 10l)i.s l((tet.((lihti~ Iu?~(lis, fo- 
linc~is,  luteis; yetlibtis fltmis; cilis slthl~!lcl'li)~is. IC~sicci~tii. 

Long. corp.: 3-  3,5 in.rii. 
Patria: Fennia. 

~ r r r b r r i ; ~  Aclu ~ ~ c i e t a t f ,  ,,, E'ai16, „ Flor8 . „ ica, L-, - :O 2.t 

Die Gelbe I'«rirtät: Kopf schh-arzbraun, Untergesicht braun 
bis schnrarzbraiiri, Taster gelb bis braungelb. Fiihler des Männ- 
cllens iiielir als doppelt so lang, des Weibchens nur weriig Iän- 
ger als Kopf urid Rlittelleib zusammen, braun bis schwarzbraun, 
tlie Wiirzelglieder iind das erste CI-eisselglied gelb. 

Der kiirze hlittelleib gelh; Riickenschild gelb, beim Weib- 
clien ganz iirigefleckt, beim hliiiinclieii mit eirier Spiir von Längs- 
strieineii. Die Hetiaariing blassgelb. Schildcheii und Hiiiter- 
riiclien gelb. Scliwiiiger gelb. 

Hiiiterleib gelb; beiin Weibcheii erster Ring fast ganz gelb, 
beiin hläniichen init scliin;iler, schwarebrailner Riiclzenstrieme; 
beiin Weibchen 2-5. Riiig gelb init diiiikelbraunen, a m  Rücken 
breite11 \Torderra.ndsbindeiil 6. iind 7. Ring fast ganz dunkel- 
I)i,auri; beiin hliirinclien 2-4. Hirig gelb mit sehr breiten, den 
grössten Seil des Ririges einiiehiiieriden, schwarzbraunen Vorder- 
i.;iiidsbiiideii, T). iiiid 6. Ring fast ganz schwarzbraun. Hypopy- 
giiiiri kleiii, schinälei als der sechste Hinterleibsring, dunkel- 
I)i,aiiih iiiit I~r~iiiiigell~er Zange,. An trockenen Exemplaren scheint 
die Zaiige iiui. aus deii beiden langen Seitenlamellen zu beste- 
heii. Die kiirze obere Lamelle kommt nehmlich nicht zum Vor- 
schein. Ilie kurze Legeröhre lind die verhältnisinüssig langen 
I~iiiiellen braiiii. 

Beiiie gelb; Tarsen und Sporne braun. An den Vorder- 
I~eiiiei~ die Scliieiieri etwas länger als die hietatarsen. 

Icliigel sehr wenig graulich getrübt mit braunen Adern. 
AIediastirialader miiiidet iiber oder unmittelbar vor der IYiirzel 
der dritteii Längsader in die Raiidader. Die Ilandader geht weit 
iibei. die hliindurig der dritteii Längsader hinaus und endet an 
der Alitte zwischen der dritten Längsader und der obere Zinke 
tler Spitzerigabel fast in die E'liigelspitze. Die Basis der Spitzen- 
grcbel liegt eieriilicli weit jenseits der Wurzel der dritten Längs- 
ader. Die Uiitergübel kure, weit offen. Die Aiialader etwas vor 
tler Basis der Uritergabel verscliwindend. Ijie Axillarader viel 
Iiiirzer als die Aiialader. 

Die tbrlnklc iiirietllt: schwarzbraun, bei einigen Exem- 
plaren iriit ~i i ie in iindeiitliclien, braiingelben Schiilterfleck, die 
drei erste11 Fiilileigiieder, die Taster, die Schwinger, die Zange, 
die Beiiie iiii(1 die Kör1)erbehaarurig jedoch gelb. Die Flügel ein- 



wenig inehr graiilich als I~ei  der gell~eii IJii~ietet.  I i i i  iil)rigeii 
ivie bei dieser. 

Ilas praeparierte T1ypol)ygiiiiii : Die Seiteiiianielleii ;%niige) 
blatt,förrnig, laiig, e twas ge\\.öll)t, leiii 1it:liani.t: t i i i  der ol~ereii, 
inneren 13cl<e derselbeii eiii kleiiies Aükcheii, iiiid eiii lileiiies 
lang-aber leiiibehaartes l,til)l~clieii. Llic: oOe).e I,nvzellc / i ~ / r . r ,  elirt!~. 
ttDyesc/tnittc!u. Bey hi~ctcl.e (b'ig. ollerej Ii'co~ti d(<~-sei//c~c ci/~!jo.sctzt, 
t~alOmo?ztlföi~)jziy, frirl I/clcci~i~.t. Iltis .~diriiiiit:i11111ri zieiiilit:h gross. 
F i s  9, 10 iiiid 11. 

Uie praeparit.rteii Hjl)o])ygien der beideii IT~irietiiteii glei- 
chen eiiiaiidei völlig. 

Die diiiikle iTarietät der C. tra?lcut(l gleicht tlei 0. /irsr,(t 
Bezzi und der diiiikleii Yarietiit der C:. fi(iz;ic.ciild(r \\'iiiii. Yoii 
der erstereii, \\7elclie aiicli eiri Iileines Hyl,ol),ygiiiin fitit, iiiitei,- 
scheidet sie sich diirch die kiirze, tliier iil)gcschiiitteiie alme IAL-  
iiielle des Hypo1)ygiiims; voii tler letztereri (1iirc:li viel klciiiei.es, 

'iiirii. anders gebautes H y p o p y ~ '  
Voii der C. tr~~nc(it(.i iinterscheitlet sich die C. tc?~~aib(r Zett. 

tlurch grösseres, gell>es Hy1,011ygiiiiii. Z e t t e r s t e d t  schieil)t 
iiehinlicli iri der Heschreibiirig der C. (Roletiiia) tr.~crlki , , ; ~ i i i i s  

1,aiillo e:l;.ssrttis, Iiite~sceiisl;, was cr iiieirials voii eiiieiii T-Iypo- 
l,ygiiirn, welches sc:liiiililer i~ls tler lliiit~ai~leil~ ist, gest:liiiel)eii 
hatte. Auf der diiijiticii \ ' i i i i~tät der C:. /Irr i~ic~ctirrlc~ Wiiiii. 1)i~hst 
Z e t t e r s t e d t's Besclireibiiiig der Holeti7tu tc~7iellet tliigegeii 
völlig. Ich glaube aiich dass die lieitleii Art,eii S ~ I I O I I ~ I I  siiid. 

Die gellje Vlii.ietut: 2 d. 1 k .  Ab. liiiiistö: i i i  eiiici sclitit- 
tigeri Ciriibe ain IJiisse eiiies Berges; Xiigiist (lJiiiitlstr.). Ab. l i t i -  

rislojo; ,Tiili (Frey). 
Dir tizi?t/ilc T'arietut: 6 C". N. Kyrlislätt; Septeiiiber (Ii'iey). 

Oa. \Vasa; September (E'rey). 
+ 3. C. flavicauda Wiiiii. (teiielln'? Zctt.). 5 C'. Ab. liiii~stij: 

in einer achattigeii (iriibe aiii li'cisse eiiias I3ergcs; . I i i i i i  (l,iiiidslr.). 
Ab. Karislojo; Jiiiii, N. Helsiiigfors; Sel)teiiiber ili'rey). Oa. \ l lnsa; 
September (E'rey). 

Die Exeiiil)lare aiis Kiiiistö iiiitl 1i:~rislojo geliiireii tler 1.3'- 
pisclieii Form, die iibrigeii der diiriltleii Vt~i,ietäl S t 1.0 I) I's. 

Die 1)r;iel)arierten 11yl)ol)ygieii der 1)eideii E'oi~iiieii pleicfieii 
eiriaiirlei völlig. 

Hypop. IJig. 1%. 

Acta Societatis pro Faiina ct Flora Fennica, 32, N:o 1 2 1 

A c n e m i a  M'inn. 

- 1. A. nitidicollis Meig. 2 '. Ab. I<arislojo (U. Sahlherg), 
Kiiiistö; .Tiili, Fiiiigort wie bei L. ~ Z P ( J C ~ ~ Z S .  (l,iiild~tr.). 

G n o r i s t e Meig. 

- 1. G. apicalis hIei~(. 4. 2 .  Ab. Iiarislojo, Pojo; .liini. Juli 
(Frey). 

'' A z a n a Winii. 

" 1. A. anomala Staeg. I 9. Al. E'innström (Frey). 
Eine sc:hwaclie Axillarader ist bei diesem Exemplare sicht- 

licli. Im iibrigeii stiinint d;is 1l"iigelgeider mit 8 t a e g e r ' s  Be- 
schreibung ijberein. Die vierte 1,äiigsader ist in ihrem Basalteile 
iiiir eiiie Eeiiie Falte iiiid wird erst in der RIitte des E'lugels 
plötzlicii deiitlicii. 111 dies'er Hinsicht ist M' i n n e r  t z' Zeichriiing 
iiririclitig. 

D o c o s i a  Jt'inn. 

- 1. D. sciarina hieig. 2 g. Ab. Kiiustö; September, an1 
Fenster eirier Veiaiida (1,iindstr.). N. Helsingfors; irr1 September 
(Frej). 

- 2. D. valida JYiiiii. 2 2. Ab. Kiiiistö (l,undstr.), 1 q .  
1 d. Snirirnatti (Prey). 

B r a c h y p e z a  Winri. 

1. B. bisignata J2'inii. L ,'. 2 + . Ab. Kiiiistö; 2 Il;xl)l. im 
Mai, B iiii Jiiiii gefaiigeii (1,uiidstr.). 

Reim R12inricheii siiid, wie W i  n n  e r  ti, beschreibt, der erste, 
der filrifte iiiid der secliste Hinterleibsririg diinkel. Beiin einen 
hIiririchen sind aber keiiie deutliclie Huckenstriemen sichtlich, 
der Hückenschild ist in der Mitte bloss tl~inkler; beim anderen 
sind dagegen diese Striemen schwarzbraun. Bei den beiden 
Weibchen sind drei deutliche, diinkelbraunc Rückeiistrieme vor- 
iiaiiden, aber riiir der erste Hinterleibsring ist dunkel, die iibri- 
gen sind gelb. 

R h y m o s i a  U'inn. 

- I .  R. cristata Staeg. . G .  Ab. Karislojo, Sanimntti, 
Pojo, (E'rey). 



2. A. mediastinalis IIuntlst,r. \vird fas t  Ijesser xiir (ittl,ti 1116' 
Dynatosoma \Viiiii. gerechiiet izreil so\\~olil tlie hletliast~iiialtitlei. ii ls  

die allgemei~ie I<örl~erEoriii 1)ei diesei, ,4rt iiiit tleii lieiiiixeic:Iieii 
genariiiter (Iatt>iing iibereiiistiiiiiiieii, iveiiii a,iicli die l~loriii tlri 
Stirii, die Beliattriiiig des l~iit~l<tiii.scliiltlos, tlic: ringe tler Basis 
der Uiitergrtbel iiiitl tlie lparlie tler P'liigel voii tleiist:ll,eii X I , -  
weichen. 

Die Art stelit \\.ahrsclieiiilicIi tleiii U!/~~ccto.so~r~o iiicrr/cctr/e 
Strold riahe, iiiid vielleicht Icöiiiiteii diese l~eitle Aiteii i i i i t  1i'iig 
eine besoiitlere i ia t t i i i~g biltleii. 

" 3. R. gracilis \\;iiin. 1 C,'. Ab Ii i i i~stö: ii11 Sel)teii~l)er) :UII 

Fenster einer \'eraiida (Liiiidstr.), 
4. R. maculosa AIeig. 1 G". Ab. liiiiistij: i i i i  Septeiril,ei,, 

a m  Fenster einer \'eranda (Iliiiidsti.). 
r 
L ,  R. domestica Aleig. ,G'. Q. Ab. I<iiiistii; zieiiilicli ge- 

mein (Lundstr.), Iiarislojo, Sniiimatti (E'rey). Al. Siiiitl jP1rey). 
" 6. R. fenestralis Jlcig. 1 17'. liiiiistö; Alii.i,iii oiiic:r st:li;it,- 

tigen Grube in eiiieiri Taiiiieiii\:ttlde gefüiigen (Liiiidst,r.). 
Eine der R. feuestralis hiiisiclitlich der Farbe tlliiiliche, \\7ie 

ich glaiibe iiicht heschriebsrie Art ist in vieleil so\zrolil iiiäiin- 
lichen als weibliche11 13seiiipla.reii aiif Kr~~istö i irit l  ir i  Iiririslojo' 
gefangen. Weil ich aber cveiss, (lass Herr Dr. Dxiedzicl i i  eiiie 
Aloiiografie i i l~er die, (iattiiiig I~hyrriosia. tlriicl;fertig li;it,, I ~ e i -  

schreibe ich diese Art riicht, tla sie iii 1);i i e t l  i, i clc is iieiier Alu- 
nografie wahrscheitilich beschrieben wird. 

Diese neiie Art, welche et\\?as kleiner als B. felieslt.alis ist, 
iinterscheidet sich vor1 dieser diircli fast  iiiigesti.iemteii Ijiiclieii- 
schild, kiirzerori Hiiiterleib iirid Icleineres IIyliopygiiiiii. 

" 7. R. fasciata AIeig. (discoitlen hleig.) :J 3. Ab. I<iiiistö; 
September (Luridstr.) N. Helsiiigfors, Septeinber (Iiiiiidst.r.). 

" 8. R. signatipes V. d. \\'iill) 2 c i .  Ab. liiiiistii; 1~'aiigl)lntz 
iind E'angzeit wie 1)ei B. fk~ictstr.rllis (Iiiintlstr.). 

" 9. R. connexa \Vinri. 2 0'. 1 9. Ab. liiiiistö; Septeiiiber, 
a m  Fenster einer Veranda (Iiiintlstr.), Iiarislojo; .Iiini (I~lrtty). N. 
Helsingfors, Mai (Prey). 

.kcta So,)ietatis pro Fniina et Flora I.'ennica, $2, N:o 2- ~3 

I A 1 1 o d i a Wiiin. 

- 1. A. lugens Wied. (M. orriaticollis Meig. Zett.) incl. 
Bruch'!/oc,mpto. ~iiy,ricollis Zett. im  Teil 1. d' 1. Al. (Frey). Oa. 
\Yasa (E'rey). Ka. \Yecliela.lis (1l"rsiiis). 

Weil icti keine konstante Scheidungsmerkmale zwischen 
der1 beiden Arten finden kaiiri, habe ich hier die Brnrhycnmptn 
,)ii!/ricollis irr1 1. Seil iilit der ,4llodiu luyens Wied. zusainmen- 
geschlagen. Z e  t t e r s t e d t sclieiiit tlie Af. nigricoliis vor1 der N. 
o~~rici~licollis haiiptsäclilich aiif (Iriind tler La.ge der Basi6: der Uri- 
tergabel der E1liigel zu t,re~irieii. Diese sollte bei der M. nigri- 
c:olli.~ iiielir nach iiiiieii verlagert sein als bei der M. ornaticollis. 
hlari firitlet aber typische Eserriplare vor1 der 8. lztysns Wied., 
bei welc,hen die Basis der Uiitergabel unter oder sogar vor 
der Miiridiing der kleiiieri Qiierader in die vierte Längsader liegt. 
Iin 1. Teil habe ich aiigegebeii, dass die Analader bei dor d. 
lic,qerls iininer deiitlich wiire, bei der B. nigricollis dagegen feh- 
leid.  Das ist aber unrichtig. Bei einigen typischen Exemplaren 
vor1 der a. bugens ist diese Ader sehr iindeutlich, fas t  fehlend, 
iind bei einigen Exeinplaren von der B. nigricollis ziemlich 
Oeutlich. 

t 
Bei den meisten Alänrichen der typischen A. lugens ist  die 

obere Zaiige des diirreii Hypopygiuins ausgezogen dreieckig, a n  
I der Spitr~e einweriig aiifwiirts gebogen, bei der vermeinten B. 
1 nigricollis breit beilförmig. Bei der A. 1ugen.s ist  die gelbe, un- 

tere Zange nieistens sehr deutlich, ari der Basis fas t  qiiadratisch 1 init seiner iiiitereii Eclte zii einer pfriemenförniigen Spitze aus- 
I gezogen. Bei der B. ?~igricollis ist  (las Hypopygiiirn meistens 
1 geschlosseii, die obere Zange gegen das  Hypopygirim gedrückt 

iind die untere Zarigo blattförniig aber schwer zu beobachten. 
Bei der B. ni,qricollis habe icli niemals eine ausgefigen drei- 
eckige obere Zange gefiinden; bei der typischan A. lugens kommt 
dagegen au~nahmsweise  eine Deilförmige obere Zange vor (Fig. 19). 

Ich habe eiiio hlenge von praeparierten Hypopygien iind 
Legeröhren der beitleii vermeinte11 Arten untersucht. 

Da.s im diirreii Zustande mit ausgezogeii dreieckiger Ober- 
zange verseheiie Hypopygiuin scheiiit riicht zii variiren. Fig. 13, 
14 u i ~ d  18. 



Das init beilföriniger Oberzange verselieiie 1Iypol)ygiiiiii 
variirt dagegen bedeiiteiid. Fig. 15, 16, 17, 19 iiii t l  20. 

Die praeparierteti Ilegerijtireii gleichen iil)erhaiil)t eiiiaiitler: 
Zwar sind bei einigen (meisteiis ,4. Iiigeiis) tlie ol)ereii Ilairielleii 
breiter iiiid I{iirzer als bei aiitlereii (iiieisteiis H. iiigriuollis), aljer 
diese beiden Fornien geheii alliniililicli i i i  ei~iaiider iiber. 

Es ist sehr iilöglich, tlass hier zwei oder vielleiclit inehi,ere 
Arten vorliegeii, aber ich ltniiii, \vie gesagt, iii(:lit tliese eveii- 
tuelle Arteii voii einaiider treiiiieii. 

'' 2 .  A. punctipes Staeg. 1 Y. Ab. Karisloja; .Iiiili (P'reyj. 

B r a c h y c a m p t a  Wiiiii. 

Bei einer grosseii Arizahl tler hIiiiiiictieii voii tlieser (ii~tt~iiifi  
habe ich iiiiiiinehr das Hypopygiiiiii nrtcli 1)z i e ci z i cki's Rletliotle 
praepariert iiiid iiiitersiicht, i i i i i  soinit tliese hiiisichtlich rler Il1nrl)e 
so stark variirtltitlen Arteii besser voii eiiiaiider halten zii köii- 
non. Aiich W i n i i  er  t z unterscheidet die Arteii dieuer Clnttiiiig 
haiiptsitchlich an den Hyl)opygieii. Die einzel~ieii Teile des 1111- 

p r a  e p  a r i e  r t e  n Hypopygiiinis siiid aber iiieisteiis schwierig, ' 

oft iinniöglich geiiau \va,lirzuriehineii, iiiid Fehlgriffe darum fast 
uriverrneidlich. 

Die pra,eparierteh Hyyo~ygieii :,iiitl alle bei 55-facher Ver- I 
grösserung abgezeichiiet. i 

! 
(1.) B. fususczclu Zett,. 
Das Expl., welches ich iin Teil I als B. fttscith angefiitirt 

1 
I 

habe, ist niir eine varietät voii tler A. lugens IVietl. I 

- 2. B. triangularis St,rol)l. 1 C?. N. Karistojo (J. Sahl- 
i 

berg). 
Hypop. Fig. 21 uritl 22. 
- 3. B. bicolor Rlacq. 1 0". Oa. Irasa (F'rey). 
Hypopygiiiiii li'ig. 23 iiiid L i ,  Obevzaiige lqg. 25. ! 

(4.) R. nigricollis Zett. ist mit tler ;4llorlici llc!/ells Wied. ! 

zusammengeschlagen. 1 
5. B. alternans Zelt. J 

Hypop. lilig. 26 iiiid 27. 
6. B. brachycera Zett.. 
Hypop. Fig. 28 iiiitl '>!I. 

-- 
Acta Societatis pro Fa~ ina  et Flora Fennica, 32, X:o 2. 25 

- 7. B. caudata Wi~iii. (hl. discicollis+? Staeg.) N. Helsing- 
fors (Frey). Oa. Viisa (Prey). 

Hypo]). :jO i i i i (1  31. 
l<s ist etwas iinsictier ab  diese Art wirklich die B. ilisci- 

c'ollis Staeg. ist. IJiisere Exemplare (C?) siiid von der Grösse der 
B. bicolor Maccl. (3,5 m.iii.), also bedeutend kleiner als das Weib- 
chen vor1 der dly/ceto11hila tliscicollis Staeg., welches nach S t a e -  
g e r  131 ,  liii. lang ist. Z e t t e r  s t e d t , weIcher das hläniicheri 
t~esctiriebeii hat,  giebt nicht die Iläiige derselben aiif. Mit Z e t -  
t e r  s t e d t's Beschreibiiiig stirnnit die selir deiitliclie, schwarz- 
behaarte Oberzaiige gilt übereiii (,,aiio flavo, appeiidiciilis 2 sqiia- 
iriaeforinibus, coririiveiitibus, distiiicte atro-ciliütisu), aher bei iiri- 

sei.eii 13xernplaren ist nicht niir der sechste (wie Ze  t t e r s  t e d t  
aiigiebt) soiitler~i aiich tler fiiiifte llirig des Hinterleibes schwarz. 
Die Kiiclteiifleclien des IIiiiterleibes sind iiicht aiisgeprägt drei- 
ecliig (wie Zetterstedt angiel~t) sondern mehr unregelrnässig, lind 
bilden iiiit eiiiurider eiiie fast eusammenhängeiide, breite, an1 
Hantle etwas zackige Läiigsstrieiiie. 

hlit der Resclireibiing voii der B. clcuclutu IVinn. stimme11 
die eiwilhiiteii Exeniplare dagegeii fast völlig iiberein. Ich habe 
dariiin in dieseln Siippleineiite tleii iiltereii Narneii discicollis ge- 
geri tleii iieiiereii c ~ c z ~ ~ l i ~ t u  ausgetaiischt, da es nicht ganz sicher 
ist, dass die beiden Arteii syiioiiyiri sind, iind die Exempla.re 
besser init W i n i i e r t z '  Resclireibiing von der B. catcdatn als mit 
Z e t t e r  s t ed t,'s vor1 der B. iliscicollis iibereinstimmen. 

" 8. B. griseicollis Staeg, 3 d. 2 q .  Al. (Vrey). Ab. Kiiustö 
(Luiidstr.) N. IIelsinge, Kyrltslittt (Ii'rey). 

Hgpop. Fig. 32 und 33. 
9. B. (Allodia?) flaviventris? V. d. U'ulp. i g. Ab. Kuustö; 

in einer tiefbeschatteten Griihe ain Fusse eines Berges, im Jiini 
(Liiiidströin). 

Die ~ ~ x k m ~ ~ a r e  stiinrneii im iibrigeii ziemlich gut mit der 
Resclireibiing V. d. Wii lp 's  iiberein, siiid aber beinahe 4,s m.m. 
lang anstatt  3 m.m. Die Griiridfarbe sowohl des Riickenschildes 
als des Hinterleibes ist rottigelb. Eiiie sehr feine, kiiree Anal- 
ader ist vorhaiideii, iind die Basis der Uritergabel liegt nur eiii- 
weriig vor der Hr~sis der Spitzengabel. Die Ilaniellen der kiirzen 
Ilegerblire siiid iiiigen.öhiilicli laiig, fast so lang wie der sechste 



Hinterleibsring. 170ii dieser IAiige füllt der grösste 'Feil iuif t l i ~ ~  

erste Glied, das Eiiitglied ist tlcigegeii selir kleiii. 
Legei%lire init I~ariiellei~ (iliil~r&l)ariei~t) li'ig. 34. 
'+ 10. B. amoena \Zr i i i i i .  5 ,V*. Ab. Iiiiust,ö; .liili, i i i  eiiier 

tiefschattigeri (iriibn airi li'iisse eines Berges (liiiiidstr.), N. llel- 
singfors, Kyrksliitt; Septeinl~er (E'rc:!). Oa. J i a s a  Se1)teiril)er (Vrey). 

An der i\litte tler iiiiiereii Seite tler IJiitei,züiigc des Iiyljo- 
pygiums befiiidrt sich eiiie Ileilie voii (i--7 wiiilielreclit ii,iis- 

stehende, schwaree Horsteii. 
Hypopygilim Igig. 35 i i i i i l  36. 
"" 11. B. barbata rio\~. SI). :Y. ~~i,qj.icci?zs; rt~ztelt?iis thortrco 

porum longioi,ißtis fiiscis, biisi s l ~ f ' l p i , ~ ,  iii~llrriiiils yeili- 
busqua flnvis; thoracis dorso ?iigrie«ate, lrrtari~iiis ci?ierf:omicil,)i- 
tibus, mctciila f,iiniitissimc~ ilzinier«li Ii(lvci: cilidonti?ie p11t.0, se!/- 

mentis 2-4 m~.c.tili.c tlorsillibils njci</?zis, lr/:ic?ryrr~tr~.ibils, ?li,i/,.is, 
seynietltis 1, B ct (i ni!liis; h!/popy!/io l1ai.0, ii11ii:e ~iigrobt~rbtrto : 
alis sulihyirlilzis. (Essiccata). 

Long. corporis: 3 m.in. 
Patr ia :  Fenriia aiistralis. 
U~it~rgesiciht,, Stirii, Scheitel iiiid Hiiiterliopf schwars~lira.iiii. 

Stirn mit ailliegerideii, grüiien Hiirclieii, grüiiscliiminerritl. 'l'sster 
gelb. Fiihler ein\reiiig liiager als h'ollf i i i i i l  l \ i t tel!e~l) ~iisail>tiieii, 
braun, die Wiirzelglieder und (las erste l ieisselglieil I .  I )ir 

kurze Behaarurig der Geisselglietler gi.aiiscliiiiiiiieri~~l. 
Riickelischild schwärxlicli, i i i i  tleri Seiteii Iiellgraii scliiiii- 

ruernd, mit sehr kleinem, pell~eii Scliiilterfleclt. 111 geirisser Iliil- 
tung ist der Riiekeiischild liellgriiii niit eiiier tiefsch»iii~eii, 
breiten hfittelstrieine. Hriistseiteii, Hiiiterriiclieii iiiiti Sctiiltlclieii 
schwarz, letzteres graiiscliiinineriid. Schwiiiger gell)\veiss. 

Hiriterleib iiach hiiiteii I;eiileiif'örinig er\veitert, gelb, erster 
Ring f;l,st ganz scliwarz, a\veit,cr, dritter iiild vierter l<,iiig iiiit 
grossen, dreieekigeii, scliiviiireii l ' t i i~l ie~if l~cl ;~i l ,  ilcreii Basis a i i i  

Hiriterrande liegt, fiiiifter iiiid seclister liiiig gaiiz scliwarz. Ily- 
yopygiiiin eiiiweiiig länger a,ls (Irr sechste Ring, ilii i i t ~ i  

Spitze scli\varzbeborstet. 
Beine liellgell), St:liiciieii eiiin.eiiig verdiiiikelt, 'I1iirseii iiiiil 

Sporne brauii. An deii ' o r t l e e i ~ e i  die bletatarseii tleiitlirli 
länger als die Scliieiieii (2s-2:;). 

Acta Socictatis pro Fauna et  E'lora:Fennica, 53, N:o 2. 2 7 

Fliigel schwach gelbgrau tingiert mit gelber Wurzel und 
braiiiieii Atlerii. Die B;lsis der Spitzeiigabel liegt uriter der Wurzel 
der tliitteri Iliirigsader. Die Basis der sehr gestreckten, in der 
Mitte eingescliiliirten Uiltergabel liegt weit vor der Einmündiings- 
stelle der Iileiiieil (Jiierader in die vierte Lüngsader. Arialader 
felileiid. Xsillarader sehr larig. 

Das praeparierte Hy l~ol)ygilim: 
Larniiia 1)asa.lis (Uziedz.) tief ausgeschnitten. In der Mitte 

des Ausschiiittes entspringt ein starrer, aii der Spitze erweiterter, 
s1)iirlicli behaarter ,Aiiliaiig (nicht das Adrniniculum). Der hintere 
(l'ig. obere) R(lntl t l e ~  Lnnzitia basiilis .mit langen, schwarzen 
Borstelz dicht hesetzt. Diese Borsten bedecken von unten und 
von tler Seite fast. ganz die Iileiiien Zangen. Oberzange horn- 
förrnig etwas gewiiiitieri, üii der hIitte des hiiitereri (Fig. oberen) 
Hiliides heborstet. Unterzaiiye fadenförrnig, a n  der Spitze rnit 
eiiiigeo kleirieri, Itriirniiieii Borsten. 

Fig. 37, 38 iind 39. 

1 C?. Ab. Karislojo; .Jiini (Frey). 
,, .. . .. .." 12. B. nigrofusca iiov. sp. d. ni.yrofiisca; antennis tho- 

2 ritte longiori0 11s ~~i!/rofitscis, btrsi Zzsteis ; y alpis, halteribtisque 
flacis; pt:tlihzi.~ lziteis; thoracis tlorso ~zigrofusco, luteomicante; 
ab!lottzil~e ~zigrofiisco: h!/pol7y,yio nigrofusco, apice forcipeque 
ltrfeis; iilis pu r i i~n  brut~~iescentibiis. (E>xsiccata). 

Iloiig. corporis: 2 m.rn. 
l'atria: E'enriia a.iistralis. 

Kopf sch\vaizhraiiri, fast schwarz. Taster gelb. Fühler 
Iiinger itls lqopt' und hlitlelleib ziisariirnen, scliwarzbraiin, die 
\Viiizelglieder iiiid rlie Rasis des erster1 Geisselgliedes dunkel 
1)raiiiigelb. I)ie St,irii mit üiiliegenden, gelben Härchen, etwas 
graiisclii iiiineriitl. 

Iiiickeiischild schwarzbraiin, gelbschiinrnernd. Die Behaa- 
i"iiig tlessel1)eii braiiiigelb. Biustseiteri, Schildchen iind Hiriter- 
riicl;eri scliwarzbra.iiii, fast scliwarz. Schwinger gelb. 

Hinterleib iiach hiriteii e twas keiileiiförmig erweitert; 
scliwai~zl)raiiii, mit gelbscliiirirnerrideti Behaarung; der zweite und 

I dritte King undeiitlich heller. Hyl~opygium eiriwenig länger als 
1 



der sechste Hiriterleibsriiig, sch\\,arzbraiiii init l~raiiiigelbeiii Iiiii- 
terrande iiiid braiiiigelber Zii,iige. 

Heirie l)raiiiigelb, tlie Scliieiieii e twas ~~ertltiiil;elt, tlie 'I1iii.- 

sei1 iirid die Sporiie scliw:ti~zl)raiiii. Xii deii \:oitlerl~ciiieii tlie 
r 7  I ai,seri drei mal so laiig \\.ie die Sctiieiieii, die Scliieiieii liiiiger 
als die hletatarseii ( 1  6-12). 

Fliigel etwas I)rüiiiilicli getriibt init gelber \\'tir~el iiiitl 
tjraiiiien, itii  deiii \Torclerraiitle scliwai~zl~raiii~eii Aderii. Die Hiwis 
der Spitzeiigabel liegt. eiiiweiiig jeiiseil.~ tler \\'iir~el der tlritteii 
LSngsadei ; die Rasis tler sehr gestrecliteii iiher iiiclit eiiige- 
sctiiiiirteii Uiitergnl~el eiii\veiiig vor tler 15iiiiriiiiitliiiigsstelle der 
kleine11 Qiierader in tlie vierte llSngsailei,. Aii;il;i(ler [ehleiitl. 
Axilliirader feiri, riicht sehr larig. 

Das 1)r;~epariei.le Ily1101~ygiiiiii: l t r l ~ t i ~ ~ a  hccstilis (1)xic:tlz.) ~ I I I  

der iiriteren Seite zii melii ti,ls ilirer Iiiill~eii Il[iiige 1)ogig aiis- 
geschiiilteii. OL,erza,iige voii ol)eii gesolieii zyliiitlriscli, IitiigI)~- 
haart, voii der Seite geseheii aii der IIasis zieiiilicli lxoit. Uii- 
terzaiige fast  fadeiiföriiiig, gegen tlie Sl~i tze  zii jeilocli ver- 
schniälert, kurz 1)eliaart. Zwisclieri der O l ~ e r ~ a i i g e  iiiitl tler Iliitei- 
zange eritspriiigt jederseits eiii gebogener ; i i i l iaii  (üppeiidix iii- 
teriiiedia) welcher vor der nbgc~stzrt~ten Spitze ticf ei~z!jrket.ht ist,. 
Dcv Bnsulteil t l e ,  oberen L a ~ ~ z e l l e ~ ~  i s t  (in 1 1 1 : ~  ,Spitzt: (/liel. (111- 

yc?schnitten un t l  tlnselhst tief s c h ~ t : c o ~ ~ .  
Fig. 40 lind 41. 
Die Art gleiclit im Habitris der Ep:l,ic?yptn aterrinltr. Zett., 

~velche aiich eine sehr gestreckte IJiitergal~ol ha t ;  tlie H. iti!/,t.o- 
fttsca iinterscheidet sich jetlocli voii dieser tliircli feine Alxill:ir- 
ader, die weit \ior deiri Iliiiteriüi~de tles Ii'liigels versdi\viiitIet, 
sowie diirch ari der Spitze iiiclit scli\vüisI~re,iiiie Hiiiteist:heiiliel ; 
ist auch viel kleiner. 

C, C?. Ab. liarislojo; , J i i i i i  (14'i.e~). 

Weil die Niiriiriier 1 iiiitl I aiihgclicii ist tlio Xalil tlcr Llr-  
teil iri dieser Gattiiiig i i i ~ r  10. 

.4cta Soc'ictatis pro Faiina et Flora Pennica, 99, ?J:o 2. 29 

i T r i c h o n t a  Wiiin. 
! 

I Aiich bei dieser (iattiiiig hilbe ich tlie Hypopygien iiacli 
der Metliode voii 1) z i e (1 zi c lt i praelmriert. Bei den grössereii 
Xrteii sind schon die iiiipraeparierteii Hypopygien fiir jeder Art 

I iin allgeirieiiieii zieiiilich ctiaraktei~istiscli, weiiii aticli alle Einzel- 
1 Iieitcn nicht ziim Vorscheiii koriiirieii. Bei den kleineren Arteri 

ist dagegen die Praeyariermetliode fas t  uiierlässlich i i i i i  die Ar- 
ten voii eiiiander sicher treririeri zii köiineii, iiin so mehr als 
wenigsteris eiiiige voii diesen hinsichtlich der Farbe des I(örpei~s 
sehr veräiiderlic.li sind. 

Die hhl)iltluiigen der praeparierten Hypopygien sind bei 55 
fadier, linearer Vergrösseriiiig eiitworfen. 

I. T. atricauda Zett. 
W i n i i  e r  t z' Beschreibung von der T. nzelanuru Staeg. 

passt 'zieinlicli gilt aiicli atif die Y'. iitricrczida Zett.; vielleicht 
siiid beide Arteii syiioiiyrri. Auffallend ist es, dass  S t a e g e r  
iii tlei Heschreibuiig der '1.Iycetophil~l n~e lavzu~ i i .  iiichts von der 
langeii Metliüstiiialader erwähiit, während er dieselbe Ader I~ei 
der .ll. z~cnosu Staeg. besc1ireit)t. 

, Hypol). E'ig. 42. 

2. T. fissicauda Zett. 
1 
I Hypop. Fig. 43. 
I 

- ;i. T. hamata Milc. 1 C?. N. Sainrnatti; Jiini (Frey). 
i 

Hypop. Fig. 41. 
- 4. T. melanopyga Zett. 2 C?. 1 Q. Al. I(aris1ojo; Jiini 

(Frey). , 
I Bei tler T. ~me l i i~ zopyga  ist der iintere Teil der Unterzange 

j fast schna1)elförinig iind viel liitigei. als bei der T. citricci.udti 
üusgesogeii. 1)iis iiiipraeparierte Hypopygiiiiri der 1'. n~(:lct~i01u/i/ii 

I 1 i s t  bisweilen an  der Basis schiiial braiingelb. 
Hypol). Fig. 45. 

5. T. submaculata Staeg. . 
Hypop. 14'ig. 46 uiid 47. 

- 6. T. spinosa Lundstr. 6 d. 4 9. Ab. Kiiiistö; Jiiiii, 
Jiili; itn t1ernsell)eii lhaiigplaze wie die im ?'eil I beschriebene11 



Exemplare gefaiigeii (L~iiidstr.), ? G". Sniiiiii:~tti, I<;~riblojo: .Iiiiii 
(Vrey). 

Hypop. E'ig. 4H. 
Die sl)äter gefangeiieii hIirinclieii stiiiiiiieii iiiit tlei ge- 

gebenen Besctireibiiiig in allgerneiiieii v6llig iil~erciii, i i i i r  Iial,t.ii 
einige Exemplare die E'liigel scllwacli I~i1Liiiilichgell~ tiiigiert i i i i t l  

die iinteie Ziiilte der Uiitergu1)el ~ ~ l i \ \ ~ i i ~ ~ I ~ ~ i t i i i i .  13iiiig~ 1he111- 
plare siiid etwiis grösser i i l ~  die besi.liriel,eiitw ( f i i k l  li iiim.). 

D a s  \TTe ibcl i  e 11. [1:t\vi~s grösser als tlit! hleliiz;ilil tlei 
Mäiincheii ( y .  6 iri.ni.). . Fiihler et,wa so It~iig \\-ie Iiol~f i i i i t l  

I2Iittelleil) zusamlneri; Hiiitei~leib so laiig \\.it: tlic lcliigel, sc.li\t.i~i,z- 
braun, der zweite bis sii-bent,e Riiig iiiit iiiclit allzii scliiiialeii, 
linealen, gelbe11 Hiiit,erraridsbiiitleii. lin 0I)rigeii gleiclit tlie I<öi- 
perfarbe des IVeibclieiis völlig tlerselbeii beiiii hliiiiiiclieii. I)ie 
Solile des zweiten, dritten ~iiid vierte11 C;lie(les dci \'ortleitürsoii 
bogig erweitert, tlie Spitze des \iorileiinet;i,t~ii.~iis veitlicl;t.. 1)ie 
Iqliigel deutlich briiiinlicligelb tingiert; die iiiitpre Ziiike der. Un- 
tergabel ebeiiso dick uiid diinkel wie die Xtlerii aiii \70rtleri;iiiile 
des Fliigels. 

Vom \Yeibclieii der I', ol~esn JViiiii., ivelchem d;i.s J~Teil~clieii 
der T. spinosa durch die Grösse des I\;örpers lind die 1,iiiige tlei 
hlediastirialader gleiclit, iiritersclieitlet es sich tliirch ganz aiitlrre 
Farbe lind diircli tleiitlicli verdiclite. bogige Glietler der Vortler- 
tarsen. Statiir kräftig aber gar iiiclit „~~liiiiip'., i i i i  Gegciitt.il 
schlanker als bei den \I'eibclieii der andei,eii iiiir 1)ek;~riiiteii 
Trichonta-arten. t 

7.  T. nigricauda 1,iindstr. C, P'. Ab. I<iiiistö: nii t1eiiisell)eii 
Fangplatze wie die itn Teil L besc:hriel)eiieii hläniiclieii (lliiiiclstr.). 

Hypop. Fig. 49. 
Zwei von deii spiter gefangene11 E;.ieiiil)li~'~i siiid heller 

gefärbt als die i i i i  'l'eil I bescliriel~eiieii, i i i i t l  gleiclieii selii tler 
T. brevicatcda, 

8. T. brevicauda Iliindstr. 1 Y. Ab. Riiustö: i i i  eiiier tief- 
schattiger1 Grube ain E'iisse eiiies Berges (1,iliiilstr.). 

IIyl~ol). E'ig. 50 iiiitl 51. 
Das neue Exeiiiplur gleiclit sowohl liiiisichtlich der l\;iirper- 

' I l l l l lS  farbe als Iiinsiclitlicli tler l+"uriri des fliiitei~leibs iiiid Hy1)011y~' 
sehr der 7'. 'j~i,ql-ic*ctlrrl~c. 

Acta Societatis pro Fauna et E'loia Fennica, 3'2, K:o 2. 3 1 

"" 9. T. bifida iiov. sp. 5. antennis thol-nce tan tum parzinz 
107i!~iori11z~s; ft:i)lo).ibiis sul)t?is s t r i p  n.ullcc; foreipe inferiore 
l~ypol~!j,q'i 1)ifitlli; tlc cetzvo i ( 1  in T. nigricniida. (Exsiccata). 

Loiip. corji.: 1 m.m. 
l'atria: Iqriinia. 
Viitiler etwas länger rtls Kopf und hlittelleil) ziisa,nirrieri, 

die drei ersteii Glieder gelb, die iil)rigeii schwarzbrauri. Gesicht, 
Kiissel iiiitl Taster gell); Stirri lind Sclieitel schwarzbraiin. 

Iliiclteiiscliild rostgelb iiiit drei ober1 ziisammengeflossenen 
schwarzbraiiiieii I~iingsstrieiiieii: tlie Rriistseiteii brai~ri oder 
scti\v<~rzbraiiri; Prothorax jedoch rostgelli. 

I-Iiifteii und Sclierikel blassgelb; Scherikelrinqe mit schwarz- 
hraiineii Striechelcheri; die Sclieriltel haben ari dor Unterseite 
keine deutliche Laiigsttrische; JTordermetatarsen liiirzer als die 
Schierieii, die Tarsen an den Vorderbeinen doppelt so lang, 

I die 'l'itrueii aii deii hfittelbeineii ein iirid ein halb mal so lang 
I wie die Hchieiieii iind die Tarsen aii den Hinterbeinen nur ein- 

i cveiiig länger als die Schieiieri. 
1 Hiiit.erleib kiirzer als die Fliigel, schwarzbraiin mit gelber i 
r Behaarung, ain zweiten bis vierten Ringe mit schmalen, gelben 

i Hiilterraiidsbiiiden, die seitlicli breiter werden. Hypopygium zy- 
liiidrisch, schwarz, etwa so lang wie der sclchste Hinterleibsring, 
in allgerneiiien ebenso gebaiit wie bei der T. iiigricnttda und 
der 7'. 01-ecieaztda. 

i Fliigel wie bei der T. nigrieauda. 
i Hypopygium nach D z i ed z ick i praepariert : 

Obere Lamelleii hi i~ter  der Mitte zusamiiierigeschiiürt und 

I winkelig gebogen; Ober- iiiid Unterzange zusammengewachsen; 

i von der Oberzaiice entspringen zwei Ilainellan, von welchen die 
uritere inerribrarids und die obere ain Rande mit langen Wirnper- 

I l~aareii besetzt. ist. Die Unterzange ist am uritereri Teile zzuei- 
j Listig. Der untere (Fig. obere) Ast ist kahl, an der Spitze rund- 

licli erweitert, diiriii iirid diirchsclieinend; der obere (Fig. untere) 
- Ast aii der Spitze mit ciiiigcri kurzon Haaren. Der nicht ge- 

sl)alteiie Teil der Uiiterza~ige ist Iaiig behaart. Fig. 52 lind 53. 
!L1. nigl-ieauda, brevicuz~da lind bifida gleichen einander 

sehr uiid variiren alle hinsichtlich der Farbe etwa in derselben 



\Veise. Die Poriii des trorkeiieii Flyl)opygiriiiis ist a.iicli iiii:lit 
entsclieideiid, deiiii sie ist veriiiiderlicti, voii tleiii (iiatle der I 

Hchrunipfuiig abhiiigeiid. Sictier I~öiiiion die Xrtcii iiiir diircli 1 
das l ~ r a q ~ a r i e r t e  Hy~~opygiiiiii voii eiiiarider getreiiiit ~verdeii. 

I 
Ijei untere 'I'eil der Uriterzi~rige is t :  bei der 7'. IL~!/I .L( . (LU~~~.  I 

fas t  ganz kahl oder spirlich 1)eliaai.t init eiiiigeii Iliiigereii 1iaai.eii I 

am Hiiiterraiirle, ain 1l:iide breit ubgeriiiidet urid iiiiteii i i i  eiiie 
kiirze Spitze aiislaiifeiid; bei der 7'. lwevictilrtln iiberall beliai~rt, 

I 
;Lm 1l:ntle allinililicli abschinäleriid; iiiitl scliliesslicli bei ilei. 7'. 
Oifi~lcl, zweiüstig. Iiii iilwigeri glriclieii aiicli die 1)i.t~el)arierteii 
Hypopygien aller drei Arteii ei~iaiitler uiitl iiiitersclieideii sicti 

I 
voii deii Hypopygieii aller niidrreii inir bekaiiiite~i Xrteii (Irr 
Gattung 'lltirictiorita, init Aiisiiahiiie, niir der '1: trifitlti i i i i t l  

I j 

welleicht der 1'. conjrrngcns, 1)esoiiders diiich die r~iiitllicheri, 
bewiinporteii Lamelleii, 1\1elt:iie deii eiit~sl)ret:heiideii bei der (;:~ttiiiig 1 

Phroniri völlig gleicheii. t 

Das bIäiincheii a.iis hiiioiiioiiiska, ivelches irn 'I'eil I als T. 
nigs.icaucla aufpziihlt  wird, ist 7'. 6i/idcl. 

1 8. Ab. Kiiiistö; im Jiliii l!)Oi, in einer schattigeri Orii1)e 
a m  Fiisse eiiies Berges (1,iiridstr.). 1 Lkem. ~iiioriioriisl<a 27. 
\'1. 1867 (Paliiieii). 

.. .. 
"" 10. T. trifida nov. SI]. d filsca; ante?z?zis'thol,cice l~~)z~~lor ibzls ,  

friscis, bnsi fitcl:is; ftrcie, pciipis halteril~liscliie Pavis; petiililts 
maczilisc/?te I~zinze~nlibzls Izltcis; hypol~!/gio sc{jnzento 7llti~zo ub- 
doniinis pal-um longiere, nigrofrisco, /h.cipe inferiore! trifitEu; 
cilis s ~ ~ ~ l ~ A y i c l i ~ ~ i ~ ,  t:ostie oenii?)~ te).tittnz j)iir/ori ~2ipt;r~cntt:. (E>;- 
siccata.) C 

Lorig. corporis: 3 in.rn. 
Pat i ia :  k'eiiiiia australis. 

.Fiihler etwas läiiger als Iiopf iiiid AIittelleib ziisniiiiiieii. 
sch\vai.zbra,iiii: die \Viirzelglieiler iiiid tlie Rasis des ei.st.eii (ieissel- 
glietltts gell). IJiitergesic:lit., liiissel i i i i t l  'lliistei~ gell). Siii.ii i i i i 1 1  

Scheitel sch\varzbrauii. 
Riickeiischild sel iwar~braun init brniiiigelbeii S(iliiiltrrl1ec- 

ken. Briistseiteii, Scliilili~heii iiiid 1Iiiiteiriicl;eii ~i:li\v~ii~zl)i~niiii, I 

Scliwiiiger gell). 
Hiiiterleib kiirzer als die P'liigel, diiiil;elbr:~iiii. 1Iyl)ol)ygiiiiii 

einweiiig laiiger als tler secliste Iiiiig, sclicvi~i~zl~ri~iiii. 

.4cta Societ i l t is pro h u n a  et E'lora Fennica, :E, N:o 2. 33 

Beine braiingelh, 'l'arseri kaum diirikler, Sporne braun. An 
den St:lieiikelriiigen iiiid an der Spitze der Hiiiterschenkel ein 
l~leiiies, braiines I'iiriktchen. An ilen Vorderbeinen die Tarsen 
mehr als doppelt so laiig wie die Scliienen (95-45), die Schienen 
länger als die hlet,atarsen (45-38); aii deii hintersten Beinen die 
Scliienen et,was kiirzer als die 'i'arseii ( 83 - 97). 

E'liigel breit, schwach gelbgrau tiiigiert, mit brauner1 Adern. 
Die Utcudader einlorniy .iiber ilie Spitze der bogigen drittel2 
Län!lst(der I~incci~s~a,qend. hlediastirialader lang, deutlich Yenseits 
der hiitte der vorderen Basalzelle iii die erste Längsader niüiiderid. 
Der Stiel der Spitzeiigabel dolipelt so lt~iig wie die kleine Quer- 
iider. l>ie Basis der weit offener1 Uiitergabel eiiiweriig jenseits 
der Basis der Sliitzeiigabel. I)ie Analader etwas vor der Basis 
cler 1Jiitergabel \~ers(:liwiiideiid. Die Axillarader feiii aber lang. 

Das prael)arierte Il,yl~oliygiiim: Der Hiiiterrarid der Lnnzina 
brtstilis (Dziedz.) iii der Mitte verdickt, dunkel. Unterzange drei- 
ist ig.  I)er iiissere Ast blattförmig, larig behaart;  der mittlere 
Ast laiig, stäbcheriförrnig, kahl, aii der Spitze mit einem feinen 
Hakeri verseheri; der iilriere Ast kiirz, stäbchenförinig, mit einigen 
steife11 Haaren lind ari der Spitze niit einer starken Borste. 
Obeizaiige gebogeii, I<iirz behaart, larig und dick; a u s  der Basis 
derselben eiitsl~ririgt aii der obere11 Seite eine scheibenförmige 
Lainelle, ~velcli e ain Raiide mit lange11 Wimperhaareri versehen 
ist, iiiid aus der unterer1 Seite eirie membranöse Lamelle, welche 
aiii Hande init Reihen von rnil<roskopisclien, schwarzen Stäbchen 
besetzt ist. 

Fig. 54, 55 und 56. 
Ilie Art bildet eirien Ilbergarig zur Gattung Phronia. 

1 S. Ab. Karislojo; Jiini (Frey). 

*" 11. T. conjungens riov. sp. C?. Nigrofzisccb; antennis 
t 1 ~ o l . a ~ ~  pusar!nL lo~zgio~.ibtis, nig~ofiiseis, bnsi fluvis; thorace nigro- 
Jiisco, nztct:zilis I~i~nzr:~.trliOlis fluvis; palpis, halterihus pedibzisqlie 
finvis; hypoyygio segnzentlcnz ztltinzzinz nbdonzinis longitudine 
lcltitutlineyzie szlperrcnte, nigro; alis subhynlinis, ventz nzediastinnli 
lo~iyissinzu, rlena (ixill(rri ile/icie?ite. Ii3xsiccata. 

Loiig. corp.: 3 iii.ni. 
l'atria: lilennia aiistra,lis. 



IGhler etwas länger als I<ol>f und blittelleib ziisamrrieii, 
schwarzbraiin, die MTiimelglieder iiiitl die Basis tles ersteii (.ieissel- 
gliedes gelb. Untergesialit braiiii, Itiissel iiiitl 'I'n.st,er gt:ll), Stirn 
iirid Scheitel schwar/,brauri. 

Riickeiiscl-iild schwarebraiiri mit gelbeii Y chirl teifleckeii ; 
Briistseiteii, fliriterriickeri iiiitl Scliildchen sc1irnarzl)raiiii; lek~teres 
am Raiide sclinial gell). Scliwiiiger weissgelb. 

Hinterleib ltiirxer als tlie Iqliigel, scliw;~wl~raiiii iiiit grilii~r 
Behaarung, die Seiteiirii~lit aii tler Basis sclirrial gell). Ilyl)ol)ygiuii-i 
schwarz, ziernlich gross, etwas Iiiirxer als die beideii letzt,eii 
Hiiiterleibsringe xilsaniiiierigeiiorniiieii. Die Stachelii iler 0l)ei.- 
zaiige iiriter den oberen 1,ariielleii etwas vortieteritl. 

Beiiie blassgell), Sporrie gell), tlie Eiitleii tler 'l'arsen braiin. 
An den Vorderl)e.irieri die 'llarseii iiielir als tio1)l)elt so lang \\.ie 
die Schienen, aii den I-Iinterbeineii tlie 'i'arseii iiiir ei~i~veiiig 
läriger als die Schierieri (59--47). 

Flligel einweriig graiilich, iri ge\\,isser Haltung stark irisierend, 
nicht gefleckt. Die Adern ;Lai I'orderraiide scliwar/,l)raiiii, die 
[ihrigen hell niid fein. Die h1etliastiiial;rder i r i  die erste Iiiiigs- 
ader miindend, selir laiig. Der Al)staiid voii der M'iirze1tliier;~tler 
bis ziir Eiiimiindiiiigsstelle der hletliastiiialader i i i  die erste I~äiigs- 
ader ist iiiehr als tloppelt so laiig \~ ' ie  iler i\l)stüiid vor1 dieser 
Stelle bis ziir TVurzel iler drittSeil 1,äiigsader (30-13). , Iler Stiel 
der Sgitzeiigabel dopl)elt so laiig wie die kleine (Jiierader. Ilie 
Basis der IJiitergaljel eiiiweiiig vor der Rasis tler Sl)itieiigiibel. 
Die Arialader iiiiter der Basis der lliitergabal aI~ge1~roc:lieii. 
Axillarder felileiid. 

Das ltrael~arierte Hyl)opygjiin~: l,(lminci btisci1i.s (1)zietlx.) 
unten breit üiisgesi:liiiitteii. Ijiiterzaiige blüttföriiiig, beliaart, 
iiiiteii scharf ziigespitzt, etwas vor der Spitze init; eiiiigeii ieiiieii 
Stachelii. Obereaiige etwas helinart, gross uiitl dick, ü i i  der i 
Spitze mit einem grosseri, gesti,ieinten, f i ~ ~ t  scliwarxeii Kiiolleii. 
Die diiiikle Farlie dieses l<iiolleris ist sehr resisterit; das I'raepaiat. 
iiach welchen] tlie Bigiireii gexeictiet \\~rirtIei~, Iiatte 3G Stiii~ileii 
in der I\alilaiige gelegen. \'oll tlt:i. ol)ui.i?ii Seite tler Ol)ei.;l,~iiigc: P 

eiitspriiigt eine Iiinglich ovale, tliclie I,aiiielle, \\.elclie iriit fciiit:ii 
Staclielri besetzt ist. 

Fig. 158, 159 und I(iO. 

Acta Socictatis pro Vauna et Flora Fennica, 33, N:o 2.  35 

Diese Art bildet eine Brücke zwischen den beiden scheinbar 
so verscliiedeiien Hyl)ol)ygialtypen, welche bei der Gattung Tri- 
clioiita, \~orlioinmeii, iieliiiilicli die Hypopygien bei der T. ?zi,qri- 
c~zztiter, l)t.euica~relu etc. mit rundlichen, bewimperten Hypopygial- 
aiiliürigen einerseits iirid die Hypopygien bei der T. spi~zosa, 
cstricciltela, subn~acz~lata,  hnmata etc. mit langen, mit Stacheln 
bewaffneten Hyl)opygialarihäiigeii anderseits. Die Hypopygial- 
aiiliäiige bei tler T. co,)Ljz~ngsns köririeri iiehmlicli fast eben so 
gilt ziir ersteii als zur z\veit,eri Qrupl)e gerechnet werden. Davon 
der Name co?2jli?~gens. 

Nur das ITj-l)ol)ygi~icn der T. tlrneliris gehört zii einem ganz 
aiidereii 'l'ypus. 

1 6'. Ab. Pojo; Jiirii (Frey). 
.. Y 1 ( 5 -  T. subfusca riov. SI). U'. fzisca; pnlpis fncieque 

f,tsco-2.~tc!is, li7ltrr~nis thorucc rli?izidio longiorilizts, fuscis, articz~lis 
3 pvituis fluvis : thoracis rlorso cincreon?icante, muculis hunzerctli- 
brts rnriiyiizeyzre rt7~teriore fiauis:. (~Z~do?nil~e fz(sco, in segmentis 
3 l~r iu l i s  nzctcrrdis lcite~~erliliz~s flc~vis; l~ypopygio fuscolzlteo; pedi- 
Aus fiaois, fenio~.lcm postico?.un~ npicilizts t.ix fuscis, tarsis fuscis; 
ulis inrmctculutis, szibi~ycllinis. 7 .  t.ibdo~nine sine nlu~ttl is  laterali- 
Iiiis flelvis; tle cetero ))lti.ri similis. Essiccata. 

Loiig. corp.: 2,5 rii.rii. 

P~t tr ia  : I+'ennia aiist'ralis. 
1~'iililer 1'1, mal so lang wie Iiol~f und Nittelleib zusammen, 

s ~ h ~ a r z b r a i i i i ,  die ll'urzelglieder und das erste Geisselglied gell,. 
Riissel, 'l'aster und liiitergesiclit sclimuzig braungelb. St.irn, 
Scheitel iiiitl I~linterltopf scli\viirzbraun, erstere mit anliegende11 
graiieii Härchen. 

Rliltelleib schwar.zbraiiii, Riicl<eriscliild durch die graue Be- 
haariiiig et\\.;%~ grauschiirinierrid, mit gelben Schulterflecken und 
gelbein Yorilerraride, Scliildclien und Hinterriicken schwarzbrauii. 

IIirit'erleib scliwarzbraiiii, beini hIäniichen mit gelben Seiten- 
fleckeri aii den tlrei ersten Hingen; Hypopygiurn fast so lang wie 
die beideii letzten Ringe ziisairimeri, braiiiigelb. 

Beiiie gell), die JIiiiterscheriliel üii der iussersteti Spitze eiii- 
wenig d~irikler, aber nicht wie bei der 7'. szlbinaculatct, ziemlich 
Imit scli\rarxl>rauii. 17iisse bräuiilicli. An den Vorderbeinen die 
Fiisse iiiclit doppelt so lang wie die Schienen, die Schienen I/, 



länger die Xletlatai.seii (ti)). 20, t i i i~ .  li5, i i ietat~ii~.  1;): 
1 1il.m. = 2 7 ) ,  an cleii Hiiiterbeiiieii tlie Scliieiioii i i i i t 1  l:iib>.e fti.st 

gleicli latig (til). 37, titrs. 38). 
Plhgel eiti\\.eriig giitiilicli getriilkt; i\lc.tii;istiiiiilü(lei. feili, i i i i  

der AIitte der vordereil 1Iasalselle iii tlie erste ~,%iigsatltti riiiiiitleiitl: 
die Co&, (lie iirid die t1iitt.e I,h.iigsa(lcr ilii:liei. ii.I> ( l i t t  

iibrigen Adeili, scli<<-;irtbraiiii; die iil)iigeii d e i i i  feilt iiiid iliiich- 
sc~ ie i l~e~ id ;  Ct,iel der Spibteiigiil)e\ f ' i ~ s l  iiol)l)elt SO I~iiig 
die \;leiiie (J\ierit(lai.; Oie ULLS~J  dci. Uiilci,gal)cl eiiiwcilig i i : i ~ t ~ \ i  

aiieseri voll der Ei~ii~i i in~i~~ightel le  der klriiieii 4,liieiiiclei. iii rlic: 
vierte Langsader, i i ~ i t l  weit \Tor der Basis iler Sl)it.~i~iigal)el; i j i i i i l -  

ader fein, eiiinperiig vor rler I3;tsis cler Iiiiteigiiliel al)gel)i~oc~lieii: 
Asillarader zart iiiitl kiiiz. 

~ y ~ ~ o I ~ y g ~ ~ I l ~  lllit 1;) I#/,, l~;~\il;i,iige p i : ~ ~ ~ ~ ~ ~ i i ~ i e i ~ t :  l l t i i ~ i ? i t l  Oits(i/is 
(Dziedz,) i in  Umrissu fast i~ineiifiiriiiig: ilic oliereii ~.aliieiiei~ lill!iii, 

ziemlich l,teit, feiii),eliaai.l; tlie 0liei.ziiiigt: ),o.jteiil', 1 i . i ~  I)ci tlt:i' 
Jlehrzahl der 'Si-ictioiita-aiteir, i ~ u s  eiiier Iielia~irteii IAi~iiiriie, ciiiei 
gefälteteii liainelle iiiitl eiiiciii iiiit St,i~c:~iülii i.eiseliciieii, !;~i\$(:ii 
,hrihitiige. ])ie Htaclielii nii letztei,ern siiid bei tiitiscr L i i t  ~ a i . ; ~ t l c ,  

etwa voii derselheri I,Liige, i i i  eiiier lteilie voii cler i\i(ilic tles 
Basis bis zu der Sl~iti,e nngeosciiiet, i i i i t l  iiiciit, \vie bei der 7'. 
subrnact~2~l~r  Starg.. kiiiin, voii selii. iiiigleiclici I,ii,iigt., gcgeir tliu 
Spitie zii geh%iifi. Ihr I-iitrii;ii~ge tiat aiii IIiiit,iirnliiila (Pig. i i i i i  

obere11 H.;~iide) eiiie Iieilie von ftiiieii lhiai.eii, i.;t i ~ l ~ c r  iiii iilirigeii 
arn hiiiteieii Teile fast I<:iiil, 3111 \~oscleieii 'Feile iIagegc11 Itliig * 

behaart. 
Fig. 57 iirid 58. 
IIie Art ist vielleicht syiioiiyin iiiit .  S t , ; ~ e g e i ' s  T. siil~iiit~cti- 

lata v ~ r .  C. B 

1 d. I g. Ab. I<iiiistö; iii eiiier liefscliattigeii (;riil)e i i i i i  

Fusse eiries Berges iri  eiiiciii 'llaii~ieii~r.al(le, i i i i  Jiili (I,iiiitlsli~.) 
1 .  T. funebris \\!itiii. I i'. Ab. l\iiiist~ö; Se]~tttiii(~ei; i i i  

e,iner tiefschattigeil ( i~ i ihe  t ~ i t i  I'iisst: eiiieh Berges (I,iii~tlstr.)~ 
6 C?". 2 9 .  Karislojo; .Juiii, . I i i l i  (1~'i.t.y). , 

Hyliol). Fig. ;)!I i i i i i l  ti0. 
Iin iib~igen stiniiiieii iiiisare l~~seirilil~rre iiiit \ Y i  ii i i  e r  tz '  

Reschreibilrig von tlcr i: ltnclu.is gilt iil)ei.eiii, iiiir ist tlui 
S~hatteiiflt?cli aii tler Sl)itze der IJliigvl iiiclit \-ciilitiiitleii oilt~i 

A c t ~  Sorictiitis pro Fauna ct Flora Fcoiiica, 39, S:o 2. 35 

52-eiiigsteiis sehr urideiitlich. Dasselbe ist aber oft der Fall auch 
Itei tler T. s ~ ~ b n z i t c z t l ~ z t u  Staeg., von nwlcher Art ich jetzt eiiie 

1 Alnrigti coii l':sei~il)l;~i.eii besitzt?. 

i 
IJas \Veiliülic'ii Iiat feiiie. braungelbe Ririterrandsbindeii an 

a,llen Iiit~teileibsriiigeii. Ilie kiirze 1iegeriilii.e iirid die kleitiec~ 

i ol~eieii 1,;itnelleii siiiil sc:li~vai'.~l~raciii. Die 1Jiihler sind et,wa so 

i 
liiiig \vie liolif iiiitl hlitte,lleil) xiisariiinen. Irn ii1)rigeri wie beim 
I\lli,iiiiclieii. 

P h r o n i a  Winri. 

-- 2. P. annulata Wiiiti. 1 9. Ab. Sammatti; Aiigilst 
i.J. H:ihlbeig). 

- 3. P. forcipata \2'iriri. 3 Ab. Karislojo; Jii i i i ,  Jiili 

il'rcy). Oa. Va,sa; i i i i  Septeiti1,er (E'iey). 
- 4. P, forcipula \I'iiin. Iitrrietäl. 1 Q. Ab. Kiiiisto 

( ~~liilllstr.) 
1)its Eseiii~)lai i h t  i i i  der Farbe gariz ablveichend. Es ist 

I~r&iiiilicli gellt ir i i t  drei schwaizl)raiirieii Iliiiigsstrierneii a.uf dem 
I~iicl;eiisctiilde, scliw~i~i~zbraiiiieii 1"leckeii i i h r  deti fIiifteri, eiiiern 
gioh85eii scli~~arel~raiiiieii Vleclc aiit (lern erste11 iiiid einer11 kleiiieii, 
ver\\:iscliten 1~'Iecl~clieii niif dein zcveiteii Hiiiterleilisririge. Wie 
I)ei tleiii iioiinu.l gefäi.hteii \\:eil)t:heti voii 1'. fot-ciliulu, hat es 
i.eidicl;t~ \'orileitarsoii, grössteriteils sch\varzbniiirie Hifiterhiiften 
i i i i ~ l  eiiieri scliwäri.liclieii \\-iscli alt der iiiiteieii Zirike der Unter- 
gi~lrel des Fliigels. 

Iiie Legeröhre stiiiiint init tlerjeniyeti der Haiiptforni voll- 
Iioiiimcii iil)uiciri. 

- 5. P. vitiosa \\'iiiii, 1 . 1 . N. Helsinge (Frey). 
- 7. P. nitidiventris 1.. (1. TVrilp. 'i C". 6 :,.. Ab. Kiiiistö; 

I I U I I i n l s t r . ) .  N. Belsirigfors, l<yrksl&tt; 
Sel)tetri ber (k'rey). 

- H. P. strenua \T7inii. 4 crx. Ab. Iiiiusto; Juni, in einer 
I srhattigari i;i.cibe ain Fiisse eiiies Berges; Septeinljer, am Feilster 

eiiier Yeraiitla (Iiiiiidstr.), l<nrislojo, .)ii i i i  (Ii'rey). 
4 

I 
- ! t .  P. tenuis \\'iiiii. 1 .:. Ab. Karislojo, .Jutii (F'rey). 
- 10. P. cinerascens \\:inii. 2 C?'. Ab. K:trislo,jo. Jiirii (li'reg). 
- 11. P. rustica \\'iriii. 6'. 2 .  Ab. k-arislojo, Samrn;tt,t.i; 

, I i i i i i  (E'i,ey). Ka. \\'eckelal<s (I~'OI.S~IIS). 



- 1 .  P. obtusa \Viiiii. 3 7 .  Ab. S¿tiiiiii;itt.i; .Tiiiii (I'iey). 
- 16. P. egregia I)i,itidz. 1 ;" N. ITelsiiigfors; bliii ilf'i,oy). 
- 18. P. nigricornis Zett. 1 I:?. Ab. I\'iiiistö; i i i i  .Iiiiii i i i  

eiiier schü.ttigeii (iriibe aiii Fiisse eiiies 1lcrgc.s i i i  eiiieiii 'l'aiiiieii- 
i 

\\,alde (Liiiidstr.) i 
Xe t t e r s t e d t's Resclireibiirig von der ~lf i jc~ctopt i i ln  7zigricor)2i~ 1 

passt auf dieses 11:xeinlilar gaiiz gilt. 
Das zweite Fiililerglied ist, \vie Xe t t,e 1,s t e  t l  t I)escliieibt, 

gelb, aber i i r i  iibrigeii st,iiiiiiit tliis Exeiiililür aiicli i i i i t  1 )  i. i c: tl- 
i, i C k i's Besc.lireibiiiig i i i i r l  %eicliiiiiiig \7oii tler 121ir.v7~i/i IJor.- 
tscahinskyi volll;oiriineii ii beieiii. 

Icli g1aiil)e dilriiiii, dass tlie I~eitleii Ali.t,eii syiioiiyiii siiitl. 
- "1. P. Dziedzickii I,uiidsti~. 5 Y. 4 2 ,  Ab. liiiiistii; 

ain selljeii Fungl,lat.ze \vie (die i i i i  Teil 1 t)eschrielieneii Exeiiil~lare, 
rnit welcheii tlie RI1~iiiictieii iii .illeiii iiliereiiistitriiiieii (IAiiiitlst.i,.\. . 
2 d. Sarri[riatti; Jiiiii (l7rey). 

Die \IVeil~clien. \\relctie ini iibrigeii tleii bIiiriiiclieii \.öllig 
gleichen, habe11 sclii~iale, gell)e Hiiiterraiitlsliiiidei~ an alleii Hiiitei- 
leibsriiige und eiiie braiiiie Legerölire i i i i t  1)ri~iiiieii IJaiiielleii. 

Die prüepürierte IJegerijlire des \\'eil~elieiis: 
P w r  Ousulis s u p .  1,itl.f niisgescliiii tteii. J'(t1.s 0 t r . s .  i u f o . .  ain L 

hinteren Hantle seicht aiisgel)iiclitet iiiid laiigl,eh;~tirt. IAtr~uc~ll(l 
uliterior vor1 tler Seite geselieii f as t  I~iigelrilii~l~ I,ilrl~rllcb liostwior, 
klein, mit eiiiigeii kiiizeii, scliwari,l~r~~iiiieii Staclielborsteii aii der 
Spitze. lj'ig. 64, 65 iiiid 66. 

Tm Teil 1 ist I~ei der Besclireiliiing des 1Yiigelgeiidei.s tler 
I'. n.zietl.zickii eil1 sch\\-erer 1)iiiclifeliler eiiigasctiliclieii; es stelit: 
,,Die \Vur.i,el der tli.it,ten I,2iiigsatler liegt fast iillcj- tler J l i t t e  ( / C I .  
Sl~i tze~zqubel . '  aiistatt: i i b e ~  d e ,  Xitte d e s  Stieles clnr i;l)iii.rii- 
gabel. 

" 21. P. signata \\'iiiii. 1 , - : n .  Ab. l<iiiidÖ i i r i  .11ili? I < ' ; I I I ~ -  
platz der P. ?ii,qt.ico).tiis (IJiiridst,r.). 

" 2 2 .  P. triangularis \Viiiii. 1 .;". Ab. liiiiistö; i i i i  'riiiii, 
Fangplatx der P. ~ i i g r i t ~ o r . ~ ) ~ i s  (IA~iiitlstr.). 

" 23. P. flavipes \\-iiiii. ( j  -~,'. 3 9, Ab. liiiiistö: Mai. .Iiiiii; 
Fangplatz tler P. „iYr.iror.~ttis (I,iiiitlsl.r.). , 1 

. P. basaljs \\'iiiii. :! C?. N. i \ l$l l~b¿t l~ (I'i~IlilCll), Ab. 
I tui~stö,  Jiili; I'aiigplatz tler P. ,rli!j1.icor.?2is (IJiiiidsli.). 

Acta Societatis pro F;iiina ct Flora Fennica, 32, N:o 2 .  39 

" 25. P. tarsata Staeg. 6 41. Ab. Kuustö; Mai, Fangl~latz 
der P. nigricoj-,tlis (lJiiridstr.). 

Die F~xemplare stimrnen init S t aege r ' s  Beschreibung voll- 
stiiridig iibereiri. Die dreieckigen gelbroten Seitenflecke des 
Hiiiterleibs siiid arii zweiten lliiige gross, a,n den dritten iirid 
vierten Tlingen kleiiiei. At1 der1 Vorderbeinen sind das  zweite 
iiiid das dritte Tarsalglied sowie die Spitze des Metatarsus stark 
verdickt. 

Die Legeröhre gleicht fast ziim Verwechseln derselben bei 
der E'. f 0 1 ' ~ 2 ] 7 ~ ~ ( 1 .  P(11.s Oascilis s u p e r a  ist jedoch riiclit so tief 
aiisgeschriitteii iind 11ul.s bnscilis infe7.u gleicht inehr derselben bei 
der 1'. ~ ( l u t r l i d n  Winn. * 

" 26. A. squalida Winn. 2 9. Al .  Finstrbrn (Frey). Ab. 
Kiiiistö (IAiiiidstr.). 

" 27. P. Wiclistoni Dziedz. 2 C?. Ab. Kiiustö; August, 
Fangplntz der 1'. ?iig>icorrlis (1,undstr.). N .  Helsii-igfors;; Mai 
(Frey). 

" 28. P. bicolor Dziedz. 5 C?. Ab. Kuiistö; Jiirii, Juli; 
Iqangpla'ti, der P. 12igricornis (Lundstr.). 

" 29. P. disgrega Dzietlz. 1 d. Ab. .Kilustö; im Juli, Farig- 
platz der P. ?iig7.icornis (Luridstr.). 

" 30. P. marginata Dziedz. 26 2 .  Ab. Kuustö; im Monat 
Mai in einem Taiirienwalde (Ilundstr.), Sainmatti (J. Sahlberg). 
Ta. Kangasalcz (Frey). 

Gleicht iin IIabitus dern Weibchen von der P. forcipulu 
Winn., ha t  aber nicht verdickte Vordertarsen iind keinen schivärz- 
licheri Wisch an  der iinteren Zirike der Untergabel. Die Lege- 
röhren der beiden hrteii sind aiich einander enttichieden ungleich. 

* 31. P. appropinquata Strobl. 1 3". Ab. Kuustö; Mai, 
Fangplatz der P. ~ l i g r i c o r ~ z i s  (Liindstr.). 

Hypop. Fig. 61, 6% iiiid 6.3 (Verg. 80-fache). 
" 32. P. Braueri Dziedz. 1 C?. Ab. Kuustö; Jiili; Fang- 

platz der P. nigricol-nis (Lundstr.). 
" 33. P. triviitata Dziedz. 1 q .  Ab. Kuustö, Juli; Fang- 

platz der P. n i p i c o ~ n i s  (Liindstr.). 
" 34. P. Siebeckii Lkiedz. 1 d. N. Idojo; Juni (Frey). 
" 35. P. unica Ilziedz. 1 . Ab. I<arislojo; Juli (Frey). 
" 36. P. mutabilis Dziedz. 1 6. N. Helsingfors; Mai (Frey). 



" 37. P. interstincta 1)ziede. 1 1 .  1. , N. 1Jelsiiigfors: 
Mai (Frey). 

Das Weibcheii ist hirisiclitlich der P'ar1)e init deiii Xläiiiiclieii 
iibereiristirnrneiic1. Die Ilegeriilii.e, voii tlor Seit,e gehelieii, iiiitl die 
piws basalis,'infcra gleichoii fast ziiiii \'eiwecliselii tleiiselbeii I)ei 
der P. tj.il,ittatn Dzietlz. Die p t r i ~  l)~rstrlis s1g)ei-c~ ist dagegen 
ganz verschiedeil. Sie ist tief iiiisgeschiiitteii, airi Rüiitle des 
Aiisschnittes schu~ärzlich, wie geiiagt, iiiid gegen tleiii I~iiiteiraiide 
zii niit riiikroskopisclieii, scli\r~iizeii Stüclielclieii besetzt. 14g. 1 - 4 9 .  

"" 38. P. nigripalpis iiov. SI). 0'. ?~i!j~~ofrrst~tc; clutc7i„iCs tlio~.trc.c, 
longioribzcs, ?li,yj,of'iiscis; l)ulpis ?~igj,ofrrscis; I~trlte).iOirs I)t.iit~neis: 
hypo&!jgio ?zig~,ofiisco, segne?zto rrltimo (rl~tlonzz,uis y u~ir?jz 10 Il!ji(n.t: 
et lntiol-e; petlibus lzlteis, cozis liostic:is fiiscis, fet~~orll~lts 11o.stit.i~ 
sz~pl-U clpice striyu ficscu; trlis tlilzitissinze fiilnlrtis; vr:i~is trtl 
nzcoyinem untariorenz crussis, ni,q?.is; / ~ C ? L U  costiili U ~ > ~ L ( L ~ I L  tcrli(o~l 
stbt lo~zge sziperu?zte. Essiccata. 

Loilg. corp.: :3 in.iri. 
Patria: li'eiinia australis. 
Untergesicht, Riissel, Stirn, Sclieitel iind 'llaster sctiwi~rz- 

braun, fas t  schwarz. Fühler Iäiiger als 1<opf iiiid Blittelleib zii- 
sanirneii, gaiiz iiiid gar, aiicli die \\'iirzelgliedei sdi\vai.zliruiiii, 
graiischimmernd. 

Hiicltenscliild, ßiiistseiteii, Scliildclieii lind I-Tiiiterriickeii 
sch\varzLraiiri, fast sdinltlrz. Die He1i;iariirig tles Riiclieiiscliiltles 
braungelb. Sciiwiiiger brauii. 

Hinterleib dreimal läriger als der hlittelleil), sch\~.arzbraiiii, 
rnit anliegeiideii, graiieri IIärclieri. Hy1)01)ygiu~i etw1;ls 1"iger 
und breiter als der secliste Hinteileibsi.iiig, scli~varzl~rniii~. 

Beine braiingelh, tlie hiiiterstvii Hiifteii gaiiz i i i i i l  die liiii- 
tersteri Scheiikel an1 obereii Iiaiitle iii iliieiil Ielzteii Uritt,el 1)rüiiii. 

Flügel eiiiweiiig raiicligiäii getriibl iiiil schwaie1)rniiiieii 
Adern. Die Halldader, die oiste iii i t l  die dritte I,iLiigsadrr tlicli 
iirid schwarz. n i e  Xlediastiiiülader laiig, jenseits der hlilte der 
vordereii Basalzelle veiscli\~~iiitleiicl. I)ie R:~iiilader Iüiift zieiiilicli 
weit iiber die Spitze tlei seiir weiiig gc~bo(reiieii clritteii liäiighii(lei 7 .  
liiiiaiis. nie IYiirzel tlor iItit,teii Iliiiigs;itler Iiegl iil)er tloi. Alilttt 
des Stieles der Spitzeiigal,el. I)ie Rüsis tlei IJiitergül)el liegt 
rnässig weit jenseits der Basis der S1)itzeiigal)el. A4i i~~l~t le i ,  feit1 
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aber deutlich, aii der hlitte des Stieles der Uritergabel abgebrochen. 
Axillarüdei. feiii lind kiirz, kiirzer als die Aiialader. 

Das praeparierte Hypopygiiim: Der Hiiiterrand der Lamina 
1ias;ilis init eiiier riiittlereii, tiefen und zivei seitlicheti, seichte11 
Aiisbiiclituiigeii. Die Iliiterzaiige dreiästig; der obere .4st gross, 
l i i e l i r t ,  voii der Seite geselieii breit, umgekehrt s-förmig; 
der miltlere .4st iinregeliiiiissig viereckig, am hinteren (Pig, obe- 
reii) Rande mit einern fiiigerfiirrnigen Vorsprunge, welcger a n  
der Spitze zwei Iciirze Horsteii trägt;  der untere Arni stäbchen- 
fGriiiig. iLii der Sl~itze iriit zwei kiirzen Borsten. Die Obenange, 
laiigbehaart; vor1 der oberen Seite derselben entsprjiigt eine ab- 
griiirirlete Lamelle, welche am Rande iilit feinen, weichen Wim- 
peiii veiseheii ist, iitid von der untereil Seite eine rnembranöse 
I.arnelle, welche arn R;~iide mit einer Reihe voii mikroskopischen, 
schwarzeii Stäbchen besetzt ist. Iqig. 150, lf , l  urid 152. 

1 d. N. Helsiiigfors; Alai (Frey). 

Bei dieser Gattiiiig habe ich nicht niir die Hypopygien 
-T 

soiide1.11 auch die Ilegeröhreii iiacli der Methode D z i e d z i c k i's 

i iiiitersiicht. Die Legerölireii wiirden iiicht auspraepariert sondern 

! der secliste Hiiiterleibsi.iiig wiirde diirchgeschiiitten. Ai1 den so 
i 
I \.erfertigteii l'raepi~rnten (leckt der Hiiiterrand des siebenteil 

i Hiiiges ge~vöhiilich die P w s  l~usalis sz12)ei.a (Dziedz.) iiiid oft die 
Basis der Larnelleri, aber als Ersatz ist dieser siebeilte Hinter- 

I leibsring Lei einige11 Arten charakteristisch. Die Pars basalis 
i~ite~.ci hat bei deii iiieisten Arten der Gattiing etwa dieselbe 

i 
E'oriii. Sie ist in ihrer gaiizeii Läiige gespalteii, und die hier- 
tliirch gel)ildeteii zwei Läp1)cheii siiiil an ihreii Spitzen mit einigeil 
laiigeii Boisteii versehen. Bei einigen Arten ist die Prcrs busalis 
z~ f ; : i . ( i  jedoch ganz aiiderb gebildet lind fiir die res~jektiven 
Arteii sehr charakteristisch. 

Die Abl,ildiingeii der ~"aeparierten Hypopygien lind Lege- 
riihi.eii siiid bei 55-fachei, liiieui,ei. Vergrösseriing entworfen. 

- 1. E. trivittata SC:ieg. 4 d. 2. 0 .  Ab liarislojo; Jiini (E'rey). 
N. Helsiiigfors (1"rey). Oa. \ asa (Frey). 



1)ss Hypopygium variirt etiras: N:o 68 a. gehört eiiiei' 
helleren (Helsiiigfors iind Ktlrislojo), N:o 68 b. eiiier tliiiiklcreii 
(Iiarislojo) Varietät,. 

Hypop. E'ig. 67, 68 a und 68 b. 
Die Legeröhre iiiid der siebente Hiiiterleibsriiig 1 15 uiid I 1 (i. 
2 .  E. leptura XIeig. 1 C?. 
Das Iiypopygiiim des einzigen lläiinchens ist beschätligt. 
3. E. fungorum Deg. ( A I .  fiisca Zett.). 
Hypop. B'ig. 69 iiiid 70. 
Legeröhre Fig. 113 iind 114. 
-Alle die lappl~i~idiselie Exeinlilare (3 C?. il 5,: .), \\-elclie i i i i  

Teil 1 zu dieser Art gerecliiiet wiirdeii, geliöreii ziir E. sfil„i!/c,t.tc 

Winii. 
- 4. E. lateralis hleig. 2 (7. Ab. Iiiiiistö (I,iiiitlstr.), Ii;i.ris- 

lojo; Juni (Frey). fl :,. (li'ig. 117) Ab. liiiiistii (I,iintlstr.), N. I,ojo; 
Juni (Frey). 3 q .  (Fip. 119) N. FTelsiiigfors, Ab. liarislojo; .Tiiiii 

(Frey). 
Die Mäiinclien (4, ivelclie icli i i i l  Teil I zii tlieser Art ge- 

rechnet habe, gehöre11 zii drei verschiedeiieii Xrteii. I)ie 
parierten Hypopygieii sind iiehinlicli einaiider gariz iiiigleicli. 1);~s 
Exemplar, dessen E1~rpol)ygiiirn ani iiieisteii iiiit iYi i i  i i  e C tz' -" 

Besctireibuiig iiliereiiistiiiirnt, Iiube icli ziir E. brrte~~n1i.s geit:cliiiet, 
und die beideii üntlereii Xrteii l\.ei.de icli als J:. 1!iirrrc iiiitl  I<. 
esigzctl iinteil besclireibeii. 

Die praeparierteii Legeröhre11 der Mreibeheii gleielien et\\;tis 
einander; ein koiistailter Uiiterscliied giellt's jedocli. Hei drei 
Exemplaren ha,t der siebeiite HiiiterlriI.isriiig aii der hlitlr: tlci; 
oberen Randes eiiieii \Torspr~iiig (lj'ig. 11 7 iiiid 118), I)ei tli,ei ist 
erm~ähiiter Raiid bogig ai~sge~cl i i~i t te i i  (Ij'ig. 119). Die 1Veil)clien 
der ersten Grul~pe haben die lcliigel gri~iiliah gefiirbt, tlie t1t.i. 

zweiteri Griippi: grniigeJlilicJi. lieiiieii ii,iidereii Iioiist¿iiiteii l i i i -  

terschied zwischeii den beideii (iriipl)eii l i l ~ i i i i  icli fiiitleii. lcli 
glaube dass die 1Veibcheii tlei ersteii C;iiil)l)e ziir I;. l t r t ~ : r , t r l i . s ,  
die der zweiteii Gr111)l)e z11i' E. p1~1% geliöreii. IVe,il i td i  i i l )~ r  
so wenige I2xeiiiplure voii sowolil cleii Rliiiiiiclieii ~ils  \,oii t11:ii C 

Weibchen besitze, darf ich tlürttiif iiiclit bestiirirrit tialt,eii, iiiid 
habe dariim vorlSuiig die beitleii ( iri i l)l~ai der \Veil)clirii i i i i i '  

hier erwihiit. 
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Alle drei Arteii sclieinen aiif Kuiistö selten zu sein; ich 
konnte iiehmlich im vorigen Sommer, fleissigen Siichens I I I I -  

geachtet, Iieiii iieiies Eseii~l)lar Fiiitlen. 
Hypop. Fig. 71 und 72. 
1,egeröhre E'ig. 117, 118 iind 119. 
- 5. E. dorsalis Staeg. C?. L:. Ab, Iiarislojo (Frey). 

Hypop. k'ig. 73 iind 73. 
Legeröhre Pig. 120. 
(6). J;. co?i f i l~is  \Vinn. 
Sowohl das  iiii Teil 1 erwähnte Eseniplar als einige später 

gefangene Exemplare liabeii gelbe Schiilterfle:ken, einen gelben 
Seiterifleck auf dem dritten Hiriterleibsringe sowie den Baiich 
an den drei ersteii Hiiigeii gelb. Da jedoch die praeparierteii 
FTypol)ygien dieser Exerril)lare denselberi bei der E. fi4ngor7tni 
JJeg. völlig gleichen, iiiuss ich glacibeii dass die Exemplare iiiir 
eiiie lTsi.ietat der E. fi.lu!/orzlnz l~ilden. 

Ob auch W i  i i i i  e r t z '  E:. confiltis niir eiiie Varietät ist, 
kaiin ich nicht entscheideil. 

7. E. festiva? Wiiin. 1 d. 1 p .  Ab. Kiiustö; im September 
arn Fenster eiiier Veraiid& (Tlundstr.). 

Dass Rliinncheii sti~niiit iii allen Details mit den iin Teil 1 
erwühiiteii 13seiril)lareii iibereiii. Aiisser der im Teil I angefiihrteii 
Al)~vei(:Jiiiiig voii dei Reschreibuiig W i ii ii e r t z' haben alle drei 
i\liiiiiclieii sowie das  \Veibcheii die dritte Iiingsader an der Spitze 
sehr weiiig i \ ~ i f ~ ' ä r t ~  gesch\\'\iiigeii. 

Icli kann jedoch iiiclit glauben dass diese Exernplare eiiier 
hesoiitleier Ai.t aiigehörig nrären, denn iiii iiljrigeri, aiich hinsicht- 
liioli deiii Hypol)ygiiiin, stirnnieii sie gut rnit iVi n ri e r  tz '  Be- 
~c:lireil)iiiig von tlei. E. fcst iv« iil~erein. 

Heiiii I\:eil)cJien ist der EIiiiterleib hellgelb mit grossen 
dreiecliigeii, scliwarzbraiiiien Flecken aiif den beideii ersteii Ringen 
iiiid breite.11, sc1~w;lrzbraiiiieii Xpicall>iiiden auf den iibrigen Kingeri. 
1)iese Hii.-len laiifen aii der hIitte i i i  eiiie an der Spitze erweiterte 
iiiid at)gestiitzte Fortsetzilng ;tiis, welche fast  ziir vorliegender 
Iliiitle reiclit. lliertliircli W iid eiiie fast  ziisamme~ihärigeiitle 1,ärigs- 
st,rierne : ~ i i f  der hlitte des I-Iinterleil>srücl<eii gebildet. Der ganze 
Haiicli ist hellgelb. lni iibrigen gleicht das Weibchen deiii 
Jliiiinchen. 



Hypop. Fig. 75 iind 76. 
Iiegerölire Iqig. 12 1 iiiid 122. 

(8). E. ~lzotlestcl LA. L)iif. = E. publitblc 81:~iiii. 
Das Exemplar stiiniiit wo111 völlig iiiit tleii Resclireibiiiigeii 

von IJ o o i i  D i i  f o i i  r i i i icl  S t a e g e iil)ei.eiii, d ;~ s  1)rael)arieite 
Hypopygiuln pleiclit ;~ber  i t i  alleii 1)rt;iils tleiiisellieii I~ei tlui.  

E. l,clllitlic Staiiii. Icli gl:tiibe tl~triiiii, (lass I;'. pcclbitllc Stt~iiii. 
iind E. motlesl(c 1,. L)iiI. syiioiiyiii siiitl. 

9. E. unimaculata Zett. 
Legerölire Fig. 123, 121 iiiid 12,:). 

10. E. pallida Stanii. (11. ochrnce;~ Zett..). 
N y ~ ~ o l ) .  Fig. 77 iiriti 78. 
Legeröhre Fig. 126 iiiid 127. 

1 1 ( -  E. intersecta? hIeig. 1 :". Ka. IVet:l;el:il;s 
(Forsius). 

Bei diesetri 1i;xeinplnre ist der Hiiiterleil~ sehr schriial, t';ist 
wie bei der 8. lol~tl~r(c hleig., (las FIj.\~o~)ygiiiin iat kiigei ul;j tlci 
sechste I{iiiterleibsiiii::i r~iid die 1;iiize ~leiliüstiiialiiclei. ~volil gegeii 
die erste Ilärigsader geneigt, diese i~ber  iiiclit erreiclieiiil. 1111 

iibrigeri mit \Y i i i  ri e r  t X' Hesclireihiiiig iibereiiistiiiiirieiid. Die 
Basis der Untergübel der I'liigel liegt selii \\,eilig jeiiseils tlei, 
Basis der Sljitzeiigt~bel. 

Hypop. Fig. 153 iiiitl 154. 
1 ( - 1 ) .  E. subulata \\'iiiii. 1 . .". 1 . . Ab. I<iiilstii; 

in1 Jiili arn Feilster eiiier Vei,uiitla (Iliiiitlsti..). 
Hyl)op. Fig. 79 iiiid W!. 
Legeröhre li'ig. 128 iiiitl 120. 
L)as 9 .  l<;xeinl,lar, \\.elclies idi fiir tl;i,s \I;eibt~lieii (lieser Art 

h,zlte, hat die lqiililer etwa so Iniig \\.ie liopf u r i t l  Alittüllcib eii- 

samiiieii, über deicht iin iibrigeii deiii ;\lüiiiit:heii. ~ ' , L W S  h ( l s ( c 1 ~ ~ ~  
(r)i.iedz.) ol)il,ositovls ist wie gewöliiilic~i i i i  ilirer yaiizeii 1,üiige 
gespalten, die beiden Ilnlil)eii s i i i t l  fast yel;t:iiigiill~r, an1 liiiitoreii 
Fti~ii(le iiiit vier zieii~lic~li Iciiv~eii~ aliei. st.;irlceii Htirstt:ii \ e i ~ s e l i ~ ~ i .  
Die ,,lJnrnelleiiN siiirl selir Iiiiig; c\ i i i t t  'I'i~criiiiiiiig i l t r t~rr , l l i~c ,  i o l -  

tc.riol-cis rind posterlor,es ist d je r  iiii:lit zii beiiieil~eii. 
" 13 ((.)-I). E. tenuicornis? \*. d. \ \ ' i i l l~  1 .". Ab. iiiiiistö; 

im Seliteiiiber ; i i i i  I~leiister eiiier \7ertiiitl;~ (Iliiiitlsl~r.). 

1 Acta Sorietatis pro Fi~iina et  Flora Fennica, 52, Y:o 2. 45 
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Die Hasis der Ypitzeiigabel liegt iiiiter der Wurzel der 1 
rlritteii Iliiiig.satler, tlio Bi& der Uiitergübel aber Oedetctend 
jeiiseits der Ijasis der S1)itzeiigabel. Irn iibrigen stirnmt das 
lqkeinljlai. init W i r i  ii e r t  z' iiritl V. d. I V  ii 111's Bescl~reibungeii 
iibereiri. I)ie Creil;selglietler iiberall deiitlich langer a ls  breit, gegeii 
die Spitze zii verscliiiiii.lert iiiid fast drei inal Iäriger als I~reit. 

14ypop. 81 iiiid 82. 
"' 14 (0-1). E. pulchella? Wirin. 1 d .  3 e .  Ab. Kuubtö; 

iiii Septeiiiber &in lcenstel* eitler Veraiida (Liiiidstr.), N. Helsing- 
fois, Kqrl~sliitt, im Septeinber (Ljlrey). 

Die nllgemeiiie Körlierfarl~e bei di&eri Exemplaren scheirit 
mir et.\vas diiril<lei zii seiii als i i i  I'Vi r i  r i  e r tx' Beschreibuiig an-  
gegeben wirtl. Die 1~iiiigssti.ieineri des Riicl;enschildes sind ver- 
scli\\~oiiiiiieii uiicl iiiclit deiitlieh getreiirit. Im übriger1 stiininen 
tlie 1Cseiiil)lare zieinlich gut riiit der Besclireibung iiberein. 

Il;s ist \volil ftist iininöglich ohne Vergleichurig rnit dem 
Tyl~isesenij)lnreii etliche voii tlen I\'iiiriertz'clieri Exechia-Arteii 
sicher zii I)estiiiiiiieii, weil die Beschreibuiigen der u n p ~ r u e l ~ u 7 ~ i e ~ . t ( ~ ~ ~  
(ieiiitnlia tliuu iiiclit Iiiiireiclierid sind. Ich biil auch da.niiif 
gefasst, dass etliclie voii iiieiiien Exechia-arten bei der ['er- 
gleictiiiiig iriit deii '1'ypus-exerii1)laren sich als iiririchtig bestiinnit 
erweiseri l;öniieri. I4ir mich w a r  aber, uni schärfere Artmerk- 
inalle als die fiiihereii  LI erreic:hei~, das Saiiiineln von Ab- 
I~iltliiiigeii voii d e i ~  praeparieiteri Cieriitalia der verschiederlen 
Arteii die Hauptsache; etwaige Irriiiigen in der Diagnose der 
.irteii köiirieii spliter berichtigt werdeii. 

Hypop. li'ip. 83 ilrid 84. 
Legeröhre Ipig. 130. 
" 15 (3-4). E. spinigera Wirin. d. 2 .  Ab. Kiiustö (Luridstr.), 

Karislojo. N. I~ojo (Ii'rey), K I .  Bordavala, Oa. IYnsa (Frey), Lt. 
I\;ola (H. Popyiiiis), Lf. (Pslinen, J. Sahlherg). 

Ijie Art gleiclit sehr der E. f icnyorun~ Deg. Sie unter- 
scheidet sicli jedoch von dieser diirch das Fehlen eirier deutliclien 
St'riclie :LII der H;~sis iler Hiritersi.lienl<el sowie dilrch das Hypo- 
11ygiiiiii Die 1,egei.ölii.e des \\.'eibclieiis gleiclit derselberi bei der 
E. /'rr,)~,qo~.~rrn, ist ;tbei. kiiizer. 

1 Ilypol). Fig. 85 ~11111 86. 
! 

I iegoi~öliro Ii'ig. 1 1 1 i i i i t l  I 12. 



16 (4-5). E. concinna? \Yiiin. I ' 1 . Ab. liiiiistij, 
iii einer schattigen Griibe aiii Viisse eines Herges: .liiiii, Aii~iist  
(Liiiidstr.). 

Stirrimt riiit W i i i  n e r  t, z' Hesclireibiiiig darin iil)ereiii, tl~i'ss 
die b'arbe des Weibcliens iiiit tler des hläiiiic~lieiis gaiiz ii1)eruiii- 
stiniineiid ist; d. li., dass die dreiecl;igeii, gclbeii Seiteiil'1oc:l;e 
des Hiiiterleil,es aiicli beirri \\'eibclieii felilcii. Ilie E1arl)e ist til)er 
l~ei  uiiseren Eseiiiljla.reii sehr tliiiil;el, fast scli\vurz. I)ie Iti.iisl- 
seiteii siiid scliwarz, iiictit gi~üiiscliiiiiiiier~i~l. 

Beiin hfäiiiichen siiid sii deii \rorderheiiieii die Scliieiieii 
eiriwenig länger, riiclit I;iirzer, als die A1etüt;irseii (3ti-2l)i), beiiii 
IVeibclien dagegen eiri~venig 1;iirxer als die RIett~tarseii (LIi--2-)). 

Hypol). Fig. 8 i ,  88 iiiid 80. 
1,egeröhi.e Iqig. 132 iiiid liltl. 

1 ( - 4 )  E. lucidula Zett. (iU!/ceto21/1ilu I<ert&sz' Kat.). 
1 C?. Ab. Kiiiistö: iin Xugiist aiii lJeiister eiiieii Verniitl;~ 
(I~iiiidstr.). 

Die Art ist 1;eniitlich an den1 bei der Gattung Exechia 
iiiigewöhnliclien Glaiize des lti'ickeiisctiildes. 

Hypop. Fig. 90 iiiid 111. 
" 18 (5-6). E. contaminata Wiiiii. 1 6". Ab. Sairiiiiatti: 

Jiiiii (Frey). 
Das \i:xemi)l;ir stimint iii aIIgeiiieiiieii mit IVi t~ ii e in te '  Be-- - -~~ - 

sclireib~irig giit iibereiii. 1)as H,yl)opygiiiiii desselbeii hat  u.lter 
auf. dein Rücken des „grosseii Dornesi keiiieii „grosseii, fast 
viereckigen Höclier". Ich glaiibe jedocli, dass MTi i i  ii e , r lz  damit 
die Unterzange (iiissere Zaiige) gerneiiit tiut. lliese, wel(:lie deii 
,I>ornu (Ohersange, iiiiiere Zaiige) an der Btisis eiiischliesst, Icaiiii 
iiehinlich an trockene11 Exeiiil)lüreii eine solche Xiiffassiiiig leicht. 
veraii lassen. . 

Hypop. Fig. 92 iind 93. 
', 19 (5 - 6). E. bicincta Staeg. , 2  C^. A b  Kiiiistö; iiii 

September am Fenster eiiier \'ersrid;i (IAiiiidatr.), Ta. hlessiili~ 
(Freg). 

Hypol). P'ig. 94 iintl !f). 
20 (6-7). E. interrupta Zett. 1 d. Ab. liiiiisto; iiii 

Aiigiist an1 Fenster eiiier \'erttii(la \IAiiridstr.). 
Hypop. h'ig. ! I i j  iiiitl 117. 

I A r t s  Societtitis pro Pauoa et  Flora Fennicii, 82, N:o 2. 47 

., .L .-. .... 21. (0-1). E. fimbriata nov. sp. C?. Flava, thorncis 

tlorso uittis 3 con f i~ t e~~ t i l i~ t s ,  fltscis; ci?ztelzlzis frtscis, Oasi flnvitlis; 
cll„lonli?his s(:,qlne~llo primo tlo,rso seq'c/nzetltisque 2-4 maczlEis 
triyonis ?riyrof~~scis, segrnentis 5 et Ci 1~i i / ro f r~s~is ,  rnclrgine pos- 
tc?riove vent).eque flctvis; i~!jpopygio ~ I ~ , ~ ! J ? L O ,  flauo, a p i c ~  ~ ~ i g r o ;  
fo~.sipis i7zf1:rioris ?)~(ir!li?le 1)reuitel- ?ii,qrofinrh~iato; nlis swbh~/rlli- 
nis. (13xsiccata.) 

Long. coip.: 5 m.m. 
I'atria: li'eiinia australis. 
Piihler etwa so lang wie Kopf und hfittelleib zusammen, 

braun, die Wuraelglieder iind die Basis des ersten Geisselgliedes 
gelb. Das erste Geisselgliecl doppelt so lang als breit, die übrigen 
Geisselglieder riur wenig Iünger als breit. Taster und hlundrand 
gell), üntergesicht braiiii, Stirii iind Scheitel schwarzbraiin. 

Kückeiischild gelb rnit drei zusammengeflosseiieri dunkel- 
braunen Läiigsstrieineii. Briistseiteii gelb mit hellbraunen Flec- 
lieii, Schildcheri uiid Hinterrücken schwarzbraun. Schwinger 
1)leichgelb. 

Hinterleib schlank, gelb; erster Ring mit schwarzbrauneni 
Riickeri; der zweite, dritte und viorte mit grossen, dreieckigen, 

? schwarzbraunen Riickenfleclien, deren Basis am Vorderrande liegt 
iind dereii Spitze bis zurn Hinterrande reicht; fiinfter und sech- 
ster Ring schwarzbraiin init schmalen, gelben Hinterrriridsbinden 
i~iid gelbem Baiiclie. Hypopygiuin gross, so lang wie der sechste 
Hinte~l~ibsr ing,  gelb niit schwarzer Spit.ze. 

Beine gelb, Tarseri und Sporrie braiin; Schenkelringe blass- 
braun mit schwarzeii Striechelcheii; die Hinterschenkel unten an 
.der Basis mit einein blassbraunen Iltingsflecke. An den Vor- 
derbeineri die Metatarsen 11/, nial so lang wie die Schienen. 

Fliigel einwenig bräunlich getrübt mit brauner1 Adern. Die 
hfediastinalader bogig in die erste Lütigsader müiidend; die 
Wiirzel der dritten i~ängsader vor der Mitte der ersten Längs- 
ader (40 lind 5 3 ;  - 25 = 1 m.m.); die etwas bogige dritte 
Lärigsader vereinigt sich iiiiweit der I~llügelspitze init der Rand- 

I atler. Die I'l'iir~el der dritten Laiigsader liegt weit jenseits der 
I 

Basis der Spitzeiigübel aber vor der Basis der Uiitergabel. Die 
obere Zinke der Spik~ei igab~l  ist an  der Spitze etwas nach oben, 
die uiitei,e etwas iiacli iint,eii geschwungen. Die larige Analader 



verschwindet gleicli vor der Rasis der Uiiterg;~bel. Die A~iIliii,- 

ader fast  ebenso lang wie die Aiial~ider. 
Das lrlit 15 lJi0 I<ii,liIi~~ige 1,i?~cl):~iierte IIy])ol)ygiiii~~: ])er 

Hinterralid der iintereii Lainelle (L,tr)riincc Irrrsctlis l)xieili,., Ln~l~c~/lel 
terniinali,s infer(b \Iresthoff) lief i~iisgesc:liiiittcii; i i i  der hlitte ties 
Ausschnittes e~ i t sp r i i i ~ t  eil1 lniigcr, l;eiileiifÖrrnigei, stcii,rer .Aii- 
harig (iiic,ht das Atliiiiiiiciiluiri). 1)ie [Jiitoizaiige gross, tliit'eii- 
föilriig. Drt7- i(?/,t(<),~>, ~ ~ L ~ L ( ; I . P  1!1t//(L ( / 1 ! ~ ~ , ~ ~ ( ~ 1 / 1 c ! ? ~  1nLt L:lr!~)i(;)~, , S C / I / / ' ( ~ ~ / . , ? C ) ~  

St(i/rChen Oef,-n~lsl. Der obere, iiiiiei,~ Raiid tlei Iliit,c:r~i~iigu i l i i  

der hlitte init iiur eiiiigeii, ebeiisolctieii dtiil,dieii \eir;elieii. Ilie 

Oberzange sehr Itleiii. J70r der let,ztereii eiitspi,iiigt vt,ii der 

obeieii, hiiitereri Eclte der iiiitei,eii 1,:iiiielle jeiiei~srils ein I<iililei., 
st,arrer, brituiier, fas t  Iteiileiifiiriiiigei \'orsl)riiiig. 

Hyyoli. Fig. 98 uiid 9!). 
1 C?. ~ b .  l(iiiist,ij; iin Septeinber aii eiiiei t'eiicliteii \\-lese 

(1,~iridstr.). 
:'U 
,. 22. (1--2). E. crucigera nov. SI), d. 51. firscii: I/iorcccis 

clor.so ni,q,rof,l.scu, mciczllis /iri,))~rrulil)~rs f l r r ~ ~ i s ,  t/loi,ticis lltii:ri/~is 
flclvis, muclllis ~liq).o/itscis ; ul)(lon~ine nig~.ofll.cc:o, i n  si:!liile,ulis 4 
21rimi.s mcrculis l(ltrreclibzi,s, tri~tnylilit~.il,11~, / l c ~ ~ , i ~ :  //!/pop!/(/iv .SC!/- 

rnc~~to  ,ultimo p(l?.zon hret~iore, f i ( 1 1 ~ :  (i(l wjitr!/~?~e)/~ ~ O S ~ ~ J ? . L O / . ( , / I I  
llrmillue /,clsirlis I~y/~op!/yi i  slri~ei lo?t!/cl, it)ric*e s i ~ i r c r ~ i l c ~ f o ~ ~ ~ ~ i :  
petlilitts finois; ctlis s ~ t / , l ~ ~ g ~ ~ l i ~ t i s .  (1Cs~icc:i~ta.) 

Lorig. corp.: 3 ni.iri. 
Pat,ria : Feiinia aiistralis. 
Fiih]er (]es ci et,\ \~;~s liiiger als, die des so liiiig $1-ie 

Kopf urid hlittelleil, zusaiiiriieii, s d i \ ~ a r ~ l ~ i i ~ i i i i ,  die \\7iii.~clgliril~~i~ 
uild die Basis des erste11 Geisselglietles gell4 dils e rde  (ieihht.1- 
glied dol l~,s~t  so I;liig wie liieit, die iihrigcri etwa so I)i,eit \\.ie 
laiig. 'l'aster gelb. liii1,eigesiclit hrüiiii, Stii.ii iiiiti S-;c:lit!iltbl 
sch~~arzbrau i r .  

Riicl<elischiltl schwarz1)rauii iriit gdbeii ScliiilteiflecIit~ii . .. . . 

Briistseiteri gelb iiiit scIi\\-i~rzl)iü~ii~t.ii 1~'leclieii. SeliiItlclieii i i i i t l  

Hiriterriickeii biaiiii; Scli\\,iiigei gall). 
lliiiteiluil, sc1iw;irzl~raiiii iiiit gu1l)eiii lji~iiclit: iiiiti i i i i t  goll)t.ii, 

dreieckige11 Seiteiiflecl;eii aii deii vier ei,ste~i I{irige,ii. 1)ui. Iliiiter- 
leib ist beim hläiiiic.heii clrl tlei lIibsis se111. veieiigt. 1)ie St'ileii- 
fleckeil sind bei111 1Veil)clieii gi.össer iiiitl regeliiiiissigcr :LI,> I)eitii 

Acta Societatis pro Fauna et Flora Feonica, :H, N:o 2. 49 

Bliincheii. Hypol)ygiiiin gelb, einweriig kiirzer d s  der sechste 
Hiiiterlei bsiing. 

Iieiiie gelb, die Schienen hrsiiii, die Tarsen schwarzbraun. 
Ati den Vorderbeiiien die Afetatarsen I'/, mal so lang wie die 
Schieiieii. 

14'liigel kaiim graiigol blich getriiht ini t hraiingelben Adern. 
hlediastiiialader beim Weibchen ein kegeri die erster1 Liingsader 
gerichteter, Iciirzer Zahii, beim Mäniielien sehr undeutlich, fas t  
fehlend. Die Wiirzel der dritte11 Iiiirigsader vor der Mit,te der 
ersten Iiäiigsader (d. 43 und 53, Q. 40 und 52). Die kleine 
Qiierader beim Blännchen I'/, mal, beim Weibcheii eben so lang 
wie der Stiel der Spitzengabe'l. Die Basis der Untergabel weit 

jeiiseit,~ der Rasis der Spitzengabel Analader weit vor der 
Hasis der Uiitergabel abgeliroclien. Axillaiader einwenig küner 
als die Aiialader. 

i Das mit 15 Kalilaiige praeparierte Hypopygium: Der 
i Hinteriniid der hniinn lasalis einwenig aiisgebuchtet. In der 

j Mitte der Aiisbuehtuiig ein langer, starrer Anhung (nicht das  
Adminiculi~in), wrl(3her an  dei. Spitze fast kretizförmig gebildet 

i ist. Obenarige schmal, aii der h s s e r e n  Seite behaart;  Unter- 
I mnge liiiiglich laniettünlich, Iä i lp r  a l s  die Obenarige, an  der 

iiiisseren Seite lang belii~zrt, ari der Spitze schief abgestutzt 
iiiid daselbst init feineii Horst,en verseheri. 

Fig. ,100 liri(1 101. 
Die paeparier te  IAegerölire kurz, wenig charaliteristisch. 
Vig. 131. 
1 T .  I 9. Ab. Ki~iistö; im September am Fenster einer 

ITerarida (1,uiidstr.). 
3 .  - 4 ) .  E. nigrofusoa nov. sp. d. Nigrofusca; capite 

thorai:r~p<r ?iiyrolrisei,s, i~i~ie~.roiiriciiritiblu; obdomine nigrofusco, 
sqmcnt i s  2 uol 3 prhnis ,entre rzlfofinvis; hypopygio yarvo, 
bi.ir?~aro; j~edibzrs flicais, titrsk ~ i i g ro f~~sc i~s ,  f'e>no>?l>l4s posticis 
subtlr* strigr~ Iimuli fztscn; nlk ri>ie~eohpalinis. (Ersiccata.) 

Lorig. corp.: 2,s rri.rri. 
I'atiia: li'ciiiiia aiist.ralis. 
I'iililer so lerig wie Kopf und Mittelleib zusainineii, 

schwaiil~niuii ,  die Wiirrelglieder iiiiil die Basis lies ersten Geissel- 
gliedos gellilich. Die (ieisselglieiler las t  so breit ivie la~ig. 

4 



Taster gelb. Untergesictit, Stirii iiiid Sclieitel scli\~~arzl)raiiii, 
grauschirnmernd. 

Riicltenscliild .schwarzl)raiiii, gr~isci i i r i r~ier~i t l .  Riiistseiteii 
schwarzbralin, fast sch\varz, etn-as gräusc~hirnirieriid, Sdiildclieii 
lind Hinterrückeil schwarzbrai-iii. Scli\\-iiiger gelb. 

Hinterleib mässig breit, schwarz1)railri oder fast scli\vnri. 
mit kiirzen, anliegender1 grai~s~hiiniiieriideii I l~~nre i i .  Aii deii 
drei oder iiiir x\vei ersteii lliiigei~ des I3auclies rotgelb. 11~-l)o- 

pygiiim lileiii, brt~iiii. 
Hiifteii iiiid Schenltel gell), die Schieiieii iiiid die Sporiie 

briunlich, die Tarseii scliwarzbrniiii: aiiI tler iiiitereii Seite tler 
Hii i ter~~lienl~el ,  an der Basis ein braiiiier Stricli. ,111 der I'or- 
derbeineil die hletat.arseri iiiid die Scliieiieii gleidi laiig. 

Fliigel graiilicli getriilit riiif.  etwas tliitil~ioreiri 170rderraiitle 
~ r i d  schwarzbraiirie!~ Atlerii. lledii~stiiinladei eiii g ~ , r i l d ~ ~ .  Zaliii. 
Die Wurzel tler drit teil 1,iiigsatlei aii tler hlitte der arsteii liiiigs- 
ader uild weit jenseits der Basis der 81)itzeiig~ibel. Ilie kleiiia 

(Juerader fast tlrei iiial so Iaiig wie der Stiel der Sl)it.zeiigiibcl. 
Die fast  gerade dritte i , i i i g~~ t l e r  \\.eil vor tler E'liigelspitze iriit 
der Raridader sich vereiiiigeiitl. Die ohere Ziiike der Y])itzeii- 
gabel sehr iveiiig gewöll~t. nie lhs i s  tler Uiit.eigabel weit jeii- 
seits der Basis der Sl)it.~eiigabel. Die Aiialatler jeiiseits tler AIitte 
des Stieles der Uiitergabel abgel,roclieii. Axillan~der lüiig. 

Das l)raepz~riert,e lIy1)~~)ygiiiiii: I)er I-liiiteri~niid der l t ~ ? ~ ~ i l i t t  

bascilis breit ivinkelig aiisgaschiiitteri. Aii tler hlitte tles Aiis- 

schnittes zwei ovale Sdieibeii. 0l)erz;~iige gross, I)eliai~rt, t i i i  

der iiiiiereri Seite iialie tler Spitze iiiit zwei spitzigeii hiissl)iiiiigrii, 
urid ari der uiitereii $eit~: iiiit eiiier reclit\riiikelig gebogciieii 
Portsetziliig. üiiterzitiige Itleiii, aii iler Spitze iiiit feiiieii Horsteii. 
Xiis deni Iiinereii tles I Iy1~01~ygi i i~ i~  ei.lie\)t sicli (las ,Itliriiiiiciiliiiri 
iiiit tulpeiiföririiger Spitze. + 

F'ig. l(y2 ~iiid 103. 
Das pi-separierte Hyyopygiiiiii eriiiiiert selir aii deiiise1l)eii 

bei der E. lz~citbul(i Zett., ist ;il)ei iii i i '  liull) so gross. 
2 ' Ab. l i i i i i s l i j ,  i i i i  Sel)t~:iiil,cti ; i i i i  I~'c:iisl~rr t:iiii:r \'ci;iii~l:i 

(L~iridstr.), 1 2 .  Pi. 11eIsiiigl'o~s [Icrey). 
:L;> 

.... 24. (4-5). E. parva iior. SI). C{. Ptisru; thor.tr:is tlol.ao 
flrsco nzaczrlu hzrnieri~li, ptrrc.il /Itri.ir; thor.ricis 1nti:~~ili~i.s ?li!/t.o- 

Actci Soc~ic!tiitis pro Fauna ct Flora Fennica, 32, N:o 2. 51 

fitsri.~; nzar~trlct sub radice ulue flurin : h?/popyqio palevo, Pavo; 
l)ediO~ts fl(ivis; nlis cine>.ascet~tihus. (Essiccata.) 

~ , o I I ~ .  COY~).: vix 3 1t1.111. 

I'atria: Peiinia australis. 
E'iililer lciirzer als liopf iinrl ilhttelleib ziisamrnen; schwarz- 

britiiti, tlie \lriirzelglietler iiiid did Basis des ersten Geisselgliedes 
gell). Das erste (ieisselglied Iiaiim doppelt so lang als breit, 
die iil~rigeri etwa so breit s i e  Iiing Taster schmutzig gell,. 
liiitergesielit, St,irii iiiid Scheitel hmiiii bis seh\varzbraun, graii- 
scliiiiirnerrid. 

Iliicl~eiiscliild tliiiilielbraiiii rnit kleitieni, gelblichem Schiilter- 
flecke. Die Beha.aruiig vnrliiiltiiissrn~ssig laiig, graugelb. Brust- 
seiteii schw;lrabraiiii, ein I<leiiier Plecl; iiiiter der Fliigelwuiael 
ietlocli rost'gelb. Ycliildclieii und Iliiiteirüclteii schwarzbrauil. 

Hiritei,leib scliwaubraiiii, breit, an der Basis jedoch verengt? 
i r i i t  1;iirzeii iiiiliegeriden gelblicli scliirnineriideii Haaren; der 
seclist'e Hiiiterleibsriiig so laiig n ie  der fiiiifte, nach hinten iiiir 
wenig verscliin;ilert; Hypopygiiinl Iileiri, gelb. 

Beiiie gell), tlie Scliieiicii hi~äiiiilich, die Spitze der Hinter- 
scliieiieii, die 'l'arseii iiiitl die Sporrie scliwarzbraiiii; an deii 
Vorderlieiiieii tlie Schieiieri iind die hIetatarseii von gleicher 
riiiiige. 

Fliigel etwas graiilich getriiht rnit diinlilerem Vorderrande 
i i i i t l  gell~liclier Wiirzel. Ilie Adern l)rauii, an1 ITordeiraride 
scli\\-arzl)niiiii. I~ie(li~~stinslatler eiii gerader Zahri. Die Wurzel 
der tli.itt>eii Iiingsacler iiii  der Mitte der ersteii Liingsader und 
jeiiseits tler Nitsis der Spitzeiigabel. Ilie kleiiie (Jiierader dol)pelt 
so laiig wie der Sfiel der Spitzengabel. 1)ie f i~s t  gerade dritte 
Liiiigsader \\reit vor der I~liigelspitze init der Waiidnder sich 
\.ereinigend. 1)ie alme Zinke der Sl)itzengal)el wenig gewölbt. 
Die Basis der üiitergabel weit jeiiseits der Basis der Spitzen- 
g l e  Lliial;ider fein. ~~xi l la rader  laiig. 

n a s  pri~eparierte Hyl)ol)ygiuin: Der Hinterrand der llinziun 
f~crstrlis tief, bogig aiisgescliiii tteri. Vor rler hIitte des A iisschiiittes 
i i i i l i ( i  tteiii Itiiiitle zl\.ei I;~iige Roisteii, iiiitl Iüngs derri Kande 
:i,iicli eiriige I;riige Horsten. Die Eckeri se1ii. lang ausgezogeri, an 
der Spitze iiiit drei starken, platten Borsteii versehen. Bei 
zwei I<xeinplareii siiid diese Eclien nodi ItLnger als in der 



I Acta Socictatis pro Fai ina e t  Flora Pennica, 42, N:o 2.  53 5 2  Lioitlstriir)i, BIycctopbilitl:~~. 
(!J 

1 , '  Figiir und fast zyliridriscli aiisgezogeii. Oliei.zti.iige Ijreit laiizett- 
ährilich niit etwas aiisgezogeiier, stiiiiil)fer, I<:ililcr Sl~ilze. .\ii tlui 

j !; 4 .I äiissereii Seite ist die Ol~erzt~iige I;~iigl~eli;~;i.rl. liiii.erzaiige I;loiii, 
L ,  fast  fadeiiförinig, in der Zeicliiiiiiig riiir Iiiiiter tleiii Spitzeii tlei 
r 1 ',, 

Oberzaiigen eiriweriig siclitlicli. 1iyl)oli. 104 iiiid 105. 
i ! 4 i I>ie Art gleidit der E. L~litcrcilis hleig., voii welclier sict sieli 

1 \! jedoch durch das  Hypopggiiiiri eiitscliiedeii iiiitt?rsclieiclot. 
4 cr". Ab. Iiiiiist,ö; i i i i  Aiigiist i i i i i  I?eiist,t,r c:iiici. \'er;lii(la 

;Ii; (Luiidstr.), Knrislojo (Frey). N. IIclsiiigfors; hlai (P'rel). 

! !  i 25. (4-5). E .  exigua riov. sp. C". E'iiscc~; tl~ot.cicis tloi.su 

i 1 I' ~ Z ~ S C O ,  wzcii:yine ~i?itej.iot.c llitcio; cil)<loi)lijie filsco. i ) ~  vcguie)lto 11 : twtio nincziln lciterctli, tricingiil!iri /icicci, ili sc!/itioitis 2lit.ittlis ro1t1.c 
flavo; hypopa/,qio pnrco, fliiuo ; peelibzts flur~is : ciiis flcii;cscc:t~tiOrri;, 

I !  
1 .  szsbhynlinzs. (Exsiccatti.) 

:-' Long. corp.: 2,s  rn.in. 

I)ie \\'iirzel der dritte11 IJängsatler an  der Mitte der ersten Längs- 
ntler iiii t l  weit jenseits der Rusis der Spitzerigabel. Die kleine 
(Jiieratler fast drei riial SO lang wie der Stiel der Spitzengabel. 
Die eiiiweriig gescliwiiiigeiie dritte Larigsader weit vor der F1ü- 
gelspitze riiit der H.aiidatler sich vereinigend. Die Basis der 
Iliit,ei.gahel weit jeiiseits der Hasis der Sl)itzerigabel. Die Anal- 
&der fein, vor der hlitte des Stieles der Untergabel verschwindend. 
Axillnratler liiiig. 

! l ) a s  praeparierte Hypo1)ygiuin: Der Hiriterrand der lnrnina 

i l~cisnlis zierrilidi tief, winkelig ausgeschnitten; ari der hlitte des  
Ausschiiittes, aiif eiiieiri I~leirieii Liippcheii ein Riischel von mäs- 

I sig lai~geii Rorst,eii. Ol~erzaiige (äussere X,) klein, an der Spitze 
beborstet. I!iiterzange (iiiiiere X.) dreieckig, am iinteren Raiide 
init zwei sch\v;irzeii \\:nizeii, die eine an  der iiiriereii Spitze, die 
andere an  der hIitt,e. Unter der liiiterzange befindet sich noch 
ein schirialer an der Spitze schwarzer Zaiigeriarm. Fig. 106 
iiritl  107. 

1 3". Ab. liiiiistö; in einer schattigen Griibe am Fiisse 
eiiies Berges in einem Tziineriwalde (Liiiidstr.). 

.X 2 .  - 6 )  E. bispinosa iiov. sp. cr". Firsca; thora.cis 

* tlorso fl((vo, tlisco ~liy,t .o/~(sco; antennis fuscis, basi fiavidis; ab- 
rlonth~e 9iLgrofi~sc0, i?lcislwis 2 prinais, n~uclila lnterali segmenti 
tertii ve?itt.cclzie segn~e?~tov~cm 3 prirrzorunz flavis; hypop?ygio fus- 
c.ol~iteo, cirl ninrgi~iem postc~iorem liiminac ba.snlis setis 4 pe9.- 
incignis, 211 exsiccntis spincis bi?zns siniziln~ztibiis; pedibi~s flervis; 
olis szib/~?/~ili~zis. (Exsiccata.) 

Loiig. corp.: 3,s rn.rn. 
Patria:  lgeiiriia australis. 
Fiihler e twa so laiig wie k'ol~f iind Mittelleib ziisammen, 

brauii, die JViirzelglieder und die Basis des ersten Geisselgliedes 
gell). Das erste Geisselglied kaum doppelt so lang als breit, die 
übrigen Geisselglieder breiter als lang, gegen die Spitze zu jedoch 
verschrnilert. Taster braiiii oder braungelb. Uritergesicht braun, 
Stirii urid Scheitel schwarzbrauri. 

Riickenschild gell), oheii iri grosser Aiisdehnling schwarz- 
braiin. Das Schwarzbraune des Rückenschildes erscheint fast 
wie drei gaiiz ziisnininengeflossene Striemeii. Die Behaa.rung 
des liiickeiischildes graiigell). Rriistseiten gelb mit grossen 

j 
I 
I 

I 

C 

i, Patria : k'eiiiiia austi,alis. 
i 
I 
( 

Fühler kaum so laiig wie Kopf iiiitl hlittelleil) ziisiiinriieii, 

i: 
braun, die Wiirzelglieder iirid die H:~sis tles ersteii ~';eisselgliedoi; 

1 gelb. Das erste Geisselglied fast rloplielt so laiig als breit,, die 

I übrigsn etwa so breit wie laiig. Tast,er uii(l Muiidruiid scliiiiiil- 
zig gelh. lintergesicht, Stirn iiiid Sclieitel braiiii, gelbscliiiiitiiei~ntl, 

: Stirii und Scheitel rnit aiiliegeiitleri graiigelbeii Ilunreii. 
, :  Riickenschild graiibrauii r i i i t  gel1)liclieiii Vortlcrriliide. 1)ie ' 
i Behaariiiig kiirz, gelbscliirniiierild, iiiit eiiigestreiiteii luiigeii, 

schwarieri Haaren. Hriistseiteii brniin. Schiltlcheii iiiitl 1Iiiiter- 
I 
i ' rücken braun, etwas ins ge1l)liclie spieleiitl. 

-, 1: Hinterleib brauii, et\\.as sclilaiilter als bei der E. l(tfo.nlis. 

1.i.  Der sechste Hiiig so lang der fiiiifte, iir~cli Iiiiiteii selii weiiig 

it verschmälert urid fast seiikreclit al)gescliiiitteii. 1)ie 13eliuariiiig I : 

' 1. verhiiltiiisiniissig lang, gelb. 911 deii nvei erstuii Iiiiigeii i i i  ge- ' 1; ringer Ausdehii~iiig tler Hi~i~cl l  gelb. -4~11 Hnsalteile des tlritteii 
Ringes eiri grosser, dreiecl;iger, gelber Seiteiifleel<. I I ~ l ) o l ) ~ - g i ~ ~ i i i  

I : klein, gelb. 
Heiiie gelb, Sporne aiid Tarsen 1)r;~iiii. .in tleii Yoi.tlt:r- I bairieii die RIelsati~rseii iiiitl die Scliieiieii gloiuli Itiiig. 

! 
1 ) P'liigel scliwacli gelblich tiiigiert iiiit gel1)er l~liigel\iiirzel 
i (  

I '  lind briiiingelhen Atlerii. Der \'ordei.r;iiitl iiiir eiiiweiiig t11iiiil;lei 
; als die übrige E'liigclfläclie. i\letliastiiin.I;~(lo~~ eiii geru,ilcr %;ilri i .  
I 



schwarzbraiiiieii E'leclieii. Sc.liiltlclieii i i i i t l  IIiiiterriiclieii ~ c l i \ \ ~ i i i , ~ -  
brwn.  

Hinterleib sclinrnrzbraiiii: der Raiieli aii dcii drei t.i,steii 
Ringen, die zwei erste11 Iiizisiiieii iiiiil eiii I;leiiiei St:iteiiflot:l; 
ain dritteii ljiiige gelb; eiiie sclirii;ile, ii~itlt:iitlit~lie Seiteiistric:iiie 
zwischen der1 Riiclteii- iiiid Raiicliriiigeii iiiit.11 gell,. ILyl)o~)ygiiiiii 
einweriig kiirzer als tler sechste Itiiig, briiiiiigellt. I ) i c  ziisuiii- 
riiengeltlebteii, grosseii Roi,steii aiii Iliiiieii~aiitln tlor l(oliir~cl 
bnsal is  erscheirieii beirii trocl;riieii IIyl)ol,ygiiiiii als z\\,ei 1;iiige 
Staclielii. F'ig. 108 (\Tergriisserii~~g Iiici tlio 80-faclie). 

Beine hellgelb, dic Sl)oi~rie iiiid tlie 'l'iii~seii I~iiiiiiilicli; aii 
den \'orderl,eiiieii die I\Ietatiirseii iiiitl die Scliieiieii gleicli ltiiig. 
Aii den hiiiterst,en Sclieiikelii iiiit,eii, aii tler lltisis eiri I;iiiglic:Iiei, 
bräiiiier Fleck. 

Fliigel leicht gelblic1i tingiert init bi,aiiiigell)eii Aderii. I)ie 
Blediastiniilader ein Iiiiiger Z ~ h i i .  Die diit.te liüiigsatlei.. \-oii 
der blitte der erster1 Iiäiigst~der ent.sl)riiigeiid, fast geititle, \\rctii, 

vor der F'lügelspitze iriit der 1ii~iid;~der sidi vereiiiigeiitl. I)ie 
Wurzel der dritt'eii lAärigsader weit jenseits tlei ßtisis tler S[iitzeii- 
galiel und ebenso weit vor der Hüsis der Uiitergnbul. 1)ie Iileiiie 
Querader fast 4 iiial so lang wie der Stiel tler Spiteeiig~il)el. I)ie 
obere Zinke der Spiteeiigabel an der \roitlereii 1Iälfte ge\\riill)t. 
Die Zinlteii sowohl tler Sl)itzeiigal~el ;~ls der 1Jiiterg~i.bel \.or tleiii 
Fliigelraiide verscli~~iiideiitl. 1)ie hii:ilacler rveit \Tor der H;~.;is 
der ltiirzeri Uiitergabel \-ei~scli\viiideiitl. Asilltir:itlei fast el~aii.io 
lang wie die A4iialatler. 

Das praepuiierte Hypopygiiiiii : Der Hiii terrantl der ~ L O I / ~ I L ( ~  

hasnl is  aii der Mitte eiig, über zieiiilicli tief aiisgescliiiitteii: u i , f  
d e n  E C ~ P I L  ( Z C S  ; l ~ t s ~ l ~ I ~ t ~ i t t o s  S ~ ( , / L C > I L  jetl(:~.seits .s..iuc,i d ( o ~ ! j o ,  S I : / L I .  

s tarke  ßovsten. üiiterzarige (liiissere Z.) scliiilal I:~iizet,tiiilicli: 
an  der äussereii Seite lang be1iaa.i.t. 0l~erz:irigt: (iiiiiere X.) scliiiiiil, 
an der Spitze plötzlicli er~\~eit.ert i i i i t l  tluselbst, aii der iiiiiereii 
Seite tnit feitieii Borsteii verselieii. - 

Fig. 109 lind 110. 
2 d. Ab. Kuiistö ; i i i i  Seliteiriber i i i  eiiier schati.igeii (iii11,e 

ain Fiisse eines Berges (lAiiridsti..), N. l\ryrl;s\ült, i i i i  Sel)teiiiI~er(I~'i~c!.). 
Weil die Niiiiiiiier Ci i i i i t l  8 aiisgelieii ist tlie %;ilil der Aiteii 

in dieser Gattuiig iiiii. 24. 

Acta Socbietntis pro Faiinti et Flora Pennica, $2, N:o 2. 55.  

I Z y g o m y i a  \Viiiii. 

I - 1. Z. vara Stneg. 2 . Al. Finriströni (Frey). Ab. 
liarislojo (Prey). 

- 3. Z. pictipennis Staeg. 3 a. 2 ;. . Ab. Karislojo, Pojo 
(Prey), Ka. \\'ec:l<ulaks (1~'orsiiis). 

(4). X. fllscipe?z?~is ? IAuiidstr. = Il[?ycetophila senzifi lscn .T 
bleig. 

Von Herrri Dr. Dzietl~,ic,ki brieflich darauf alifmerltsam ge- 
iiiacht, (lass diese verineirit lieiie Art vielleicht init tler llfiycothevcl 
.seuzi/ltscct lleig. syiioiiyiii wäre, verschaffte icti mir vor1 der Firma 
Y t a U d i n g e r  et B ü ii g - 1-3 ii. as  drei, Exeiiiplare ('2 d. 1 Q .) voii 
der U. senlifitscci Neig. Diese Exemplare und ineine Exemplare 
voii X. fi~sCi/)e?zv~is (ich Iiabe sl)iiter 3 Weibcheii aiif Kuustö 
eibeiitet) gehören ohiie Zweifel zur selben Art. Sie stimmen 
auch zit+iiilich niit 11 e i  g e  11's Besclireibung von der 171. s e m i f u s c n  

1 iiberei~i, warum es nicht iiniiiöglich ist, dass Z. fascipesznis und 
JI. senlifztsca lleig. syiionyiri sirid. 

j Ich glaiibe jedoch, clasv diese Art in dieselbe Ciattiirig niit 
der d ~ c o t 1 i e t . c ~  ilinziiliittrl Staeg. riictit gilt passt. Die Merltmale 
tler Gattiing d[!jcoth.erit, so wie \Y in  riertz sie angeben, passen 
aiit:li zieriilich sctilecht aiif dieselbe. 

Die riitliirien täre ol)ere Zi~ilto der fiinften Längsader variirt 
~vohl  bedeuteiici, aber an alle11 sieben Exeinplaren ist sie ab- 
gebrochen, so dass ein Zwischenrauiii zwischen der fiinften Läiigs- 
atler iiiid der Basis der Zinlte bleibt. Die Zirilte ist gewöhnlich 
fast gerade ~ i i i t l  rriit der fünften IAängsader entweder liarallel 
oder gegeii die E'liigelspitze zu etwas divergierend. Bei einem 
Eseinplare beträgt tliese nivergenz aiif eiiieiii Flügel sogar fast 
45 O. Ilie Sl)itze. der Zinke ist gewöh~ilich gar nicht gegen die 
fiiiifte Iiiingsader gerieigt. 

Die Raiidader vereinigt sich bisweilen mit der Spitze der 
dritten [Aäiigssder, aber gervöhnlicli Iäiift sie mehr oder weniger 
iil)ei diese liiiiaiis. 

I L)er (:eiitrtilflecik der 1~'li'igel breitet sich immer etwas in die 
i dritte Uiiterrandzelle aiis, aber bisweilen st,reckt er sich fast zur 
I 
J Basis des l4iigels. 
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Ich beschrieb iin Teil I die Art als eiiie Z!/!jom?/in, weil 
ich darnals die obere Lirilte der Fiiiifteii Liiiigsader als eiiie zii- 
fiillige Abnor~nitet des I~liigelgeiiders betri1,clitete. So ist es wolil 
riiclit der Fall, tlie riidinieiitire Ziiilce isl sehr coiislii,iit, killer 
die Art scheiiit mir jedoch auch jetzt mehr mit der %!/gom!yic~ 
pictipennis St,aeg. als mit der M!jcothr)l-a ~,liuzitlintri Staeg. iiber- 
einziistimmen. Eigentlich sollte die Art eiiie besondere Cri~ttiiiig 
bilden. 

Die praeparierteii Hypopygieri der H. sewitliscci? (X. fasci- 
pennis ?) uiid der %yyon~?jiu pic.filw/~llis eriiiiierii aii eiiiaiiderii 
lind gehören ziim I)ei der Güttriiig Mycrtol~ililri ge\völiiilic:heii 
Typus. 

M y c e t o p h i l a  Rleig. 

- 1. M. punctata Meig. Al. (F'rey). Ta. Rlessiiby (Frej-); 
Oa. Wasa (F'rey). 

- 2. M. lineola Meig. Al. (Frey). Ta. JIessiiby (Freu). 
Oa. JVasa (Frey). 

- 3. M. unipunctata Rfeig. 1 C?. 1 9. Al. Fiiiströrn (Frey). 
Ab. Kuustö; ,Jiirii, i i i  eirier schattigen (jriibe arii Piisse eirius 
Berges (Liiiidstr.). 

- 4. M. pumila JViiin. 2 (Y. Ab. Karislojo, diiiii (Frq- ) .  
Sammatti; Augiist 43. Stiditberg). 

- 5. M. adumbrata Mik. 1 I,-. Ab. Sairirnat,ti (Frey). 
- 6. M. lunata? Rleig. 1 C?. N. Belsiiigfors (Frey). 
- 8. M. signatoides Ilziedz. ii. ji. Ab. 1i;trislojo (~re!). 
- 11. M. confluens Dzietlz. o". ~ i .  Ab. liurislojo (Ii'rey, 

J .  Sahlberg). 
-- 12. M. marginata JVinri. -?. Ab. l\ai.islojo (Il'rey, 

J. Sahlberg). 
-- 14. M. blanda Wirin. CI'. G_. N. Helsiiigfors (Frey). Ab. 

Karislojo (Frey). Ta. ICaiigasala (Ii'rey). 
- 15. M. luctuosa Rleig. 3 6. 3 ,. Ab. Kurislojo (Ii're';), 

Sammatti (J. Suhlberg). N. T-Ielsingfors (Iprey). 
Aiif Iiiii~st,ö wiirduii spiit,er einige RIiii~~i~lieii gel'iiiitlcii. 
- 17. M. vittipes Zett. 8. i, . Ab. I~urislojo (Frey). N. 

Helsingfors. Oa. Wasa (F'rey). 

- 18. M. Zetterstedtii Liindström. C?. 2. N .  Helsingfors 
(Frey), Ab. Sammatti (J. Sahlberg). 

Aiif Iiiiiistö wiirdeii aiicli spiiter viele ileiie Exemplare 
(0". 0.) gefiirideri. 

- 19. Jl. flavosclitellntcc Liindström = M. Schnablii Dziedz. 
1 r". 2 i. Al. Eckerö (F'rey). Ab. Karislojo (Frey). Ta. Kanga- 
salz1 (Prey). 

Aiif I<iiiistö wiirden aiich später viele neue Exemplare 
(CS. Q .) gefiiri(1eii. 

Her& Dr. D z i e d z i C k i hat giitigst, brieflich mich darauf 
aiifmerksani gemacht, dass M. ficcvosc.zitellntcc mit der früher be- 
scliriebeiieri M!jcotilera Schnablii Dziedz. synonym ist; der Name 
f/nvoscirtellutcc darf also ausgehen. 

Ich behalte jedoch tleii Geri~isnamen Mycetophila weil ich 
iiriter 20, in dieser Hinsicht iintersuchteil Exemplaren der Art, 
iiur bei dreien eiii deutliches unpaares Piinlitauge gefunden habe. 

* 21. (4-5). M. sordida V. der Wiilp. 8 C?. 2 0. Ab. 
ICuiistö; in eirier schattigen Grube am Fiisse eiiies Berges (Lundstr.). 
N. Karislojo (Frey). 

Die I~lügelzeichiiung bei dieser Art gleicht, etwas derselben 
bei der 111. citl,tc?nbl-ntcc Jlil;. Die Art iinterscheidet sich jedoch 
leicht von dieser drirch die Hiriterscherikel, welche nur an  den 
äussersten Spitze schwach braiin sirid, während sie bei der M. 
utliin~l~ru,tn üri der Spitze ziemlich breit schwarzbraun sind. Die 
T-Iypopygieri der beiden Arten gleichen einander gar nicht. 

Hy11op. Fig. 134, 135 und 136. 
" 22. (13-14). M. biusta Meig. 4 C?. Ab. Kuustö; Juni, 

P:iiigplatz der M. sol-tlidn (I,iiiidstr.). 4 C?. Karislojo, Juni (F'rey, 
J .  Salilberg). 

13ei allen Exernplareil ist die Flügelzeichung sehr blass, 
eben \\.alirnehmbar. Hypopygiiirn init Ilziedzicki's Zeichriiirig 
ii bereiiistirrimend. 

" 23. (11--12). M. rufescens Zett. 1 q .  Ab. Kuustö; Juli, 
aii einer tiefscliattigen, moosige11 F'elsenwand (Lundstr.). 

.. 21. (16-17). M. obscura Dziedz. G C?. Al. Eckerö (Frey). 
Ab. liiiiislö (Lundstr.), Ki~rislojo (Frey). N. Helsiiige (Prey). 

Gleicht der 111. blnncla Wiiiii., vor1 welcher sie sich jedoch 
diirch das rnerliwiirdige I-Iypopygium des Rlärinchsri gut iiiiter- 



scheidet. Die Fliigelzoichiiliiig scheint zii variireii. Heiin Esein- 
plar aiis Eckerö iiiid bei eiiieiii ICseinlilnre atis I\~i\istij stiiniiit 
sie niit I lz iedzicl i i ' s  Ilesc1ii~eit)iiiig \:öllig iil)esciii. llci tlcii 
13xeml)lareii siis Helsiiige strei:lit sicli tlie I'n~e¿~l~icall)iiiile riiclit 
bis ziir Spitze der ersteii IJiiigsüder iiiid bei eiiieiii 1Sxeiiil1l;~re 
aiis Kuiistö ist diese Hiiide i i i  tler hlitte der ersteii JIiiiterraiitl- 
zelle plötzlicli abgebroclieii. 

Das Adrniniciiliirn, ~velches bei deii iiljrigeii Ereriil)lui.eii 
klein ist, ist  bei eiiieiii I1:seirililaie iiiis IIelsii ig~ gross iiiiil 1 ~ 1 ~ i i i i ~ )  

uiid ragt iiber die Sljibze tles Hyl)ol~ygiii~ns vor. \.ieilciclit stclit 
diese \7ergrösseriiiig des Xtlirii~iiciiliiiiis~ \velche icli I)<:i iiocli z~vei  
andere11 hIycetopliilt~nrteii beobi~dilet  I i i~t,  iiiit tler I~'oi.t~i.ltiiiziiiig 
i i i  Ztis:irniiieiiliaiig, vielleiclit ist sic iiiir eiiie I\lissl)iltliiiig. !Sei 
einein aiidereii aiii selbeii 1'l;i.tze gleiclizeitig ggeft~iigeiieii ICsciii- 
plüre ist das  Atiiiiiniciiliiiii 1;leiii. 

" 25. (14-13). M. bialorussica Dzietlz. ;I rr". Ab Iitirislojo 
Jiini (E'rey). 

Eirie diirch ihre 11ri?1c hfiin?~clre:n ~~ertlit:life iilietles tlci \'or- 
dertarseii selir inteittssiiiit,e Art. 

" 26. (11-15). M fuliginosa Dziedz. 1 ". Ab. liiiiiblojo; 
Jun i  (Frey). 

* 27. (14-15). M. russata 1)ziailz. I . Ka.. \'i'eckel;~ks 
(Forsi 11s). 

" 28. (16-17). M. bimaculata lilal)r. . Ab. liiiiistö: 
irn Monat Mai tiiiti Septeiiiber (Iliiiidstr.). lltLrislojo (1~'ossiiis). 

Die lr'lseiiiplare gleichen i i r i  t la l~i t i is  tlci Al .  %,~tlc:r.~trtltii 
Liindstr., voii ~velcliei sie jetlocli tliircli tlie tleiitlicli ~.ei.tlic:l;tcii 
drei rnittlereii (ilietler der \'oi~deit~arseii sicli sogleii.li iiiiteisclieiileii. 
Der Rüclierischiltl ist, wie 1 1 4  tleslill. Xet te~stedt i~,  ~cli\vaii,l~riiiiii 
mit gelbein Sctiiilt~ei~flecl;e, tler sclin~arzl~iaiiiie Stiicli aiii ol)ri,eii 
Rande der Hiiitessclieiil;el fi.hlt a l ~ e r ,  iiiid tlie duiil;le 1'rneal)icl;~I- 
biiide der ll'liigel streckt sicli iiiir ziis dlittl! tlei ei,steii Hiiite.i,- 
randzelle. 

?C1 29. M. Freyii iiov. sp. -:". ,t~i!jt.o-/~rsc+rt; (t.i)tc,~~lris f ~ . ~ i . \ . ,  
c6rtictilo prinzo ,)~iyr.o-/iiac*o, 11ci.i.i 1rrtc:o) tr~.ticailbo st:i,rr?~tlo l t t t ~ o ;  
murgi~ie  anteriore t1lol.at:i.s ( ~ u ~ z ~ , ~ t i . s ~ i ) ~ i r '  ~ l i f o - / I ~ t ~ ; o ;  pe,lilirt~ 
liiteis, corcis posticis hctsi fe~ro/~il)~rsqrif  pocstic.is crpirc ~li!,i.a- 

. i c t ; ~  Societatis pro Fauna ct Flora Pcnnica, 38, N:o 'L. 59 

fttscis; alis c i ~ i e r e o h ~ ~ ~ ~ l i n i s ,  rnaczilu C R ? L P I Y L ~ ~ ,  n z i n ~ ~ t n  fc~sciaqtie 
n.iztcripiccili. ubbt.euicit(l firscis. (Essiccata.) 

IJoiig. corp.: S in.rn. 
1'a.tria: li'eiiriia alistralis. 
Fiihler eiiiwenig langer als Kopf iind hlittelleib ziisamirieii, 

braiiii, (las erste W~ii.rzelglied schwaizbraiiii init bralingelber Ha- 
sis, ,las zweite \\'iirzelglied bralinielb. l 'asterbrauri .  Unter- 
gesiclit, Stirii iiiid Sclieitel scliwarzl)raiiii, fast  schwarz,. lezttlrer 
iiiit a,iiliegeiitleii gi.iltieii Hirclieii. 

Fiiic1;eiisdiiltl schwarzbri~uii, fast sch\varz, mit schrnaleiii 
rotgelbeiri Voi,tlerraiide. llie nehaariiiig tles Wiiclrencchiltles he- 
stelit aus  l;iirzeii, aiiliegeiitleii, gelbsuhiininernderi Härcheii: iiiir 
i l i r i  Riiiterraiitle eiiiige läiigere, schwarze Ilorsteii. Brustseiteii 
s c h w t ~ i , ~ .  Scliildclieii iiiitl IIiiiteriiiclieii schwuizbrüiin, fast  schn1ai.z. 
Scli~viiiger gell). 

lliiitorleil) I;uri„ I;eiileiiförrnig, scliwarz, mit anliegeiideii, 
l;iii.i.eii, gelbscliiiiiiiieriitleii Hlii-cheii. Hyj)o1)ygiurn sehr I;leiii, 
c;cliw&szbi~auii. 

Heiiie bi;liiiigelb, ~ch ie i i en  und Tarsen etwas diinkler. Die 
liiiitersteii Eliifteii a n  der B u i s  aiid die hiritersten Scheiikel aii 
tlei. Sl~itze schtvi~i.~,l)rauii. Die \'ortlerschieiieii I,!, länger als die 
\'orileriiiettttarse11. EIiriberschieiieii iriit zwei Reiheii starker, 
scli\vai~zl.~iaiiiiei J_)oriie üi if  tler Aiisseiiseite. 

Fliigel gelbgrau getriibt iiiit gelbl~raiirieii Aderii, brauneiri 
Cei~tralflecke iiiitl blassbruiiner, abgel~ürzter Praeapicalbinde. Der 
Iileiiie (hiitralllecli liegt zii beitlen Seiten des Xnfangsteils der 
iIi.it.t,eii 1,iLiigs~~der iintl fiillt tlie Ilasis der ersteii Hinterrnndzelle. 
Ijie I'raeapictalbiiitle fiillt die Spitze der üiiterrandzelle, erreicht 
aber iiicht die I3iitle der ersteii Liiiigsatler lind erstreckt sich 
iiadi iiiiteii zu niir eiiiweiiig über die dritte 1,ängsader. Die 
Basis tler [Jiitergabel liegt e t ~ v a s  jenseits der Basis der Syitzeii- 
gabel. Xiiülader zart, weit vor der Basis der Untergabel ver- 
schwiiitleiid. Axillanides zart aber lang. 

Das prne1)i~sierte l1yl)ol)ygiurn : Der hintere Rand der I f i -  

rrzi?ln Dasulis fast  gerade, iiicht ai~sgesctinitteii. Unterzange voii 
iiiiteii gesehen t ~ i i  eiiieii \'ogelliol)f'e eriiiiieriid. Oberzange rriit 





FIiiiterraiid tles Iiiicl<eiiscliildes rot,gell). 1)ie I3cli;~ai~iiiig tles 
Iiiiclieiiscliildes gelb mit etwa.s 1Iiiigei.eri scli\\,;~rzeii Ilaiireii \!er.- 
mischt. 

Hrirstseiteti scli\vai~zbi~aiiii, Protlioro.~ jetlocli iotgell). Scliild- 
cheii d ~ i i i l e l ~ r ~ i i i .  Hiiiter~iielteii sch\i,ai~zt)rtiiiii. Scli\\-iiiger 
weissgelb. 

Hiiiterleili fast  sc~iwarz i i i i t  sehr Iilt!iiieii, gell~eii, niiliegeii- 
den Härciieii. Ilypopygiiiiii Itleiii rotgelb. 

Reine bleicligelb, tlie Sl)it,ze iler Hiiiterscheiil;el ziriiilii:li 
breit iiiid die der i\lit~telsclieiil;el scliiiiiil scli\v:irzl,rniiii. Slwriie 
iiiid Tasrseii diiiikelbraiiri. 1)ie Iiiiigeii scli\\.;lrzeii 1)oriieii aiif 
der Ausseiiseit,e tler EIiiitersc.liieiic?ii i i i  x\\rei ~ t \ \ ~ t i s  iiiii'egeliiilis- 
sigen Ileilieii. 

klliigel graiigell) get.riil)t niit brüiirieii Atlerii. Die Ilasis cler 
LTiitergabel eiiiweiiig vor der Hnsis der Spitzeiigtibel. Der tliiw- 
dratisclie, sclin~arzl~rauiie Ceiiträlfleclt liegt zii 1)eitleii Yeiteii iles 
Aiifaiigsteils tler dritten LiLiigsader, fiillt die 13asis der ersteii 
iintl z\veiteii 1iintei.rniidzelleii iiiid sti'eclit sich iiiit seiiier vor- 
deieii, unteren I1:clte bis in die'dritte IIiiiteriunclzelle. Uie scli\\-aiz- 
1)raiiiie IJraenpicall~iride begiiiiit vor der bliiiitlurig tler ersteii 
Längsacler, fiillt die Spitze der linteiraiidzelle irii t l  deri ohcitii 
1 1  ' leil tler ersten Hiiiterruiitlzclle Iiis ziii. hlitte iriid biegt sicli Iiiei. 
spit.zwiiiltelig i i ~ ~ c l i  aiisseri ziir ol)ei.eri Ziiilie der 3liitzeiigtil)el. 
\'oii geiiaiiiiter Ziiilte biegt sicli tlie jetzt selir  erblasste i i i i t l  

nicht ziisainineiihäiigende Iliiide ivietler et\vas iii~ch vorii i i i i r l  

verschwindet bei der oberen Ziiilte der Uiitergabel. 111 der : \ i i t ~ I -  

zelle liegt aiich ein iiiideiitliclier Schatteiiflecl;. .Siinlütlei \\-eit 
vor der Basis der I!nterguhel \~erscli\\:iiitleiit1. .4rillnratler xieiii- 
lieh derb. 

Der ~iraeparierte Hyl)ol)ygi\iiri : I)eE Hiiiteri,;~iid tler l t i v l i r l n  

hcisnliS e twas \rzrtlicl;t, i i i  der Rlitte seiclit ;~iisgescIiiiitteii. Iiii- 
terzaiige bestellt aus  eiiieiii iiiitereri und eiiiein ol)ei~eri 'lleile: 
der iintere Teil feiii behaart, ziii tler Spitze riiit eiiiigeii scli\\lttr- 
zen Stibcheii; der obere Teil aiii hiritei,eii Haiitie mit selir kiirzeii, 
schwarzeii Stiibclieii diclit hesetzt. OI~ei~x;i,iige iiiit eiiiei riat:li 
uiiteii zu gerictit,eteii Sl~itxe i i i i t l  ; ~ i i i  iiiiieieii I{aiitle iiiit eiriigeii 
zarteii Stachelii. 

Hypop. Fig. I - 4 3 ,  144 iiiiil 145. 

;Irta Socict;rtis pro Fsiina et Flora Fennica, 32, N:o 2. 63 

Das IYeibclien ha t  eiiie kiirze, scliwarzbraune Legeröhre 
mit scliwarzbraiiiieii, zieiiilicli larigbeliaarten Lainellen, aber gleicht 
i i i i  iil)rigeri viillig tleiii Rläjiiiicheii. 

1 . Oa. Wasa,  in1 iiloiiat September (Frey). 1 q .  Ab. 
Karislojo ; Juiii (E'rey). 

'$ O p i s t h o l o b a  Rlil;. 

'' 1. 0. caudata Staeg. 1 . Ab. Kuustö; Augilst, a m  
Feilster einer ITeraiida (Iliiii~lstr.). 

Bei dieseni F!seinplnre sind die drei letzten Abdoiniiialringe 
ziirii grössteii Teil gell)licli, es stiiiimt aber iii iibrigen mit den 
Reschreibiirigeii völlig iibereiii. 

Das iinpaare 1'iiril;tüiige ist bei diesem Exemplare nur eine 
selir Itleirie, glaiiziose Eibti,beriIieit. 

:* 2 .  0. magnicauda Strol~l  (hlycetophila Kertesz' Kat.). 2 d. 
Ab. I<uiistö; Jiiiii, l~larigplatz der 114. sordidcr. (Lundstr.), 1 9. 
Saiiimatti; Juiii (Frey). 

tlei diesen hlä,iiiiclieri ist der ganze Hinterleib schwarzbra~in, 
riiir das grosse Hypopygiiim ist gelb. lrr i  übrigen stirnmt sie 
aber init S t r o b I's 13eschr~eihiirig völlig iiberein. 

Heini \Ireibclien sititl ilagegeii tlie vorderen Inzisuren des 
scli\\,;~r'~~racirieii Iiiiiterleihes sowie die beitien letzter1 Ringe 
derselben gell). Die ziernlich tiickeii Ilamellen der Legeröhre 
sind schwarz. Ijie scli\varzbraiiiieri Iiüclieiischildstriemeii des 
Weibcheris sind ziisariinierigeflosseii. Ini iibrigen wie heim 
hl~~nriclien. 

Hypopygium Pig. 146; 147 iiiid 148. Vergrösserung niir 
die 55-faclie. 

D y n a t o s o m a  IVinn. 

- 4. D. fuscicorne Rleig. A l .  (E'rey). Ab. Sainmatti (Frey). 
" 5. D. ferruginea Zett. (Blycetophila Iiertesz' Kat.). 1 d. 

Ab. Kiiiistö; Augiist, niii Fenster eiiier Veranda (Lundstr.) 

C o r d y l a  h[eig. 
" 3. C. semiflava Staeg. 1 9. Kiiustö; ani Fenster eiiier 

Veniiida, irn Sel~teii i l~er (Liindstr.). 
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Erklärung der Abbildungen. 

\'ei.grd.seriiii:. 
1. Hypopyg.  (pracp.)  von ,9ciciophiln l ~ l ~ / ~ c f a t r i  Neig.; von obeii, 55-t;lrlic 
2. ,, ,I I, 1 , voii iiiitcn, .. 
3. ,, Y) V, Y t . ~ ~ / i c o l l i s  Zctt.;  v o n o l ~ c i i ,  

4. Y. ,I I, >: von uiitcn, ,, 
5. ,, 2 ,  1, I /~i ,q l . icor / i i s  Zct  t.; voii otieii, ,, 
6. ,, Y> I! ,I von iinteii. ,. 
7. 17 , „ H ( i i L - o ~ i c ~ i r c ~  l'trl+tii./li Luildsti..; von i)l)cii, 3 ) - f n i ~ h i ~  

8. P, I> 9, von iiiitc11, ,, 
9. ,, , ,, C'nelosil~ trit~ii.ntci vor1 oben. X-i'acbLic 

10. V ,, ,7 ,! I von unten.  .. 

11. 3, 7, n 9 von d e r  Scitc, ,. 
13. ,, 17 7 1  , /lcii,iccc~ltln \ r i n n . ;  von ol~cri,  ,: 
13. ,, d l lo i l i c~  lzrge~is \Vicil.; vouober i ,  ,! 
1-I ,, T? >I > T  19 von iintcn, ,, 
15. 7, 

16. 3, 

17. ,, 
18. Obcrzange 

1% 11 

20. ,, 
21. Hypopyg.  
22. ,, 
23. 
21. " 
25. 0bcrz:rngc 

von obcn, ,, 
von uu tcn ,  ,, 
von uiitcii, ), 

von iler Sci te .  , 

!I 1, n 1 

, ,, ß~.n(~l~ycnwil>tci t r i n / ~ y ~ l n ~ i s  Strold ; von oben, ,, 

I? von iintcri, ,. n i r  

U II b i o 1 1  C von obcii, ,! 

11 I; X I, von iintcii, .. 
17 I1 II 9) von de r  Sei te .  ,. 

26. Hypopyg. , / 'nltei .~inits Zett.; von o l ~ c n ,  ,. 
Zi. I von iiiitco, :. 
28. ,, n M !? b1.nc1tyeej.n Zett.; von o l ~ c n ,  
29. W n <, von iiiitrii, ,- ! 
30. ,, I)  $1  c ( z ? i d ( ~ t ( ~  \Yiiin : von oI~:ii ,  ,, 

voll uiitcii, ,. 31. ,, 9, I. I 

32. X 21 !/,.iseit.ollis Stacg. :  voii oljen, i ! 
33. ,, , 

P >  I, s, , voii unti:n. ! 
34. Lcgcrölire (1inprac:p.) voii :: #ac:Ccwttv+s.v,-dJV~+~:; von o l ~ c u .  >. 

1 . , , . * ,  / . I ,  < ! 

Acta Socict;rtis pro Vniina c t  Flortr Pennicn,  82, N:o 2. 65 

(praep.)  von R).nckycn»iptn nmoe+ln IVinn ; 

1 , 
bn?.brl ttr 

,, >> n 

,) 'li.icliolctrc ~ L ~ v ~ c / L I C ~ ! ~  Zct t . ;  
, / issicc~i~ili l  Zctt.;  

I , hnwrc~tc~ bli k ; 
j , n/eln>~opg/gn Zett . ;  

,, s7ll)i)l(l i:~ll~~t(l  s t a c g  ; 

Vergrosserliilg 
von obcn, 55-fnchc 
von iintcn, ,, 
von oben, ,, 
von untcn,  
von de r  Sci tc ,  ,, 
von oben, ,, 
von untcn,  ,, 
von obcn, ,, 

n 

von von der  o l ~ c n ,  Sei te ,  „ ,, 

,I 
von iintcn. ,, 
von oben,  ,, 
von iintcn, " 
vou oben, ,, 
von un tcn ,  ,, 
von olicn, ,, 
von unten,  
von oben, ,, 
von unten,  ,, 
von dc r  Scitc, „ 
von oben, ,, 

58. >, von iintcn, ,, 
59. ,, . f i~ t i ebr i s  \I7iun.; von obcn, ,, 
IiO. ,, 1, v o n u n t c n ,  ,, 
iil. ,, ., l K / ~ ~ i z i c ~  n l~pr i ) l ) i~ iq t in t c~  Strolil.; von oben, 80-facht: 

61. ,, 9 11 Y von iintcn, ,, 
W. ,, II ,, 7 von d e r  Seite, „ 
fi4. liegcrölire ,, 1 1, Zlziedtickii  Liindstr.;  , 55-faclic 
li5. P a r s  1i:isalis snpc ra  (prncp.)  von I'lrronic~ „ von oben, ,, 
66. , ,, 111icrik ,, ,, ,, I, von iintcn, ,, 
67. Flypopyg. (pi,:ri:p.) von F:.r.rclrirr tvit j i t tntn Staeg. ;  von oben, ,, 
li8 H. ,, , I ,I schief von uiitcn, ,, 
(in 11. , ,I ,, >> 7 I 

69. ,, I ,, ,fii7tgoritm L)cg.; von  oben, ,, 
7 0 .  ,, f , P> von  unten,  ,, 
71. ,, , ln t e~c i l i s  1Ieig  ; von oben,  ,, 
i 2  ,, C(, lT,, . Von unten,  n 

7% ,, , h t i s -  Staeg.: i+ von oben, !,, 
i 4 .  :, 1 ?, T-- 

-., - von iiritcn, ,, 
- -  
1 t ) .  ,, I 1, . /i.sticn? Ii'inii.; von oben, $, 

TG.  ,, I I? von unten,  ,, -- 
I ( .  7, I , ~ ~ n l l i t l n  S t a n n . ;  von o t ~ c n ,  ,, 
i H  > von iintcn, ,, 

a 



V i . i ' g i ~ u n a c i . i ~ ~ ~ ~ :  

79. Hypopyg. ( piacp ) voii Ei.ei:lcirc strl~itle~tct \\'iiin ; voii ollcii, 25-f;ii,lie 
80. ,, 9, 1, 7, 

3, .,,; . :,, ., :L. ,.,. \.Oll untcii, >, 
81. 9 ,  , , , -krczcir:o~.~~is? v. d .  ?Viiijr; G,ii oOi:ii, ,, 
82. ,, I,  31 11 

- ,  
.<,,. voii liiilcli, ,, 

83. ,, , , , Imtcfrdln? Winn.;' .:--, voii olicu, ,, 
84. ,, ,> >, I, A-- I:,, , '<, . ~c , , \ .Ui l  , , iiiitcii, ,, 
85. ,, , , , ajiiiiiera R'tftii.; v u u  I~IICII.  ,, 
8fj. . . , 9, I, 2,  - ,* .!,, .>< ,&i,, L',,,,, ~ ~ ~ ~ t ~ ! ~ ~ ~  
87. ,, ,, ,, ,, wt:i~etui  ? ,  \ \ r i~~u . :  voii O~l~:li, ,, 
88. ,, - .  , 

,I  ,I I! -*- voll i i i i t i , i i ,  ,, 
89. T, 

,, voii der Seite, ,, 
9, > I  ,1 - 7, 

HO. ,, ,, ,, ,, lrtci~Z~cl(~ Xett.; voll oI)eu, ,, 
91. ,, n 13 1, e 5 ? 6 , -  ,'!.., ' C ,  -,,,<voll 11111cn, ,, 
91. ,, , , , wtcHH&4iii i i . ;  voii 0111;ii, ,, 

95. ,, >> >' 
96. 9 ,  1: I: 0 

97. ,, I, I. >I 

98. 9, 3, >, ,> 
99. ,, Y1 3, >, 

100. ,, 2, 2 ,  ,> 
101. ,, 7 >, I >  

10' ,, 3, ,1 >> 

103. ,, P >  9 1  

104. ,, 1, >o 

105. ,, ?? I> $1 

106. ,, !, ,I >. 
107. ,, 11 >I 

108. ,, (iinprnep.) ,, 
109. ,, (praej).) ,, ,, 
110 7, I, >1 ,, 
11 1. Lepxiilirc ,, ,, j 

112. ,, 11 ,, 1, 

113. ,, 11 II  ,, 
114. ,, 1, 11 I >  

115. ,, 11 >1 1, 

116. ,, ii 9, ' ,I 

117. ,, 91 11 ,> 
118. ,, 91 1, >r 

119. ,, P)  ,, ,. 
120. ,, 1, 7, 11 

111. ,, 9,  9 ,  <, 
112. ,, 

>1 9. 9, 

1211. ,, 71 11 !> 

, voll uiitcu, ,, 
itltet.t.?cptn Zett.; vou ul)cii, ,, 

voll lliitl:ll, ,, 
ti,tnbt.intn von ol~cu, ,, 

2, suri iliitcii, ,, 
ct~rcciy1~t~ec V O U  ol)cn, ,, 

, von iiutcn, ,, 
uiyi.o f it,s(:ci \,uu olicii, ,, 

vuii iiiiteii, ,, 
11111.1~11 viu ul~cii, ,, 

I voii i i i i t c ~ i i l  ,, 
e.rigcc(l vou UIICII, ,: 

voll i i l i t i : r l ,  ,, 
-c,:.fr,- 1 \ ~ O I I  S C i t ~ ,  8()-filCIIC 

-47 voii ulicii, 5O-f,i(.lie 
V011 iiiitcii, ,, m- r , < . t , .  ', . . ., 

+pt+ig«~.u Wiiin.; voii ul~cii, ,, 
n- 

.- , vou tlcr Sci tc:! ,, 
frirego~~itrti 1)cg ; V U I I  OOCII, ,, 

, V O I I  der Scite. ,, 
tt.ic:itl(~tn Stiicg.; 

vou iintcii, ,, 
l(rtei.c~lis blcig ; vou o11e11, ,, 

X vciu der Seit<., ,. 
,, <,., . .  , > ?  1 ,,,,,. ~ 0 1 1  0~1e11. ,, 

h ; u r l i i  Star.:.; , 
f~slic.ci? \\'iiiii.; > 

1, roii der Si,iti,. „ 
?i~li i trc~i~~~leitc~ Zelt.: V O I I  o l~ci i~  ,, 

Acta Sorietatis pro Fauna et Flora Fennica, 32, N:o 2. 6 7 

VergrUsserung 

114. Legeröhre (praep.) von Esechice rcnimrtciclntn. Zett.; von unten, 55-fache 
125, ,, Y 1) 17 n von der Seite, . 
l i l i .  9, n , prillitlo Stann.; von oben, 

, von unten, ,, 
, stlbiclntn Winn.; von oben, ,, 
1 n p '  , . . , J  on der Seite, 
+ -l@iia; von oben, ,, 

, C ,  , . , , , von der Seite, . 
m d - W i n n : ;  von oben, 

.~ ,. , -W- von der Seite, ,, 
Mycetopliiln so?.didn V.  d.Wulp.; von oben, HO-fache 

I, von unten, 
, T von der Seite, . 
, Freyii; von oben, ,, 

n von unten, ,, 
II n von der Seite, ,, 
, nttlz~m?inlis; von oben, 

141, ,, , ,I 11 vou unten, ,, 
142. ,, 1 )I !I n von der Seite, „ 
1-13. ,: ,, , q?~ndrn.; von oben, 
144. ,, I U von unten. 
146. ,, 1 3  I von der deite, „ 
146 ,, „ 0j)istlzolobn wbngnicntcdn Strobl; von oben, 55-fache 
147. ,, n 1, von unten, 
14n. I? n ,, von der Seite, 
149. I'ais birsal. supera (praep.) von Phvo7lin. if~tevsli?tctn ljziedz.; von oben, 
150. Iigpopyg. (praep.) von P/c?.oiiin ?tigt.ipnlpis; n 

151. ,, ,, I ?  , , von unten, ,, 
152. ,, 1, >, >1 

17 7'. t< /', ( !!2. 2 .  ,-,,,T 
von derSeite: ,. 

153. ,, ,, hkeclrin i & w e k + b f w i  von oben, ,, 
154. ,, - ,. - 

>I n 7 - von unten, ,, 
155. ,, „ Neoemphe>-infiig,.iceps; von oben, 
156 ,, 71 I7 

I I>  von unten, 
157. Flügel Y, ,, - 8-fache 
158. ilypupyg. (priiep.) „ li.ich»fctn conjicreyens; von oben, 55-fache 

15:). ,, I> H 1, ,, von unten, ,, 
160. ,, ,I ,> I, 3 von der Seite, 



Erklärung der Abbildungen. 

\ c i . ~ r ~ - i ~ u r i i t i g  

1. Hgpopyg. (pracp.) von Sciophiln p~htcclntrc Bleig.; von ol)eii, X-fui.lic 
2. ,, ,I P I  11 )I voii unten, ,, 
3. ,, ,, .Y , ri~jicollis Zett.; von ol)cii, M 

4. ,. ,, )T voii ulitcn, ,, 
B. I, II 11 1 ?ligl.icortiis Zett.;  von ollcii, ,, 
6.  7, 17 1, >, 1 von iiiiten, 
7. 13 , „ Hnfli.oilci~vtc i'~~lj,i?iri Liindstr.; von oben, :I()-tn(~lie 

21. Hypopyg. 
22. ,, 

vou iinten, ,, 
von oben. 55-€ar.lic 
von unten. .. 
von dcr  Scite, ,. 
von o l~cu ,  ,, 
vou obeii, ,, 
von untcn, ,, 
voii oben. ,, 
v;n iiiiteu, ,, 
von iiritcii, ,, 
von der Scite. . 

, I, " ,I 

, „ ßt .n~~l~ycccrn~) tn  l ~ . i n ? i g ~ i l n ~ i s  S t r o l ~ l  ; von o l~en ,  ,, 
" ii vi,ii iiutcii, ,. 
W V , Licolov BIaccl.; von oboii, ., 

?4. n ,, ,I , , voii iintcii, .. 
25. 0bcrz:rngc ,, ,, rr , ,Y rou tlci Scitc. ,. 
26. H Y P ~ P Y ~ .  t7 )I 1 ," ~ i l t e ~ . ? i ( i ~ l ~  Zctt.: vou 0licii. ,: 
2;. ,, ,I » von iiiiten, .. 
2n. ,, n V> , h~.nclryce~.c~ Zett.; uon o l~cn ,  
'9. " " I, " voll iiiitcii, ,, 
30. ,, I >  X cn?~rlntrc \\'iiin ; von ul)cii, ,, 
31. ,, Y >  ,. voii i~iitcii,  
32. J> 71 11 c/i.iseicollis St~icg. :  voii o l~en ,  .. 
33. ,, I. '1 5, voii uiitcii, ,. 
34. Legcrölire (iinpi.~c,p.) vou ,. / l r i~ -~r~r~r tv i sC V. tl. \ITulp ; von ol~cii. .. 

Acta Societatis pro P':iiina e t  Flora Bennicn, 32, N:o 2. 65  

VergrOsseriiiig 

35. F1ypol)yg. (prnep.) von B?.ncl~z/crclnptn nmoelicr IVinn ; von oben, 55-faclie 

36. n P, von unten, ,, 
37. ,, 7, X hril.bci trr von oben, ,, 71 

38. ,, ~l von unten, ,, 
3:). ,, ,, ?T von der  Seite, „ 
40. ,, >, ~ii.y?.qfit~cn von oben, ,, 

7 

41. ,, von untcn, ,, , 
42. ,, 1 ,, 'f~.icho?rtn ntt.icrc~oln Zctt.;  von oben, 
43. ,, 1 1 , /i.vsii:ec~olrc Zet t .; n 

44. ,, n Irnriicetct M i i i  ; von tlcr Seite, ,, 
45. ,, n I , tnelniropygr~ %ett.; von o1)cn. ,, 
46. ,, , s ~ ~ l ~ ~ r ~ n r : ~ i l n t ( e  S taeg  ; ,, n 

47. 77 >I von unten, ,, 
48. ,, I , spirmsn Liindstr.; von oben, ,, 
49. n j , ~riil,.iccct~tlci Luiidstr.; von iinten. , 
50. ,, , Lvei:icnutlci Liindstr.; von oben, 
51. von unten, ,, 
0, 2 .  n Oifidn von ollen, ,, 
5 3 .  ,, 11 n von unten, ,, 
54. ,, 7 1t . trifiiln von oben, ,, 
-. 
W. 7 1 9 ,  von unten, ,, 

7 

56. ,, 7 von der Seite, ,, 
57. ,, . s?ll!firscct von oben, ,, 
58. ,, , , , von unten, ,, 
XI. ,, 7 , f i ~ n e b r i s  \ r inn. ;  von oben, ,, 
60. ,, 7 von unten, ,, 
61. ,, ., fJlo.oliin nl~p).opiriq?intrc Stro1)l.; von o l~cn ,  90-fiirI1,: 
62. ,, , , , von unten, ,, 
(;:L n , 7 von der  Seite, „ 
64. Legeröhre ,, 7, , Dzierlzickii Ciindstr.; , 55.fac:lie 
li5. I'ars \);isalis Yiipcra i p r i ~ ~ p . )  von l ' l i t~or~ir~ ,, von ohcn, ,, 
ii6. , , e r  . .. von iintcn, ,, 
t j i .  Hypopgg. (p r ;~cp . )  von F~r~c,c.liirl trirsittntri Staeg.; von oben, ,, 
ii8 a. ,, . ,, 1 sc3hief von uiiten, ,, 
( i 8  1). ,, * ,, 1, 37 

tj!). ,, I ,> , {icttyo~.i~tn Ucg.; von oben, ,, 
70. ., von iintcn, ,, 
i l .  ,: , lrcternlis Mcig ; von oben, ,, 
i 2  .. von 11nten> ,, 
i3 .  ,, , rlot.snlk Stacg.; von oben, ,, 
74. :, , von unten, ,, 
- -  
I ; ) ,  ,, ,f~.vtic(i ? \\'iiin.; vonoberi ,  !, 
i i i .  ,, ' ,, >> v o n u n t e n ,  ,, 
--  
' 1 .  1, 

, ~tnlllrlrc Stann. ;  von ohcn, ,, 
7 8  ,, vori iintc:n, ,, 

J 



YVr&l , l S > t b ~ l l I l ~  

79. Hypopyg. (praep ) voii E.ce(:kic~ sttliid(tt(c \\'inu ; voii olicii, ;>.>-fi~t,lic 
80. ,, I, <1 >I 1 Y 0 1 1  u11tc11, ,, 
81. P> ,, ,, ,, / ~ I I I ~ ~ ( : O I . I ( ~ . Y ?  V ,  11. \ \ ' I I~ I I . ;  V O I I  oI)cil3 ,, 
82. ,, I ,  >1 >> 1, Yoii i l l i l1 : l l ,  >, 
83. ,, , , , ~ ~ ~ l ( : h c l l n  \Viii 11.; vor1 O I I C U .  ,, 
84. n 11 11 2 1  1 \ 'Ol l  liiltcii, ,, 
85. ,, , , , spiniqrt~n \\'iiiii.: voll t,11e11, ,, 

88. 7, I, >> 1- , v i i i i  iliitc~ii, ,, 
89. ,, ( I  T> <7 voii ilcr Scite, „ 
90. ,J , , , li(cifli~l(i %c:tt.; i7t111 ~ I I ~ I I ,  ,, 
91. ,, I> < >  v o i i  i~iituri, ,, 
92. ,, ,, ,, co~~t(~i)~i?z( i t /~  \ \ ' IIIu.;  ol)t,ii, ,, 

\'U11 oI1c11, ,, 
voll i l l l t ~ l l ,  ,, 

rou tlvs Yciic, riO-fi~t~hc 
\,Oll ~ll~cll ,  25-ftl(4lc 
V011 U I I  tc11, ,> 
voi~ ~ I J G I I ;  ,, 
vuii tlcr Scitc, „ 
voll oljeu, ,, 
\loii tlcr Scite, ,, 

1 1 

von uutcu, ,, 
von ol,cn, ,, 
voii tlcr Seiti., ,, 
so11 l ~ \ ) ~ l l ,  ,, 

1 

VOII tlcr St!it~:. ,, 
Y011 ol~cli, ,, 
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VergrUsseruog 
121. Legcriihre (praep.) von Ereclrin ~rwi)nrrctclntn Zctt.; von unten, 55-fache 
125. ,, I, n n von der Seite, 
121;. ,, , , pnlli(1rc Staun.; von oben, 
127, ,, n r i  n von unten, , 
128. ,, , sttlirclntn Winn.; von oben, 

>Y n von der Seite, 
, pulchclln? Wiuu.; von oben, ,, 

c1.1tciyel.n von der Seite, 
co~lci~lntr? Winn.; von oben, 

7 von der Seite, ,, 
fill/celo~~hiln sotdicin V d.Wulp ; von oben, 80-fache 

n von unten, , 
Y? von der Seite, 

13i .  ,, , , Vreyii; von oben, 
138. ,, , X von unten, ,, 
139. ,, 11 n von der Seite, 
140. ,, J , nt i l~ct )~~~nl is ;  von oben, 
141. ,, I ?I , , vou unten, 
142. ,, 3 1 n von der Seite, , 
143. ,> X y1int1r.n; von oben, 
144. ,, I > 3 von unten. 
145. ,, , von der Seite, „ 
I46 ,, „ Ol~istl~olobn ?v~nynicn~cd« Strobl; von oben, 55-fache 
117. ,, j n von unten, 
148. ,, n > n n von der Seite, 
1-19, I'ars basal. supera (praep.) von Pllronin itcte~.slittctn 1)ziede.; von oben, „ 
150. Hypopyg. (praep.) von ZYwo~~in t~iyril~nlpis;  ,2 

151. ,, 11 I, vou unten, 
152. 71 I, 7 , von der Seite, ,. 
153. ,, , „ E.r.echin iwte?.sectn? lieig.; von oben, ,, 
5 ,, 11 n 17 n von unten, ,, 
155. ,, , „ Neoemphe~irc nigvict.1~~ ; von oben, ,, 
156 ,, n 9, 1 13 von unten, 
127. Flügel 11 97 - 8-fache 
158. ligpopyg. (praep.) „ T~ichotrtn conjunye)is; von oben, 55-fache 
15:). ,, 1, ,. 17 >, von unten, 
160. ,, 11 r >  n 7, von der Seite, , 



ACTA sOC. F. ET FL. FENN., 32, N:o 2. LuNDSTRÖM. Mycetophilidae (Suppl). Taf. 1. 

f 






























